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Umſchau. 


Das überwiegend evangeliſche Württemberg hat ſeit 
einigen Tagen nun auch ſein Centrum. Das württem⸗ 
bergiſche Centrum, wie es von ſeinen Vätern getauft 
worden iſt, hat in der alten Reichsſtadt Ulm das 
Licht der Welt erblickt und von dort aus ſein Partei⸗ 
programm veröffentlicht. Die Forderungen, die nach 
einer breiten Darlegung der „Grundſätze“ in dieſem Pro⸗ 
gramm erhoben werden, gliedern ſich in nicht weniger als 
zehn Abtheilungen (bei denen merkwürdigerweiſe die „Kirche“ 
nicht an erſter Stelle zu ſtehen kommt): Verhältniß zum 
Reich, Landesverfaſſung, Kirche, Schule, Rechtspflege, 
Inneres, Landwirkhſchafl, Gewerbe und Handel, Verkehrs- 
anſtalten, Steuern. Neues iſt in dieſem Programm, das 
bald auf konſervative, bald auf demokratiſche Parteielemente 
zugeſchnitten iſt, nicht geboten; nach dem Standpunkt des 
Reichscentrums hat ſich auch der ſchwäbiſche Ableger 
Koſt und Kleidung zugeſchnitten. Unter der Fülle von 
Forderungen erſcheint dem Raume, aber nur dem Raume 
nach als die beſcheidenſte die „Aufhebung aller landesrecht⸗ 
lichen Ausnahmebeſtimmungen gegen die katholiſchen 
Orden und Kongregationen“. Dieſe Forderung iſt aber 
auch die einzige, aus der ſich die neue Partei Nahrung zu 
ihrer Exiſtenz ziehen kann, da die übrigen Wünſche längſt 
entweder Gemeingut aller Parteien oder wenigſtens Eigen⸗ 
thum irgend einer Partei ſind. 

Die Ausnahmebeſtimmungen gegen die katholiſchen 
Orden und Kongregationen bereiten auch der preußiſchen 
ultramontanen Preſſe fortgeſetzt große Schmerzen. So geht 
die „Köln. Volksztg.“ mit Herrn Dr. Boſſe gewaltig ins 
Gericht. Der Kultusminiſter hat bekanntlich die Rückkehr 
der „Urſulinerinnen“ nach Poſen nicht geſtattet. 121 
biſchof v. Stablewski, jo meint nun das genannte klerikale 
Blatt, habe ſchon im März an das Miniſterium den An⸗ 
trag auf Wiederherſtellung der ſeiner Zeit aufgehobenen 
Urſulinen⸗Schule gerichtet. Der Oberpräſident ſoll auch 
die Wiederherſtellung befürwortet haben. Der Kultus⸗ 
miniſter wies jedoch in ſeinem abſchlägigen Beſcheid darauf 
hin, daß eine ſolche Bildungsanſtalt nicht nöthig ſei, da ja 
in Poſen bereits die Louiſen⸗Schule beſtehe und außerdem 
noch ſechs Privat⸗Penſionate vorhanden ſeien. Der Kultus⸗ 
miniſter, ſo entrüſtet ſich die „Köln. Volksztg.“, entſcheidet 
alſo auch hier wieder über das Bedürfniß, und zwar anders 
als die oberſte kirchliche Behörde! Mit den Franziskanern 
in Eſſen haben wir bekanntlich ganz dasſelbe erlebt. Es 
mehren ſich die Anzeichen, daß im preußiſchen Staats⸗ 
miniſterium keine Stelle iſt, von welcher die preußiſchen 
Katholiken weniger Entgegenkommen zu erwarten 
haben, als vom derzeitigen Kultusminiſter. 

„Wozu der Lärm?“ möchte man Angeſichts dieſes Noth⸗ 
ſchreies e Die „Köln. Volksztg.“ hat, wie es ſcheint, 
denz überſehen, daß ſie ſelbſt es iſt, welche die Nachricht 

ringt, daß in St. Wendel, alſo ganz in ihrer Nähe, dem 
katholiſchen Orden der Borromäerinnen die Einrichtung einer 
höheren Töchterſchule ſtaatlicherſeits geſtattet worden iſt. 

Die Aufklärung über die Einſtellung polniſcher Rekruten 
in Regimentern des V. Armeekorps, die in der Provinz 
Poſen garniſoniren, (. die Umſchau in unfrer geſtrigen 
Nummer) giebt dem „Orendownik“, dem Organ der pol: 
niſchen Volkspartei, Anlaß zu heftigen Angriffen gegen 
die polniſche Hofpartei. Die Politik der Hofpartei, ſo 
meint das Blatt, habe vollſtändig Schiffbruch gelitten. Die 
Führer der Partei, namentlich Herr v. Koseielski, 
hätten ſehr wohl gewußt, wie es in Wahrheit um dieſe 
Sache beſtellt ſei, aber man habe ſich gegenſeitig in die 
Ohren geraunt, ſo lange als möglich über die Angelegen⸗ 
heit Schweigen zu beobachten. Jetzt ſei auch dieſe Seifen⸗ 
blaſe geplatzt. 

Mit der Feier des 70. Geburtstages des Staats⸗ 
miniſters a. D. Hobrecht beſchäftigen ſich die polniſchen 
Blätter ebenfalls. Der „Dziennik Poznu.“ ſchreibt u. a. 

„Herr Hobrecht, in Weſtpreußen geboren, hat bis zum 
Jahre 1860 verſchiedene Aemter in ausſchließlich polniſchen 
Landestheilen verwaltet: von 1850 bis 1853 war er Re⸗ 
gierungsaſſeſſor in Poſen. Dem weſtpreußiſchen polniſchen (!) 
Lande, in welchem er geboren, hat er ſeine Dankbarkeit da⸗ 
durch gezeigt, daß er als Abgeordneter und ſpäter als Miniſter 
eine der Hauptſtützen der antipolniſchen Politik Bismarcks 
war. Wir ſenden ihm daher zu ſeinem ſiebzigſten Ge⸗ 
burtstage den Wunſch, daß er in Gemeinſchaft mit 
Bismarck den Triumph der polniſchen Idee erleben 
möge, welche Beide unterdrücken wollten.“ 

Daß das Polenblatt die Provinz Weſtpreußen zu einem 
polnischen Lande macht, kann man ihm in Berückſichti⸗ 
gung ſeines Standpunktes im Grunde nicht übel nehmen. 

as Verlangen aber, jeder, der durch Zufall in einem 
ſolchen Lande geboren ik, ſolle ſich nun auch als National» 
pole fühlen, iſt etwas kindlich. Und dann, ſollte der 
Dziennik“ wirklich gar keine Ahnung davon haben, daß 
er Abgeordnete Hobrecht im Jahre 1886 und 1887 im 
Reichstagswahlkreiſe Grandenz⸗Strasburg der Kandidat 
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der vereinigten deutſchen Parteien 
daß ſeine Wahl damals als ein Sieg der Deutſchen über 
das Polenthum gefeiert worden iſt, und weiß der 
„Dziennik“ wirklich nicht, daß der Miniſter Hobrecht als 
preußiſcher Miniſter ebenſo wie als Volksvertreter ein 
deutſcher Mann geweſen iſt?! | 

Bei der Eröffnung des polniſchen Gewerbe 
und Handwerkertages in Lemberg hatte 
Bürgermeiſter Mochnacki, wie geſtern ſchon mitgetheilt 
wurde, Galizien als den Boden geprieſen, „auf welchem 
jede Nationalität und jede Konfeſſion einer aufrichtigen 


zen iſt, und 


und wahren Gleichberechtigung ſtets theilhaftig geworden 
ſeien und auch ſtets theilhaftig werden würden“. Wir 


hatten daran die Bemerkung geknüpft, 
wenig Leute, die dem Herrn Bürgermeiſter das glauben 
würden. Nun, zu dieſen Leuten gehört u. A. auch das 
Wiener „Fremden⸗Blatt“, das aber von dem in Lemberg 
erſcheinenden „Dziennik Polski“ ob ſeine Ungläubigkeit 
angegriffen wird. Nie und nimmer hätten die Polen die 
Abſicht gehabt, ſo ſchreibt das Lemberger Blatt, die 
galiziſche Landesausſtellung zu flaviſchen Verbrüderungs⸗ 
Kundgebungen zu „mißbrauchen“. 

Dieſe „Redensart“ hat ſofort eine treffende Beleuchtung 
erhalten. Den Polen aus Oeſterreich⸗Schleſien, die am 
Montag zum Beſuch der Ausſtellung in Lemberg eintrafen, 
wurde ein begeiſterter Empfang zu Theil. Auf dem Bahn⸗ 
hofe wurden ſie von demſelben Bürgermeiſter Mochnacki 
mit einer Anſprache begrüßt, in welcher er den Nachdruck 
auf das polniſche Gemeinſamkeitsgefühl legte. Abg. 
Cienciala erklärte in ſeiner Erwiderung, daß die ſchleſiſchen 
Polen von einem vorgeſchobenen Poſten zur Stärkung 
ihres Muthes nach Lemberg gekommen ſeien. Er ſchloß 
mit einem Hoch auf die galiziſche Landeshauptſtadt, deren 
Präſidenten und Bürgerſchaft. Die Verſammelten ſangen 
darauf nationale Lieder. Die Lemberger riefen: „Es leben 
unſere Schleſier!“ Auf dem Ausſtellungsplatze bewill⸗ 
kommnete die polniſchen Schleſier der Ausſtellungs⸗Direktor 
Dr. Marchwicki. Er ſagte, durch die Ausſtellung haben 
die Polen ihre Exiſtenz kundgegeben; ſie haben dargethan, 
daß ſchon ein bischen Freiheit genügte, damit ſie die durch 
die Vergangenheit überlieferte civiliſatoriſche Miſſion er⸗ 
füllen. Prälat Abg. Swiezy dankte für die brüderliche 
Aufnahme und betonte, daß der Erfolg der galiziſchen 
Ausſtellung die ſchleſiſchen Polen ermuntern werde, den 
Kampf unter den ſchwierigen Verhältniſſen unentwegt 
fortzuſetzen. Bei dem Bankette trank der Lemberger 
Bürgermeiſter auf das Wohl der polniſchen Schleſier und 
Fürſt Georg Czartoryski wies in ſeinem Trinkſpruche 
auf die bewunderungswürdige Ausdauer der ſchleſiſchen 
Polen hin. Wenn die Deutſchen von einem Drang nach 
Oſten erfüllt ſind, ſo beantworten wir dieſe Gefühle mit 
dem Drange nach Weſten. Die Polen müſſen jetzt die 
Fehler ihrer Könige gutmachen und den Weſten wiederzu⸗ 
erlangen ſuchen. 

Nach alldem darf man wohl geſpannt ſein, was man 
den preußiſch⸗oberſchleſiſchen Polen, welche, wie ſchon er⸗ 
wähnt, demnächſt die Ausſtellung beſuchen werden, dort 
für ſchöne Dinge ſagen wird! | 
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Berlin, 15. Auguſt. 


— Der Kaiſer hat in Alderſhot im Pavillon der 
Königin Wohnung genommen. Nach der Parade am Montag 
nahm er mit den Offizieren der Schützenbrigade das Früh⸗ 
mahl ein. Nachmittags ftattete er, wie ſchon kurz berichtet, 
mit dem Herzog von Connaught der Exkaiſerin Eugenie 
in Farnborough einen halbſtündigen Beſuch ab und nahm 
dort den Thee ein. Abends fand ein vom Herzog von 
Connaught zu Ehren des Kaiſers gegebenes Feſtmahl ſtatt, 
worauf ein Empfang der Generalität in Alderſhot folgte. 
— Im Verlauf der Parade verlor der Kaiſer die Kette 
mit dem hohenzollernſchen Hausorden, welche ein Kavalleriſt 
fand und an das Hauptquartier ablieferte. 

Am Dienſtag wohnte der Kaiſer in der Uniform ſeiner 
Firſt⸗Royal⸗Dragoons einem großen Scheingefechte in Long⸗ 
Valley bei. Begleitet vom Herzog von Connaught und der 
Suite, ritt der Kaiſer von Punkt zu Punkt und verfolgte 
die Bewegungen beider Parteien. Zwölftauſend Mann, 
beſtehend aus Infanterie, Kavallerie, Feldartillerie und 
Genietruppen, nahmen an dem Gefechte Theil, deſſen Idee 
dahin ging, daß eine Südarmee vor einer ſtärkeren Nord⸗ 
armee zurückweicht. Die vom Kaiſer begleitete angreifende 
Nordarmee trieb die Südarmee über Valley hinaus und 
zwang ſie zur Flucht. Nach Beendigung des Manövers 
fand die Kritik ſtatt. Dem Vernehmen nach ſoll der Kaiſer 
ſich ſehr anerkennend über das Gefecht und die Truppen 
geäußert haben. 

— Zur Hebung des Ruderſports an den höheren 
Schulen Berlins hat der Kaiſer die Stiftung eines Wander⸗ 
Ehrenpreiſes in Ausſicht geſtellt. Die Schulbehörde hat dar⸗ 
auf von ſämmtlichen inf Frage kommenden Anſtalten Bericht 
darüber erbeten, ob und in welchem Umfange der Ruderſport 
bereits von den Schülern gepflegt wird, bezw. ob Ruder⸗Ab⸗ 
theilungen oder Riegen ſchon beſtehen. Zur Zeit beſitzen wohl 
nur das Friedrich⸗Wilhelm⸗, ſowie das Leibnitz⸗Gymnaſium be⸗ 
ſondere Ruderriegen. Am Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium wird 
der Ruderſport ſchon ſeit 10 Jahren gepflegt. | 

— Die Söhne des Fürſten Bismarck werden in 
dieſen Tagen in Varzin erwartet. Sie werden voraus⸗ 
ſichtlich bis zur Ankunft der Deputation des Bundes der 
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Landwirthe aus der Provinz Poſen dort bleiben. Die 
Deputation fährt direkt mit Extrazug von Poſen nach 
Station Hammermühle und von da mit Wagen nach dem 
etwa eine Stunde entfernten Varzin. 


— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen iſt aus 
Tirol in Berl in wieder eingetroffen. 


— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht das Abkommen zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich 23 die Abgrenzung des 
Schutzgebiets von Kamerun und der Kolonie des franzöſiſchen 
Congo ſowie über die Feſtſetzung der deutſchen und franzöſiſchen 
Intereſſenſphäre im Gebiete des Tſchadſe es. 

— Von einer Berliner Correſpondenz waren Mittheilungen 
über ein demnächſt zu erwartendes Lehrer⸗Beſoldungs⸗ 
geſetz verbreitet worden. Der „Reichsanz.“ bemerkt nun, daß 
es ſich dabei nicht um Mittheilungen aus amtlicher Quelle 


andelt. f 
0 — In Groß⸗Lichterfelde war Dienſtag bereits im 
Laufe des Vormittags das ſtille Heim des Staatsminiſters a. D. 
Hobrecht der Sammelpunkt für Freunde und Verehrer des 
Jubilars aus allen Bevölkerungskreiſen und allen Theilen des 
Landes. Am frühen Morgen eröffnete ein Ständchen, von der 
Kapelle des Garde⸗Schützen⸗Bataillons ausgeführt, die Feſtlich⸗ 
keiten des Tages. Vormittags ſtellten ſich dann als die eriten: 
Gratulanten, Vertreter des national-liberalen Vereins von Groß⸗ 
Lichterfelde ein, die ihren Glückwunſch in Geſtalt einer ſehr 
hübſch ausgeführten Adreſſe darbrachten. Es folgten dann Gratu⸗ 
lanten namens der verſchiedenen Vereine und gemeinnützigen 
Inſtitute, welch letzteren der Jubilar von jeher mit beſonderem 
Intereſſe ſich gewidmet hat. Gegen 11 Uhr fand ſich der Gemeinde⸗ 
vorſtand von Großlichterfelde zur Gratulation ein, darauf Ober⸗ 
bürgermeiſter Zelle und die Stadtverordneten Dr. Langerhans 
und Gericke, um namens des Magiſtrats und der Gemeinde⸗ 
vertretung Berlins ihren Glückwunſch darzubringen. Dann 
empfing der Jubilar die Abordnung des national⸗liberalen 
Centralvorſtandes, welche den Glückwunſch der Geſammtpartei 
und die Adreſſe, deren Wortlaut wir ſchon geſtern mittheilten, 
überbrachte. Der Abg. Dr. Sattler begrüßte den Jubilar mit 
einer Anſprache, in welcher beſonders hervorgehoben war, wie 
das Verhältniß zwiſchen Führer und Parteigenoſſen ein durchaus 
freies, in den hervorragenden Eigenſchaften des Einen, in der rechten 
Werthſchätzung derſelben bei den Anderen begründet ſei, das 
Treue um Treue vorausſetze. Den herzlichen Dank für die treue 
Ausdauer, mit der ſich Herr Hobrecht ſeinen Führeraufgaben 
bis auf dieſe Stunde gewidmet habe, beantwortete der Gefeierte 
mit einem kurzen innigen Dankeswort und der Verſicherung, daß 
er die Treue den Freunden ſtets zu bewahren gedenke, ſo lange 
die Kräfte ihm reichen würden. Zahlreiche Telegramme und 
Glückwunſch⸗Schreiben lagen auf dem reich bekränzten Schreibtiſch 
des Jubilars. Aus Koburg ſandten Herr von Bennigſen mit 
Familie, von der Ebersburg Dr. von Cuny und Landgerichts⸗ 
direktor Franke, aus Interlaken Geh. Rath Dr. Plauck u. ſ. w. 
telegraphiſche Grüße; auch Miniſter Dr. Boſſe, Staatsſekretär 
Stephan u. A. hatten ihre Theilnahme an dem Ehrentage 
bezeugt. 

> 22 Der 16. Verbandstag der Haus⸗ und ſtädtiſchen 

Grundbeſitzer⸗Vereine Deutſchlands wurde Dienſtag 
Vormittag in Stettin von dem Verbandsdirektor Bürger⸗ 
meiſter Dr. Strauß ⸗Rheydt eröffnet. Der Vorſitzende begrüßte 
die zum Verbandstage erſchienenen Abgeordneten undſtreifte dann 
kurz die zur Verhandlung geſtellten Gegenſtände. Wie der ländliche, 
ſo befinde ſich auch der ſtädtiſche Grundbeſitz in einer Kriſis. 
Ob die vorhandenen Schäden durch eine in Vorſchlag gebrachte Ver⸗ 
ſtaatlichung des ſtädtiſchen Grundbeſitzes, d.h. einen Gemeinde⸗Socia⸗ 
lismus, gehoben werden könnten, müſſe allerdings fraglich erſcheinen. 
Der Schriftführer des Verbandes, Dr. Günsburg⸗Berlin, 
erſtattete den Jahresbericht. Die Entwickelung und Aus⸗ 
breitung des Centralverbandes iſt im verfloſſenen Berichtsjahre 
in erfreulicher Weiſe fortgeſchritten. Als ordentliche Mitglieder 
traten u. A. bei die Ortsvereine Schneidemühl, Frankfurt a. O. 
und Tilſit. Der Centralverband umfaßt jetzt faſt ſämmtliche in 
Deutſchland beſtehenden Haus⸗ und ſtädtiſchen Grundbeſitzer⸗ 
Vereine, deren Geſammtzahl ſich auf rund 200 mit einem Mit⸗ 
gliederbeſtande von etwa 62000 beziffert. Bei Gelegenheit des 
Brunnenunglücks, welches die Stadt Schneidemühl im ver⸗ 
gangenen Jahre heimſuchte, zeigte ſich der Centralverband 
in gleicher Weiſe wie früher in den Fällen der Städte 
Poſen und Hamburg hülfsbereit und brachte durch Spenden 
der Ortsvereine 3695 Mk. 50 Pf. auf, welche dem. Vor⸗ 
ſitzenden des dortigen Ortsvereins beziehungsweiſe dem Bürger⸗ 
meiſter zur weiteren Verwendung reſp. Vertheilung, unter 
Zuziehung des Grundbeſitzer -Vereins, überwieſen wurden. 
Der Schatzmeiſter Kanzleidirektor Zörner⸗ Berlin erſtattete 
alsdann den Kaſſenbericht. Im Jahre 1893/94 betrugen 
die Einnahmen 6758 Mk., die Ausgaben 5145 Mk., es blieb 
mithin ein Ueberſchuß von 1613 Mk. Es folgt die Berathung 
über das Thema „Das Grundeigenthumsrecht und ſeine Gegner. 
Berichterſtatter iſt der in letzter Zeit durch ſeine ſozial⸗politiſchen 
Schriften hervorgetretene Privatdozenrt Dr. Ja jt ro w - Berlin, 
der zunächſt eine Ueberſicht über die geſchichtliche Entwickelung 
des ſtädtiſchen Grundbeſitzes giebt. Die Schwierigkeiten, mit 
denen der Grundbeſitz jetzt zu kämpfen habe, ſeien hauptſächlich 
durch die Verquickung der ſtädtiſchen und ländlichen Verhältniſſe 
entſtanden. Der Rückgang des ſtädtiſchen Grundbeſitzes laſſe ji: 
auch daraus erkennen, daß z. B. in Berlin bei 350000 Haus⸗ 
haltungen nur 15000 wirkliche Beſitzer vorhanden ſind. Eine 
Verſtaatlichung des Grundbeſitzes aber könne unmöglich durch⸗ 
geführt werden, man werde jedoch mit dieſem Gedanken rechnen 
und hier eine Vermittelung finden müſſen. Der zweite Bericht⸗ 
erſtatter, Privatdozent Dr. Frankenſtein⸗ Berlin, beftreitet 
den praktiſchen Werth wie die Durchführbarkeit der Ba uplatz⸗ 
ſteuer und der Umſatzſteuer. Er hält es für zweifelhaft, 
daß durch Verwaltungsmaßregeln, die ſich auf die Bebauungs 
pläne, Bauordnungen u. ſ. w. beziehen, aus der Bodenſpekulation 
entſprungene Mißſtände beſeitigt werden könnten. Solche 
polizeilichen Eingriffe in Privatunternehmungen ſeien 
bedenklich und gefährlich. Den zweiten Vortrag hielt 
ſodann Juſtizrath Schmitz⸗ Köln über „das Enteignungs⸗ und 
Umlegungsrecht in den Städten“, wozu der Gegenberichterſtatter 
Baumeiſter Hart wig⸗Dresden eine Reihe von Anträgen ftellte, 
die einſtimmig angenommen wurden. In der Nachmittagsſitzung 


erfolgte die Durchberathung einer Reihe von Anträgen, die von durch welche eine Rückſendung der erkrankten Soldaten mit 


verſchiedenen Ortsvereinen geſtellt waren. Einſtimmige Annahme 
fand folgende vom Baumeiſter Schlegel⸗Köln eingebrachte 


Erklärung: „Indem der Verbandstag den Gedanken der Herbei⸗ 


kführung einer gerechten Behandlung des Wirthſchafts⸗ 
onzeſſionsweſens zuſtimmend aufnimmt, beauftragt er den 
Vorſitzenden, zur Erreichung dieſes Zieles bei der zuſtändigen 
Behörde vorſtellig zu werden und eine Abänderung des 8 33 der 
Reichsgewerbeordnung anzuregen.“ Gegen 8 Uhr Abends wurde 
die erſte Sitzung geſchloſſen. 

Italien. Der Anarchiſt Luccheſi, der durch die Be⸗ 
mühungen der franzöſiſchen Polizei in Korſika verhaftet und 
dann nach Livorno ausgeliefert worden iſt, hat, wie ſchon 
125 kurz erwähnt, geſtanden, daß er in der That der 

örder des Journaliſten Bandi iſt, der in ſeinem 
Blatte den Anarchismus und die Anarchiſten auf's ent⸗ 
ſchiedenſte bekämpft hatte. Luccheſi hat aber nicht bloß 
ein Geſtändniß abgelegt, ſondern auch ſeine anarchiſtiſchen 
„Freunde“ genannt, die ihn zu ſeinem Verbrechen ermuthigt 
und angeſtachelt, ſowie nach dem Morde ihm Gelegenheit 
zur Flucht geboten haben. Der Polizei von Livorno iſt es 
dann gelungen, einige Mitglieder dieſer anarchiſtiſchen Ver⸗ 
brecherbande zu verhaften, während auf andere noch ge⸗ 
fahndet wird. Unter den Verhafteten befindet ſich ein ge⸗ 
wiſſer Matteucci, ſowie ein gewiſſer Roſolino Romito, 
als deſſen Beauftragten ſich Luccheſi gewiſſermaßen bezeich⸗ 
nete. Die Ermordung des Livorneſer Journaliſten ſoll in 
einem Kaffeehauſe beſchloſſen worden ſein, und zwar bei 
einer Vereinigung der anarchiſtiſchen Verbrecherbande, deren 
Entdeckung nunmehr gelungen iſt. 

Nußland. Der Unfall des Großfürſten Alexander 
und der Großfürſtin Xenia am Hochzeitstage ſoll nach 
Mittheilungen aus Petersburg auf ein Attentat zurück⸗ 
zuführen ſein. Der „Unfall“ iſt nicht ſo harmlos verlaufen, 
wie die erſte halbamtliche Meldung lautet, der Wagen, der 
das großfürſtliche Paar nach dem Schloß Ropſcha bringen 
ſollte, ſtürzte in einen tiefen Graben, weil die Brücke 
in der Mitte entzwei geſägt war. Die Großfürſtin 
Kenia ſoll den rechten Arm gebrochen haben, der Großfürſt 
wurde ſchwer am Kopfe verwundet. Der Kutſcher blieb 
todt liegen. Die ruſſiſche Cenſur hat, ſo heißt es, den 
Blättern verboten, den wahren Sachverhalt zu berichten. 

Afrika. Nach einer Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ 
aus Pretoria haben die Kaffern im Norden der Republik 
Transvaal ſich empört, den Weg nach Murchiſon blockirt, 
die Beſitzthümer der Farmer verbrannt und ſich des in 
dieſen befindlichen Viehes bemächtigt; gegenwärtig belagern 
die Kaffern die Regierungsgebäude in Agatha, in welche 

ſich die Einwohner geflüchtet haben; es ſind Truppen zur 
Hilfeleiſtung dorthin abgegangen. 


Der Werth des Viehſtaundes in Preußen im 
Verhältniß zur Fläche und zur Einwohnerzahl. 

Die Vertheilung des Viehbeſtandes in den einzelnen 
Provinzen Preußens iſt intereſſant genug, daß man einen 
Blick auf die Zahlen wirft, die ein anſchauliches Bild und 
ein überraſchendes Ergebniß liefern. 

Der Werth des Viehſtandes in Preußen hat im Ver⸗ 
hältniß zur Fläche bei der letzten Viehzählung betragen: 

Werth in 1000 Mk. auf 1 Quadratkilometer: 


Summa 
Pferde Rinder Schafe Schweine einſchl. d. 
in Ziegen 
Oſtpreußen 83 ͤAß 958 8,4 
Weſtpreußen 3,1 3,9 0,5 0,7 8,3 
Berlin 4944 26,5 1,2 6,1 528,5 
Brandenburg 3,7 4,5 0,5 1,1 9,8 
Pommern 3,4 4,2 0,8 1 9,5 
Poſen 2,0 4,0 0,5 0,9 7,5 
Schleſien 3,0 6,5 0,3 0,8 10,7 
Sachſen 5,3 8 0,7 2,4 15,7 
Schleswig ⸗Holſtein Ba WR DEE 16,4 
Hannover 3,0 5,3 0,5 1,6 10,5 
Weſtfalen 4,2 6,0 0,3 2,2 12,7 
Heſſen⸗Naſſau 2,5 7,6 0,4 1,6 12,3 
Rheinland 3,7 589° 91 1,4 13,4 
Hohenzollern 1,8 8,3 0,2 1,3 116 
Preußen 3,6 5,6 0,5 1,3 11,0 


Es ergiebt ſich hieraus im allgemeinen, daß der Oſten 
Preußens territorial auf 1 Quadratkilometer niedrigere 
Werthsziffern aufweiſt, als der Weſten, und daß Berlin 
ganz ungewöhnliche Werthe zu verzeichnen hat, was ſich 
bei allen fünf Viehgattungen und am ſtärkſten bei den 
Pferden bemerkbar macht, wo der Werth den Durchſchnitt 
für Preußen um mehr als 150 mal überragt. 

Ganz anders ſtellt ſich aber das Verhältniß und am 
ungünſtigſten für Berlin, wenn man den Werth des Vieh⸗ 
ſtandes im Verhältniß zur Ein wohnerzahl betrachtet. 
Hier kommen 

Werth in Mark auf 1 Einwohner 


Summa 

Pferde Rinder Schafe Schweine einſchl. d. 
in Ziegen 
Oſtpreußen 61,7 75,1 65 15,6 159,1 
Weſtpreußen 55,9 69,1 91 13,1 148,0 
Berlin 19,9 1,1 0,0 02 21,2 
Brandenburg 57,8 70,0 7,2 17,5 154,0 
Pommern 66,6 83,5 16,7 21,4 189,0 
oſen 33,4 66,9 7,8 14,6 123,5 
Schleſien 28,8 62,0 2,7 7,8 102,1 
Sachſen 51,9 69,5 72 23,2 153,5 
Schleswig⸗Holſtein 81,4 143,5 8,7 N 255,7 
Hannover 52,0 88,9 7,8 26,5 176,8 
Weſtfalen 34,7 49,6 2,2 18,0 106,1 
eſſen⸗Naſſau 23,2 71,9 4,0 15,4 116,1 
heinland 21,5 45,6 0,8 7,8 76,7 
Hohenzollern 312 142,7 32 23,5 201,3 
Preußen 41,4 65,2 5,3 14,7 127,5 


Hier überwiegt alſo weſentlich der Oſten und 
Norden den füdlichen und weſtlichen Theil von Preußen. 
Im Verhältniß zur Einwohnerzahl weiſt faſt bei allen 
Thierarten Schleswig⸗Holſtein die größte Werthziffer auf, 
Berlin die allerniedrigſte, die um das Fünffache hinter dem 
allgemeinen Durchſchnitt in Preußen zurückbleibt. 

Beachtenswerth iſt es, daß die Summe der 5 Vieharten 
in Preußen einen Werth von 11000 Mark pro Quadrat⸗ 
kilometer und von 127,5 Mk. pro Kopf der Bevölkerung 
verkörpert. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 15. Auguſt. 

— Mit Riickſicht auf die Geſundheitsverhältniſſe 
während der diesjährigen Kaiſermanöver werden, wie 
aus gut unterrichteten militäriſchen Kreiſen verlautet, für 
beionderz ſchwere und plötzlich eintretende Erkrankungen, 


der Eiſenbahn ausgeſchloſſen iſt, beſondere Lazareth⸗Ein⸗ 
richtungen geſchaffen werden. Es werden 
richtungen mit etwa 12 Betten für einen gewiſſen Raum her⸗ 
gerichtet werden. Auf nahe Verbindung mit der Eiſenbahn 
wird beſonders Werth ‚gelegt werden, da hierbei die ſpätere 
Ueberführung der Kranken in das Garniſonlazareth ꝛc. in 
Betracht kommt. Bei der Auswahl der Ortſchaften ſoll 
darauf geſehen werden, daß ein Arzt dort anſäſſig iſt, 
welcher nach den Manövern die Behandlung noch zurück⸗ 
bleibender Kranker übernehmen kann. Für diejenigen 
Kranken, deren Zuſtand eine Ueberführung nach der Garniſon 
zuläßt, werden Sammelſtationen errichtet werden, auf 
welchen ein älterer . und ein Lazarethgehülfe 
den Dienſt übernehmen. Auf Bahnhöfen, die als Sammel⸗ 
ſtationen für Kranke benutzt werden, werden ein Offizier 
und ein Arzt zur Stelle ſein. Die Stationen werden auf 
einem vom allgemeinen Verkehr abgeſonderten Raume 
errichtet werden, auf dem Zelte aufgeſchlagen werden uſw. 

— Das Armiren während der Feſtungsübung bei 
Thorn wird in möglichſt kriegsmäßiger Weiſe ſtattfinden 
und dabei wird als leitender Gedanke in der Ausbildungs⸗ 
thätigkeit feſtgehalten werden, daß es ſich nicht um eine 
eigentliche taktiſche Truppenübung handelt. Die erreichbare 
größte Gründlichkeit in der Durchbildung der unteren 
Chargen zur Gewinnung von Umſicht und Verſtändniß für 
die Aufgaben ihres Kriegsdienſtes ſoll beſonders anzuſtreben 
ſein. Bei der Schießthätigkeit wird es ſich um Uebung 
in der Feuerleitung für größere Artillerieſtellungen im 
Ganzen und Einzelnen, im Einzelnen ferner um die Löſung 
von Schießaufgaben vermittelſt der Durchführung von 
Schießplänen handeln, außerdem um die ſehr wichtige 
Uebung im Betriebe eines den Umſtänden entſprechend ein⸗ 
heitlich und gut eingerichteten Beobachtungsdienſtes im 
Großen und Kleinen, behufs eines zweckmäßigen Eingreifens 
dieſes Dienſtes in die auf ihn angewieſene Feuerleitung. 
Bei dem Bau der Armirung und der ſonſtigen Einrichtung 
des Geſchützſtandes wird großer Werth auf ein ſach⸗ 
gemäßes Disponiren der Kommandeure gelegt werden, ſowie 
welche Arbeiten, wo, wann, wie und von wem ſie auszu⸗ 
führen ſind und wie deren Ausführung in eine zweckmäßige 
Wechſelwirkung mit der Feuerleitung und dem ſonſtigen 
Feſtungsdienſt zu bringen iſt. Die ganze Uebung ſoll aber 
in erſter Linie ergeben, welcher Grad kriegsmäßig er 
Ausbildung in den Kompagnien ſteckt und wie 
deren Chefs dieſelben in allen vorkommenden 
Fällen zu verwerthen wußten. 


— Die vorläufig außer Kraft geſetzte Anordnung des 
ruſſiſchen Zollamtes in Nieszawa, daß für alle a 
der Weichſel nach Rußland fahrenden Kähne der Wert 
derſelben als Zoll⸗ Kaution zu hinterlegen iſt, wird in 
Schifferkreiſen noch immer lebhaft beſprochen. Wenn Ruß⸗ 
land dieſe Anordnung aufrecht erhält, dann wird von einer 
Weichſelſchifffahrt nicht mehr die Rede ſein können. 
Rußland behauptet, daß preußiſche Schiffe in Rußland ver⸗ 
kauft werden, ohne den Eingangszoll entrichtet zu haben, 
von deutſcher Seite wird dem widerſprochen. Möge dem 
ſein, wie ihm wolle, Rußland kann ſeine Zollgefälle ſichern, 
wenn es die in Preußen beſtehende Einrichtung der Meß⸗ 
briefe einführt, ohne deren Verabfolgung an den Käufer 
kein Kahn verkauft werden darf. Eine Beſſerung in dem 
Verkehr mit Rußland auf der Weichſel iſt ſicherlich erforder⸗ 
lich. Die jetzigen Verhältniſſe ſind geradezu unhaltbar. 
Man denke ſcch ein Kahn wird in Preußen gechartert, um 
kurz oberhalb der Grenze Ladung einzunehmen; er muß 
aber zunächſt bis Nieszawa fahren, dort Päſſe und Papiere 
hinterlegen, dann kann er zur Ladeſtelle zurückkehren, und 
wenn das Ladegeſchäft erledigt iſt, müſſen die Papiere 
zurückgeholt werden, welche Erſchwerniſſe mit Zeitverluſt 
und mit „Kopeken“ verbunden ſind. Ohne die Papiere 
wird der Kahn aus Rußland nicht herausgelaſſen. Man 
darf hoffen, daß unſere Regierung bemüht bleiben wird, 
bei der ruſſiſchen Regierung auf eine Beſſerung hinzuwirken. 


— Mit Giltigkeit vom 1. September werden für den Ver⸗ 
ſandt von Milch ſowie von leer zurückzuſendenden Gefäßen 
neue zweitheilige Verſandtſcheine bei der Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung eingeführt. Beide Theile des Scheines müſſen vom 
Verſender ausgefüllt, mit feiner Uuterjchrift, Ort und Datum 
der Ausfertigung verſehen ſein. Die jetzt gültigen dreitheiligen 
Milchverſandtſcheine können aufgebraucht werden und die Aus⸗ 
füllung des Abſchnitts 1 kann fortfallen. Zur Beſchleunigung 
der Abfertigung der Milchſendungen an den Zügen iſt 
genehmigt worden, daß von der Einzelangabe des Faſſungs⸗ 
raumes der verſchiedenen Gefäße im Milchverſandtſchein abzuſehen 
iſt. Es genügt künftig die Angabe des Geſammtfaſſungsraumes 
der aufgegebenen Gefäße. Die ſorgſame Behandlung der Milch⸗ 
gefäße bei der Verladung und Beförderung iſt den Bahnbeamten 
zur Pflicht gemacht, insbeſondere ſoll ſtarkes Werfen der Gefäße 
vermieden werden. 

— Der Oberſtabsarzt 1. Klaſſe und Regimentsarzt des 5. 
Huſaren⸗Regiments in Stolp Dr. Bruno iſt zur Begleitung des 
1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1 zu den diesjährigen Herbſt⸗ 
bezw. Kavallerie⸗Diviſions⸗ Uebungen kommandirt. Derſelbe ver⸗ 
ſieht auch zugleich den Dienſt als Diviſionsarzt bei der Kavallerie⸗ 
Diviſion. 

— Am 1. Oktober werden diejenigen Poſtpraktik anten, 
welche die Sekretärprüfung bis zum 28. März 1892 beſtanden 
haben, oder denen das entſprechende Dienſtalter beigelegt worden 
iſt, als Poſtſekretäre etatsmäßig angeſtellt werden. 

— Die langerſehnte Umpflaſterung der Zufuhr⸗ 
ſtraße nach dem Bahnhof Graudenz ſoll nunmehr, wie 
aus einer Verdingungsanzeige der Eiſenbahn⸗Bauinſpektion II 
hervorgeht, ins Werk geſetzt werden. 

— Die Kapelle des Dragoner ⸗ Regiments 
N v. Derfflinger (Neumärk. Nr. 3) aus Bromberg 
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Karlipp wird, auf 
dem Durchmarſch zum Manöver begriffen, hier morgen, Donnerſtag 
Abend, im „Tivoli“ ein Konzert geben. Wie wir erfahren, 
hat ſich der Herr Armee⸗Muſikinſpizient Roßberg bei der 
unlängſt erfolgten Inſpizirung der Kapelle ſehr anerkennend über 
ihre Leiſtungen ausgeſprochen. 


= Rehden, 14. Auguſt. Hier hat die Nachricht von der 
Anordnung der Vorarbeiten für eine Eiſenbahn von Kulmſee 
über Rehden nach Mel no großen Jubel hervorgerufen, dürfen 
wir uns nun doch der Hoffnung hingeben, in nicht all zu ferner 
Zeit Anſchluß an das Weltbahnnetz zu erlangen, wodurch Handel 
und Verkehr, welcher ſeit der Eröffnung der Thorn⸗Inſterburger 
und der Graudenz⸗Illowoer Bahn hier zum großen Theil ſtockte, 
wieder belebt und ſowohl dem Kaufmann als dem Handwerker 
neue Erwerbsquellen geöffnet werden. 

b Danzig, 14. Auguſt. Das Garten feſt (Johannisfeſt) 
der Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft, welches 
beſonders ein Kinderfeſt iſt, fand heute unter Betheiligung von 
einigen Tauſend Kindern und Erwachſenen in dem herrlichen 
hinteren Parke des 5 ſtatt. Während des erſten 
Theiles des von der Kapelle des Grenadier Regts. König 


Friedrich I. ausgeführten Konzerts fand das Prämienſchießen 


für Knaben, wa 
zareth⸗Ein⸗ 


end des zweiten Theiles das Prämienſplelen 

pe Mädchen und kleine Knaben ftatt. Den dritten Theil eröffnete 
as Aufſteigen eines zn e und der Umzug der Jugend, 

an der Spitze der jugendliche Schützenkönig. Abends fand eine 

ie 6 ſtatt. Den Schluß bildete ein herrliches 
euerwerk. | 

A. Zoppot, 14. Auguſt. Die Nachricht von dem Eiſen⸗ 
bahnunglück auf dem Hohethorbahnhofe zu Danzig rief hier 
geſtern lebhafte Beſorgniſſe um das Schickſal abweſender Familien⸗ 
glieder hervor. Doch ſtellte es ſich bald heraus, daß von dem 
Unfall kein Zoppoter betroffen worden war. | 

Kulmſee. 13. Auguſt. Vorgeſtern wurde das 11/jährige 
Kind des Arbeiters Leſinski zu Konczewitz von dem Geſpann 
eines Eigenthümers ſo unglücklich überfahren, daß es als⸗ 
bald todt war. Die Schuld an dem Unglücksfall trägt der 
Beſitzer, da das Kind ſich dicht vor der Hausthüre befand, als 
die Pferde einem Schulknaben, der auf dem Felde im Auftrage 
des Beſitzers pflügte, wegliefen und gegen das Haus rannten. 
Ein ähnlicher Unglücksfall iſt bereits früher geſchehen, trotzdem 
hat es der Beſitzer nicht für gefährlich gehalten, ſeine Pferde 
einem Schulknaben weiter anzuvertrauen. 

E Gollub, 14. Auguſt In hochherziger Weiſe haben die 
früher hier viele Jahre anſäſſig geweſenen Dr. Kuhn ſſchen Ehe⸗ 
leute bei ihrem Fortzuge nach Schleſien zwei unverheiratheten 
Damen 1500 Mk. mit der Bedingung übergeben, daß ſie die 
Zinſen bis zu ihrem Lebensabend genießen ſollen, dann aber 
das Kapital der Stadt Gollub als Dr. Kuhn'ſches Legat über⸗ 
weiſen. Die Stadtgemeinde iſt nun in den Beſitz des 
Kapitals gelangt und wird aus dieſem und den Zinſen eine wohl⸗ 
thätige Stiftung gründen. 

Löbau, 13. Auguſt. In Betreff der Klage wegen des 
einen Pfennigs iſt folgendes zu bemerken: Der Fleiſcher K. 
aus B. ſchuldete dem Fleiſchermeiſter T. ſeit längerer Zeit für 
Waare Geld. Da er nach einigen Aufforderungen nicht frei⸗ 
willig zahlte, ließ Herr T. das Geld durch den Gerichtsvollzieher 
einziehen. Kurze Zeit nachher ſchickte K. noch 1 Pfennig 
Zinſen. Herr T. nahm den Pfennig an, zahlte aber nicht 
5 Pfennig Beſtellgeld; er hat aber nicht daran gedacht, den K. 
wegen des Pfennigs zu verklagen. 


Rieſenburg, 14. Auguſt. An der Kaiſerparade bei 
Elbing wird ſich unſer Krieger⸗Verein in der Stärke von 
einigen dreißig Mitgliedern betheiligen. Um eine gleichmäßige 
Kopfbedeckung herbeizuführen, wird der Vorſitzende für ſämmt⸗ 
liche Mitglieder gleichartige Hüte aus einer auswärtigen Fabrik 
verſchreiben. Die Anſchaffungskoſten trägt die Vereinskaſſe. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 14. Auguſt. Der lan dwirth⸗ 
ſchaftliche Verein Linde beſchäftigte ſich in ſeiner letzten 
Sitzung eingehend mit der Frege ob für die Wirthſchaften des 
Flatower und Schlochauer Kreiſes, ſo weit ſich deren Boden für 
den Anbau von Zuckerrüben eignet, ein Anſchluß an die 
im Entſtehen begriffene Zuckerfabrik Niezychowo bei 
Weißenhöhe zweckmäßig und erwünſcht ſei. Unter entſchiedener 
Zuſtimmung wurde jedoch als Vorbedingung die Anlage von 
Kleinbahnen, welche den direkten Verkehr mit der Zucker⸗ 


fabrik vermitteln, in's Auge gefaßt und beſchloſſen, die Her⸗ 


ſtellung von ſolchen Bahnen 1) von der Tarnowker Mühle über 
Tarnowke, Krojanke und Podruſen im Anſchluß an die 
im Bau begriffene Kleinbahn von Niezychowo nach Lobſens 
bei Wiſſek und 2) von Lobſens über Linde, Pr. Fried⸗ 
land, Heinrichswalde und Domslaff mit Anſchluß an die 
Hammerſteiner Bahn in Anregung zu bringen. Zur Vor⸗ 
bereitung dieſer Projekte ſind Verſammlungen von Intereſſenten 
in den betheiligten Gegenden in Ausſicht genommen, auch ſoll 
derſelbe Gegenſtand zur weiteren Erörterung auf die Tages⸗ 
ordnung der nächſten Verſammlung des Vereins gebracht werden. 
Von Seiten des Vorſtandes der Zuckerfabrik iſt die Bereit⸗ 
willigkeit zur Aufnahme von Aktionären aus den beiden Kreiſen 
ausgeſprochen und die Abgabe der Erklärungen bis zum 1. Oktober 
als erwünſcht bezeichnet worden. In der Vereinsſitzung wurden 
für das nächſte Jahr 190 Morgen Zuckerrüben zum Probe⸗Anban 
gezeichnet. 

L Krojauke, 14. Anguft. Nachdem im vorigen Jahre auf 
der Domäne Annafeld der Zuckerrüben bau begonnen 
worden iſt, hat nun auch das Gut Marienhöhe auf einem 
50 Morgen großen Gebiet mit der Rübenkultur den erſten 
Verſuch gemacht. Wie verlautet, wollen die beiden Güter zur 
leichteren Abfuhr der Rüben eine Feld bahn nach unſerem 
Orte bauen. 

O Pr. Stargard, 14. Auguſt. Die Parzellen des Ans 
ſiedelungsgutes Barchenau waren wenig verkäuflich, da 
ſie für die Vermögenslage unſerer kleinen Leute zu groß ſind. 
Es befindet ſich deshalb zur Zeit ein Regierungsfeldmeſſer dort, 
der die Parzellen um Vieles kleiner eintheilt, dadurch iſt eine 
baldige Beendigung der Parzellirung zu erwarten. — Das Dorf 
Geſiorken nebſt Abbauten und das Gut Olſchowken werden 
vom 16. d. M. ab aus dem Landbeſtellbezirk Skury der Poſt⸗ 
agentur Morroſchin zugetheilt. 

Elbing, 14. Auguſt. Der Kaiſer wird bekauntlich 
aus Anlaß der bei Elbing ſtattfindenden Parade über das 
17. Armeekorps am 7. September unſere Stadt beſuchen 
und auf dem Friedrich⸗Wilhelm⸗Platze von den ſtädtiſchen 
Behörden einen Ehrentrunk entgegennehmen. Die Parade 
beginnt um 10 Uhr und dauert etwa zwei Stunden, ſodaß 
der Einzug des Kaiſers wahrſcheinlich in der Zeit von 12 
bis 1 Uhr ſtattſinden wird. Dem Vernehmen nach kommt 
der Kaiſer zu Pferde an der Spitze der Truppen nach Elbing. 
Nach dem Feſtakte auf dem Neuen Markte reitet der Kaiſer 
mit ſeinem Gefolge nach dem Bahnhofe. In den Straßen 
ſollen nun Vereine, Fabriken, Gewerke, Innungen u. ſ. w. 
Spalier bilden, zu welchem Zwecke geſtern Abend unter 
dem Vorſitz des Herrn Oberbürgermeiſter Elditt eine Ver⸗ 
ſammlung der Fabriken⸗, Vereins⸗ ꝛc. Vorſtände ſtattfand. 
Die Vorſtände erklärten ſich bereit, in ihren Vereinen ꝛc. 
für eine möglichſt große Theilnahme an der Spalierbildung 
zu wirken. Nach einer vorläufigen Zuſammenſtellung dürften 
7000 bis 8000 Perſonen außer den Kindern an der Spalier⸗ 
bildung theilnehmen, darunter die Firma Schichau mit 
2000 Mann, Ad. H. Neufeldt mit 500, die Kriegervereine 
von hier und auswärts mit 1500 Mann, Löſer und Wolff 
mit 1600, Molkerei Schröter mit 80 Perſonen. Die Fleiſcher⸗ 
meiſter haben ihre Theilnahme an der Spalierbildung noch 
nicht beſtimmt zugeſagt, da ſie annehmen, in den Kaiſer⸗ 
tagen vom Geſchäft nicht abkömmlich zu ſein. Wenn ſie 
ſich aber betheiligen, wollen ſie aber zu Pferde erſcheinen. 
Herr Oberbürgermeiſter Elditt meinte dazu, daß die Ein⸗ 
holung des Kaiſers durch die gleiſchermeiſter hoch zu Roß 
unthunlich ſei, daß aber die Aufſtellung im Spalier an 
einer geeigneten Stelle ſtattfinden könne, wenn nicht zu be⸗ 
fürchten ſei, daß die ehemaligen Kavalleriepferde der Fleiſcher⸗ 
meiſter beim Nahen der Militärmuſik ins Tänzeln gerathen. 
Die Schröterſchen Meierinnen werden in ihren Original⸗ 
koſtümen aufmarſchiren, ebenſo die Cigarrenmacherinnen. 
Die Fabriken, Vereine, Gewerke ziehen mit ihren Fahnen 
und ſonſtigen Abzeichen auf. An der Aufſtellung nehmen 
auch ſämmtliche Schulkinder, Mädchen und Knaben, vor 
den kleinſten, bis zu den Faber Theil. 

Bis zum Beginn des Kaiſermanövers ſind auf ver⸗ 
ſchiedenen Bahnhöfen, welche der Kaiſer berührt, noch 
Arbeiten auszuführen, und es fand zu dieſem Zwecke geſtern 
eine Bereiſung der Strecke durch den e und Die 
Bau⸗Inſpektoren des Betriebsamts ſowie einige Herren der 
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Militär⸗Behörde ſtatt. Auf Bahnhof Schlobitten ſind 


der Bahnſteig ſowie der Vorplatz neu gepflaſtert worden. 
Da die Warteräume Don me des Kaiſers und ſeines 
Gefolges nicht ausreichen, ſo ſind Handwerker damit be⸗ 
ſchäftigt, ein Kaiſerzelt in den Bahnhofsanlagen auf⸗ 
zuſtellen. Dieſes Zelt iſt zerlegbar und bereits früher bei 
der Anweſenheit des Kaiſers in Frankfurt a. M. benutzt 
worden. Ein ähnliches Zelt wird bei Marienburg auf der 
Nogatbrücke errichtet; von dort aus wird der Kaiſer den 
Uebergang der Truppen über die Nogat in Augenſchein 
neqmen. * 

An dem Rathhausthurm wird rüſtig weitergearbeitet, um 
den Bau bis zum Kaiſerbeſuche ſeiner a er entgegenzu⸗ 
führen. Die Ueberſiedelung der Polizei⸗Verwaltung in das 
Rathhaus wird vorausſichtlich noch Ende d. M. erfolgen können. 

Königsberg, 15. Auguſt. Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten hat für die Nordoſt deutſche Gewerbeausſtellung 
1895 die koſtenfreie Rückbeförderung der unverkauften Aus⸗ 
ſtellungsgegenſtände auf den preußiſchen Staatsbahnen bewilligt. 

rr Apotheker Kahle hierſelbſt, der Beſitzer der „Altſtadt⸗ 
Apotheke“, hat von der Regierung die Erlaubniß zum Betriebe 
einer Apotheke in Neuhauſen erhalten. 


B Braunsberg, 15. Auguſt. Heute früh fanden einige 
Fiſcher in der Paſſarge die Leiche des Pfeifenverkänfers Heßke. 
a0 ein Unglück oder ein Selbſtmord vorliegt, weiß man noch 
nicht. 

B. Braunsberg, 14. Auguſt. Der heutige Vie h⸗ und 
Pferdemarkt war ſehr ſtark beſucht, das Vieh gelangte faſt 
garnicht erſt in die Stadt, da die auswärtigen Händler ſchon 
vor der Stadt alles aufkauften. Für Pferde wurden im allge⸗ 
meinen nur mäßige, für Vieh dagegen die höchſten Preiſe bezahlt. 


» Tilſit, 14. Auguſt. Wie eifrig die National⸗Littauer 
darauf bedacht ſind, ihre Rechte zu wahren, beweiſt ein in 
littauiſcher Sprache abgefaßter Aufruf in den littaufſchen Zeitungen: 
„Ueber den gegenwärtigen Standpunkt des littauiſchen Stipendiums 
an der Königsberger Univerſität.“ Für die littauiſchen Schüler 
des hieſigen Gymnaſiums ſind nämlich ſ. Zt. von König Friedrich 
Wilhelm IV. Stipendien gegründet worden, im ganzen 12 zu je 
300 Mk. jährlich, damit mit dieſer Hilfe mehr littauiſche Jünglinge 
ſich eine höhere Bildung erwerben und ſpäter inmitten ihrer 
Stammangehörigen Stellen als Beamte oder Geiſtliche bekleiden 
könnten. Eben ſolche Stipendien giebt es an der Königsberger 
Univerſität allerdings nur 6, jedoch zu 600 Mk. jährlich, ſo daß 
ein Student mit dieſem Gelde (die Zeit der Ferien abgerechnet) 
ſich wohl unterhalten kann. Der Begründer der Stipendien 
beſtimmte, daß im Tilfiter Gymnaſium alle bedürftigen littauiſchen 
Schüler unterſtützt werden ſollten, d. h. diejenigen, deren Eltern 
oder auch nur allein der Vater oder allein die Mutter littauiſche 
Stammgenoſſen ſind, und an der Königsberger Univerſität die 
Littauer, welche das Tilſiter Gymnaſium durchgemacht haben. 
In der an den Kultusminiſter zu richtenden Petition wird nun 
Beſchwerde darüber geführt, daß nicht Littauer, ſondern Deutſche 
die Stipendien erhalten, und um Abhülfe gebeten. Die nationale 
Eigenart des littauiſchen Volksſtammes, der etwa 150000 Seelen 
ählen mag, iſt aus jeder Zeile des Aufrufs herauszuleſen; ſo 
heißt es dort u. a.: Bisher waren, leider Gottes, unſere Littauer 
geiſtig ſo eingeſchlafen, daß ſie ſich um die uns zugewendete 
Wohlthat gar nicht bekümmerten und auch gar keinen Muth 
beſaßen; die Deutſchen, das ſind die Herren, die können auch 
wieder Herren werden und aus uns wird man ja doch keine 
Herren machen, darum wollen wir bleiben, was wir geweſen, 
dachten ſie, und blieben den Boden ſcharrende Landleute. Jetzt 
hat ſich allerdings ſchon, Gott ſei Dank, die Zeit geändert, eine 
anſehnliche Zahl von Littauern beſucht das Tilſiter Gymnaſium, 
beſonders die niederen Klaſſen, aber das iſt noch immer viel zu 
wenig.. — Die Bahnſtrecke Tilſit⸗Stallupönen 
wird vorausſichtlich am 1. Oktober eröffnet werden. 


Bromberg, 14. Auguſt. Bei dem Königsſchießen des 
Schützen⸗Vereins Prinzenthal⸗Schleuſenau⸗Bromberg 
wurde König Herr Zahlmeiſter⸗Aſpirant Schröder ⸗Schleuſenau 
mit 149 Ringen, erſter Ritter Herr Büchſenmacher Schmidt⸗ 
Bromberg mit 144 Ringen, zweiter Ritter der penſ. Lokomotiv⸗ 
heizer Czinski⸗Prinzenthal mit 139 Ringen. 

R Kroue a. Brahe, 14. Auguſt. Zu den ſechs zehn 
bereits beſtehenden Vereinen unſerer Stadt iſt jetzt ein 
ſiebzehnter, ein Kegelklub, hinzugefügt worden. — An 
der Huldigungsfahrt der Poſener zum Fürſten Bismarck 
werden ſich auch einige Bürger unſerer Stadt betheiligen. 

R Oſtrowo, 14. Auguſt. Der von dem Bauunternehmer 
Georgi hierſelbſt beabſichtigte Bau eines Gebäudes für das hieſige 
Bezirkskommando hat keine Genehmigung gefunden, weil 
die Möglichkeit nahe liegt, daß hier noch eine Kaſerne 
gebaut wird, und daß eventl. die Bureaus des Bezirkskommandos 
in der Kaſerne untergebracht werden. — Die „Villa Götz“, 
eine etwa ½ Kilometer von unſerer Stadt entfernte Reſtauration 
nebſt großem Garten, iſt von dem Beſitzer Herrn Käding für 
38000 Mk. an einen Herrn aus Schleſien verkauft worden. 
Herr K. hatte vor Jahresfriſt für das Etabliſſement nur 24000 Mk. 

gezahlt. — Die Stadtgemeinde Sulmierzyce hat beſchloſſen, 
mit der Geſellſchaft, welche den Bahn bau Trachenberg⸗ 
Militſch bis zur ſchleſiſch⸗poſenſchen Grenze unternommen hat, 
einen Vertrag zu ſchließen, gemäß welchem ſie die Bahnlinie bis 
zur Stadt Sulmierzyce, die etwa 2 Kilometer von jener 
Grenze entfernt liegt, gegen eine Entſchädigung von 3000 Mark 
erweitern fol. Die Stadt Sulmierzyce erhofft dadurch einen 
bequemeren und nutzbringenderen Reiſendenverkehr. 

Mrotſchen, 14. Auguſt. Die hieſige Bahnhofswirth⸗ 
ſchaft ſoll zum 1. Oktober verpachtet werden; Geſuche ſind an 
das Eiſenbahn⸗Betriebsamt Bromberg einzureichen. — Ein 
außer gewöhnliches Alter hat der hieſige Herr Salomon 
Lewin erreicht, welcher ſchon 110 Jahre alt iſt. Er erfreut 
ſich noch einer ziemlich guten Geſundheit. 

Demmin, 14. Auguſt. Ein bedeutungsvolles Jubiläum 
begeht das Geſchlecht der Grafen und Freiherren vou 
Maltzan (Maltzahn) in dieſem Jahre. In das Jahr 1194 
fällt nämlich das erſte urkundlich erwieſene Auftreten eines 
Maltzahn, ſo daß das Geſchlecht nunmehr auf eine 700 jährige 
Vergangenheit zurückblicken kann. Ueber das Urſprungsland 
des Geſchlechts haben ſich vollgültige Beweiſe noch nicht 
erbringen laſſen. 

W Landsberg a. W., 14. Auguſt. Die Nachricht von der 
Penſionirung des Stadtbauraths Ehrenwerth und des 
Kämmereikaſſen⸗Aſſiſtenten Kruſchka ſowie das plötzliche Ver⸗ 
ſchwinden des Kaufmanns Levi, welche durch ein Verſehen 
unter Bromberg gebracht iſt, gehört zu Landsberg a. W. — 
Ueber das Schickſal des Kaufmanns Levi ſind auch bis heute 
noch keine beſtimmten Nachrichten von Gaſtein eingetroffen. 
Nachdem die Photographie des Vermißten eingereicht war, kam 
von der dortigen Behörde hier eine Depeſche an, daß ſich die 
Sachlage noch nicht hat klären laſſen. Für die Auffindung des 
Vermißten iſt eine Belohnung von 500 Mk. ausgeſetzt worden. 
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Cholera 


it, wie uns aus dem Bureau des Herrn Staatskommiſſars 
mitgetheilt wird, bakteriologiſch feſtgeſtellt bei Johann Kuſch 
von Althof und beim Arbeiter Schmidt in Einlage. 
Kuſch zählt zu den in die Quarantäne⸗Anſtalt am Dlivaer- 
thore zu Danzig überführten Angehörigen der in Althof an 
der Cholera erkrankten Perſonen; bei einer zweiten ebenfalls 
unter choleraverdächtigen Erſcheinungen erkrankten Perſon iſt, 
wie der Herr Polizei⸗Direktor in Danzig bekannt macht, die 
ba kteriolo giſche Unterſuchnna noch nicht abgeſchloſſen. 


Auch bei dem am Montag geſtorbenen Kinde Froeſe aus 
Althof iſt durch die bakteriologiſche Unterſuchung aſiatiſche 
Cholera feſtgeſtellt. - r 

Von privater Seite wird uns aus Danzig unterm 14. Auguft 
noch geſchrieben: Auf dem in der Mottlau an der Schäferei 
liegenden, aus Königsberg gekommenen Dampfer „Ella“ iſt 
Montag Abend der Matroſe rie nach kurzer Krankheit 
unter verdächtigen Erſcheinungen geſtorben. Die Beſatzung 
des Dampfers iſt im Stadtlazareth in Quarantäne gelegt. Der 
Dampfer wurde zur Ausführung gründlicher Desinfektion zur 
Quarantäneanſtalt nach Neufahrwaſſer geſchleppt. 

Die gemeldete Erkrankung in Supponinek, Kreis Schwetz, 
hat Ang, der bakteriologiſchen Unterſuchung Cholera nicht 
ergeben. 

In dem ruſſiſchen Grenzſtädtchen Dobrzyn an der 
Drewenz find vom 3. bis 6. d. Mts. 30 Erkrankungen an 
Cholera mit bisher 5 Todesfällen vorgekommen. Da die 
Entwäſſerung der Stadt in die Drewenz ſtattfindet, in 
letzterer auch die Wäſche gereinigt zu werden pflegt, ſo liegt für 
die Bewohner der Ortſchaften flußabwärts die Gefahr der 
Verſchleppung der Seuche durch das Drewenzwaſſer in bedenklichſter 
Weiſe vor. Die Einwohner von Mlyniec, Leibitſch, 
Antonie wo und Zlotterie werden daher von dem Herrn 
Landrath in Thorn auf das Eindringlichſte vor dem Benutzen 
des Drewenzwaſſers, ſowohl zum Genuß als auch zu 
häuslichen Zwecken, gewarnt. Ganz beſonders iſt der Gebrauch 
dieſes Waſſers in un gekochtem Zuſtande zu vermeiden.. 

Aus Oſtpreußen wird noch ein neuer Cholera⸗Todesfall 
gemeldet, und zwar aus dem Gutsbezirke Draulitten, im Kreiſe 
Br. Holland: In Pinnau am oberländiſchen Kanal iſt 
der Schiffer Schädlich ſowie deſſen Frau und eine Tochter auf 
jeinem Kahne choleraverdächtig erkrankt, während ſieben andere 
zur Familie gehörige Kinder bis jetzt geſund geblieben ſind. 
Der Schiffer iſt nach einem Zeitraum von wenigen Stunden 
bereits geſtorben. Ueber die etwaige Urſache der Erkrankun 
wird berichtet, daß der Schiffer am Mittwoch in Oſterode au 
einem Kahn geweſen iſt, der aus dem Weichſelgebiet dorthin 
gekommen iſt. Herr Regierungspräſident v. Tieſchowitz hat 
Kommiſſarien an Ort und Stelle entſandt, welche die zur Ver⸗ 
hütung einer weiteren Verbreitung der Krankheit geeigneten 
Anordnungen treffen werden. 

In Nied zwedzen, Kreis Johann is burg, find alle 
erforderlichen Maßnahmen getroffen, um einer Weiterverbreitung 
der Cholera wirkſam entgegen zu treten. Zwei Diakoniſſinnen ſind 
von Lyck aus in Johannisburg eingetroffen, um den Pflegedienſt 
in der ſchnell hergeſtellten Cholerabaracke zu übernehmen. 
Zu gleichem Zwecke iſt ein geeigneter Diakon aus Carlshof und 
außerdem von Königsberg aus der ſtädtiſche Desinfektor 
Quednau nach Johannisburg entſendet worden. Ueber die 
Urſache des plötzlich mit überraſchender Heftigkeit 
erfolgten Auftretens der Cholera im Kreiſe Johannis- 
burg konnte bis jetzt noch nichts Zuverläſſiges feſtgeſtellt 
werden. Die Zahl der Erkrankungen hat jetzt abgenommen 
und die Bevölkerung hat ſich wieder etwas beruhigt. Die Noth 
in der jo ſtark heimgeſuchten Ortſchaft iſt aber ſehr groß. Fünf 
zehn kleine Kinder, darunter Säuglinge von vier Wochen, ſind 
mutter- oder elternlos geworden, die Ortſchaft iſt von jeglichem 
Verkehr abgeſchloſſen und zwanzig Arbeiterfamilien ſind be⸗ 
ſchäftigungslos und müſſen unterhalten werden. 

Aus Bromberg wird die chole raverdächtige Erfran- 
kung eines Flößers in Lochowice (zwiſchen Nakel und Bromberg) 
und mehrerer Perſonen bei Schleuſe 12, darunter bei zwei Flößern 
und einem Buhnenarbeiter, gemeldet. 

Zum Flöße reiverkehr auf der Brahe und Netze iſt 
von der Behörde angeordnet, daß ausländiſche Flößer am 
Betreten des Unterhafens in Brahemünde möglichſt gehindert 
werden; das Begleiten des Holzes durch ausländiſche Flößer 
nach aufwärts durch Brahe, Bromberger Kanal und Netze iſt 
unbedingt verboten; dasſelbe trifft auch für die mit dem Floß⸗ 
holz aus Polen kommenden inländiſchen Flößer zu. Letztere 
ſind gleichfalls auf der Fahrt von der Brahe nach der Netze nicht 
weiter zu beſchäftigen, ſondern am Hafen zu entlaſſen. 

Aus Holland liegt folgende Meldung vom Dienstag vor. 
In Amſterdam kamen bisher 20 Cholerafälle vor, von denen 
9 tödtlich verliefen. In Maaſtricht beläuft ſich die Geſammt⸗ 
zahl der dortigen Fälle bisher auf 58, wovon 27 mit tödtlichem 
Ausgange. 

* mama — 


Verſchiedenes. 


— Zu einem verzweifelten Kampf iſt es, wie ſchon geſtern 
telegraphiſch gemeldet wurde, am Montag gegen 10 Uhr Abends 
in Berlin zwiſchen dem dreißigjährigen Schloſſer Adolf Schewe 
und mehreren Schutzleuten gekommen. Schewe, der Polizei als 
anarchiſtiſcher Wühler bekannt, befand ſich in Geſellſchaft eines 
Geſinnungsgenoſſen an der Ecke der Kaiſer⸗ und der Kurzen 
Straße und wurde dort von dem der politiſchen Polizei an⸗ 
gehörigen Kriminalſchutzmann Buſſe beobachtet, der beſonders 
mit der Ueberwachung des Schewe betraut war. Der Begleiter 
erkannte Buſſe und machte Schewe auf den Beamten aufmerkſam. 
Darauf fielen Schewe und ſein Begleiter über Buſſe her und 
ſchlugen ihn blutig. Ein uniformirter Schutzmann eilte dem be⸗ 
drängten Kameraden von der politiſchen Polizei zu Hilfe und 
es gelang beiden, Schewe feſtzunehmen. Sie führten ihn nach 
der Polizeiwache in der Eliſabethſtraße. In dem Augenblick, 
als der uniformirte Schutzmann das Haus, in dem ſich die 
Polizeiwache befindet, aufſchließen wolite, riß ſich Schewe los, 
ergriff die Flucht und feuerte aus einem Revolver auf den 
Schutzmann einen Schuß ab, der jedoch ſein Ziel verfehlte. 
Schewe wurde von dem Schutzmann und mehreren Perſonen, die 
ſich ihm anſchloſſen, mit den Rufen „Haltet ihn“ verfolgt. Dieſe 
Rufe hörten die in der Nähe befindlichen Kriminalſchutzleute 
Zachan und Genrich. Sie eilten herbei und fanden inmitten 
eines Menſchenknäuels Schewe und den Schutzmann Buſſe in 
wildem Ringen auf der Erde liegend. Als ſie hinzutraten, 
feuerte Schewe noch vier Schüſſe aus ſeinem Revolver auf 
den Kriminalſchutzmann Zachan. Drei Kugeln trafen, und 
zwar am linken Unterarm, am Kopf und an der rechten Hüfte. 
Die vierte Kugel ging fehl. Außer Zachan wurde niemand ver⸗ 
letzt. Nach heftiger Gegenwehr wurde Schewe endlich über⸗ 
wältigt und nach dem Polizeipräſidium gebracht, wo er einem 
Beamten gegenüber die Bemerkung fallen ließ: „Es wird wohl 
noch mehr auf die Beamten geſchoſſen werden.“ Schewes Be⸗ 
gleiter iſt entkommen, doch hat die Polizei noch während der 
Nacht verſchiedene Verhaftungen vollzogen. 


— In Folge einer ſeltſamen Entführungsgeſchichte 
war am Sonntag die Brüſſeler Vorſtadt Etterbeek in 
einer großen Aufregung. Gerade vor zehn Jahren klingelte 
eines Abends ein Dienſtmann an einem Hauſe in der Vorſtadt 
Saint Gilles; dort wohnte ein würdiges, mäßig bemitteltes, 
kinderloſes Ehepaar. Als die Frau die Thür öffnete, übergab 
ihr der Dienſtmann ein Packet und einen Brief und verſchwand, 
Das Packet enthielt ein nur wenige Stunden altes Mädchen 
und der Brief 40 Fres. mit der Bitte, das Kind aufzuziehen, 
die Mutter des Kindes werde ſich ſpäter zu erkennen geben. Das 
Ehepaar entſchloß ſich, das Kind zu behalten. Vier Wochen ſpäter 
erſchien bei ihm eine gegen 30 Jahre alte fein gekleidete Dame, 
gab ſich als Mutter des Kindes, ohne ihren Namen zu nennen, 
zu erkennen und bat, nichts zu verrathen, da ſonſt einer hoch⸗ 
angeſehenen Familie Unehre drohe; auch verſprach die Dame, 
monatlich zur Unterhaltung des Kindes 50 Fres. einzuſenden. 
Das Geld wurde nicht eingeſendet, auch erſchien nicht mehr die 
Mutter, aber das Kind war jo ſchön und wuchs jo anmuthig 
heran, daß das Ehepaar es an Kindesſtatt endgiltig annahm. 
Vor einigen Wochen empfing das Ehepaar, das in der Rue 
de la Tourelle in der Vorſtadt Etterbeek Wohnung genommen 
hatte, einen nicht unterzeichneten Brief, der die Mittheilung ent⸗ 


hielt, daß das Kind binnen Kurzem entführt und lebend in 
den Willebroeck⸗Kanal geworfen werden müßte. Fortab 
wurde das Kind auf das ſorgſamſte überwacht; Sonntag Mittag 
ſpielte es mit Nachbarkindern vor der Thür des Hauſes. 

ſtürzte ſich blitzſchnell eine gut gekleidete Dame auf das ſpielende 
Mädchen und trug es, ſchnell laufend, in ihren Armen davon. 
Das Kind ſchrie aus Leibeskräften, man lief ihr nach; ein Brief⸗ 
träger entriß das Kind der dahineilenden Dame, der es inmitten 
der allgemeinen Aufregung gelang zu entwiſchen. Auf die Auf⸗ 
klärung dieſer geheimnißvollen Geſchichte iſt man ſehr geſpannt 

— Der Brüſſeler Polizei iſt es gelungen, eine aus 
28 Perſonen beſtehende Diebesbande in Haft zu nehmen, 
welche hauptſächlich an der e Grenze eine Anzahl 
Kirchen und Wohngebäude geplündert hatte. 

— Der wegen großer Unterſchlagungen verfolgte 
Prediger Johann Partiſch aus Oldenburg iſt in Venedig 
im Hotel „Zum Sandwirth“ verhaftet worden. 

— [Sport.] Auf dem Boxberge bei Gotha, dem Rennplatz 
des Mitteldeutſchen Rennvereins, iſt am Montag die „Wellgunde“ 
des Rittmeiſters v. Sydow, die bisher als unbeſiegbar galt, 
geſchlagen worden, und von einem zwar guten, aber doch 
nicht außerordentlich hoch gehaltenen Pferde; „Carloman“, der 
dunkelbraune Hengſt des Rittmeiſters Sürmondt galoppirte 
die „Wellgunde“ nieder. 5 


— Zwiſchen einem hannoverſchen Radfahrer und dem 
berühmten amerikaniſchen Präriereiter Teuas Jack fand 
am Sonntag in Hannover ein Wettkampf über 30 Kilometer 
(60 Runden der Rennbahn) ſtatt. Der Reiter, dem 5 Pferde 
abwechſelnd zur Verfügung ſtanden, hatte bis zur 40. Runde 
einen kleinen Vorſprung, dann wurde er jedoch von dem Rad⸗ 
fahrer überholt, der nach 54 Minuten 51 Sekunden durchs Ziel 
ging, während der Präriereiter 56 Minuten 8 Sekunden 
gebrauchte. 


— l[Bismarckthurm.] Für den Bismarckthurm bei Göt⸗ 
tingen hat jetzt auch der Großherzog von Baden einen „Ring“ 
(d. h. einen Beitrag zu den Baukoſten) geſtiftet. Seit 14 Tagen 
hat der koloſſale Thurm eine Höhe erreicht, daß man in der 
Abendſonne die Feuſter des Brockenhauſes widerleuchten ſieht. 


— In Senftenberg ſteht bereits ſeit mehr denn acht 
Tagen ein etwa 25 Eiſenbahnwagenladungen umfaſſender Bri⸗ 
ketſtapel derH enckelſchen Braunkohlenwerke in Flammen Er 
hat ſich im Innern ſelbſt entzündet. Die Dampfſpritzen ſchleu⸗ 
dern ununterbrochen Tag und Nacht große Waſſermengen in das 
Feuer. 

— Sehr große Steinſalzlager ſind im Ferghana⸗ 
gebiet (Südrußland) entdeckt worden. Bei den Unterſuchungen 
iſt das Salz als chemiſch völlig rein befunden worden. Da die 
Lager Milliarden von Centnern enthalten müſſen, ſoll die Aus⸗ 
beute unter ſtaatlicher Aufſicht erfolgen. 


E die Verwendung des Fernſprechers iſt in Frank⸗ 
reich weit geringer als in Deutſchland. In ganz Frank⸗ 
reich find nur 20000 Geſchäftsleute bei den Sprechleitungen ans 
geſchloſſen, in Deutſchland 65 000, jetzt wohl ſchon viel mehr. 
Paris hat 6000 Angeſchloſſene, Berlin 18000, obwohl es um ein 
Drittel kleiner iſt. Die Urſache iſt wohl in den Koſten zu 
ſuchen. In Paris koſtet der Anſchluß jährlich 200 Fr., der 


Apparat 150, das Kilometer Leitung 150 Fr., ſo daß im erſten 
Jahre 400 — 500 Fr. auszulegen find. 


Neueſtes. (T. D., 


* Berlin, 15. Auguſt. Wie die „Corr. des Bund. 
der Landw.“ berichtet, erwiderte der Reichskanzler auf 
eine Eingabe des Vorſtandes des Bundes der Land: 
wirthe, er ſei geneigt, eine Übordunng von laud⸗ und 
volkswirthſchaftlich gebildeten Sachverſtändigen zu den 
Geſandtſchaften in den für den Handel mit Deutſchlaud 
in Betracht kommenden Ländern verſuchsweiſe zu veran⸗ 
laſſen und wegen Einſtellung der entſprechenden Forderung 
in den nächſten Reichsetat Verfügungen zu treffen. 


London, 15. Auguſt. Sailer Wilhem iſt heute 
früh 8 Uhr von Gravesend an Vord der „Hohenzollern“ 
nach Kiel abgereiſt. 

T Peſt, 15. Auguſt. In Szatmar iſt geſtern Nach⸗ 
mittag das im Bau befindliche groſte Gebäude der 
Haudelsbauk eingeſtürzt. Unter den Trümmern ſind 16 
Arbeiter begraben worden, von denen bis jetzt fünf 
ſchwer verwundet und einer todt heraufbefördert worden 
ſind. 

8 Paris, 15. Anuguſt. Geſtern Abend iſt die 
Guillotine nach Lyon befördert worden. Die Hinrichtung 
Sajerivd wird wahrſcheinlich Dounerſtag früh ſtatt⸗ 
fi: den. 

: Rom, 15. Anguſt. Die Polizei hat eine Anzahl 
von Perſonen entdeckt, welche Exploſionswerkzenge an: 
fertigten, und verhaftete ſieben davon. Bei einem 
Zeitungskolporteur Namens Clari wurde ein voll: 
ſtändiges Laboratorium zur Herſtellung von Exploſions⸗ 
maſchinen aufgefunden. Eine der dort befindlichen 
Bomben war zur Exploſion völlig vorbereitet; ſie gleicht 
der am Gebände der Deputirtenkammer vor einiger Zeit 
aufgefundenen. Der „Italie“ zufolge, ſollte die Bombe 
vor Crispis Hauſe explodireu. Eine Verſammlung von 
15 Anarchiſten habe das am 2. Augnuſt beſchloſſen, um 
damit gegen die Verurtheilung Caſerios und Legas 
(der auf Criépi geſchoſſen hatte) zu proteſtiren. Ein 
gewiſſer Giganti, der branitragt geweſen, die Bombe zur 
Exploſion zu bringen, wurde verhaftet. 


11 New⸗ York,. 15 Auguſt. Der Senat in Waſhington 
gat in erſter Leſung die vier vom Repräſentautenhauſe 
henehmigten Anträge zum Zolltarifgeſetz augenommen. 
Nach den Anträgen ſollen Stacheldraht, Kohlen, Zucker, 
Eiſenerz zollfrei zugelaſſen werden; die eingehenden Ver⸗ 
handlungen beginnen bei der zweiten Leſung. 


Grandenz, 15. Auguſt. Getreidebericht. Graud. Handelsk. 
Weizen 122—136 Pfund Hol. Mk. 124—132. — Roggen 
120-126 Pfund boll. Mk. 08-105. — Gerſte Futter- Ml. 100 
Danzig, 15. Auguſt. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 
Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗[ Mark; ruſſ.⸗poln. z. Tranfit | 70 
Gew.): behauptet. Termin Sept.⸗Okt. abe 


Umſatz: 100 To. b ie 50 

inl. hochbunt u. weiß 129-131] Regu a Berg z. 

helhnmt : 127 freien Verkehr . 104 

Tranſit hochb. u. weiß; 98 [Gerſte B 105 
4 ellbunt „ kl. (825—660 Gr.) 82 

Term. z. f. V. Sept.⸗Okt. 5 4 dr er inländiſch .. 115 


Tranſit „ „80 ee . 4 110 
Regulirungspreis z. 9 Tranſit. 88 
freien Verkehr .. 180 [Rübſen inländiſch 
Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ S 
Gew.): unverändert. iter /) kontingentirt 51,00 
inländiſ cher 104 nichtkontingentirt. 31,00 


Königsberg, 15. Auguſt. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
von Portatius u. Grothe, Getreide, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft) per 10,000 Liter % loco konting. Mk. 52,50 
Brief, unkonting. Mk. 32,50 Brief, Mk. 31,75 Geld. 

Berlin, 15. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 133—143, per September 138,25, Er 
Oktober 139,25. — Roggen loco Mk. 114—121, per September 
118,25, per Oktober 119,50. — Hafer loco Mk. 120—150, ver 
Auguſt 122,00, per September 116,75. — Spiritus 70er loco 
Mk. 30,50, ver Auguſt 34,10, per September 34,60, per Oktober 
34,90. Tendenz: Weizen feſter, Roggen ſteigend ace 
eſter. Spiritus feſter. Privatdiskont 1½ %. Nu ſiſche 

voten 219,10. 


Am 11. d. Mts. tarb na 
langem ante e un 2 
a Bee unnd A r 75 

vorſteher N 12745 


dustav Ulke 


zu Gr. Schliewitz im Alter 
von 31 Jahren 5 Monaten. ? 
Die Hinterbliebenen: b 
7 Eh Elise geb. Schlichting 
Annitee und Brüdern 
in Loboda, und 3% 
= Sasuitedeer Ulke mit 
2 3 Wirſi 


rau 
und 


Bin verreist. Die Herren Dr. 
Kunert u. Dr. Lingnau wer⸗ 
den die Güte haben, mich zu ver⸗ 


Dr. v. Bartkowski. 


Bin zurückgekehrt. [2847 


Dr. Eschert, 


prakt. Arzt. 


Für Zahnleidende 1 


Mein Atelier für künstlichen ® 


Zahnersatz, Zahnfüllungen u. s. w. 
ist täglich geöffnet. Betäubungen 
= mit Chloroform, Lachgas u. Cocain 


G. Wilhelmi 


u Zahnkünstler, 
arien werder 
Poststr. 466. 


Poststr. 466. 


Tanz Int erich. 
Den U Familien in Br 
Schöneich u. der Umgegend 


zur geneigten Kenntnißnahme, daß ich? 


hier im Saale des Herrn Unruh 


einen Tanzkurſus, 
Auſtandslektionen für Erwachſene 


und ag in Kurzem eröffnen werde. 
F. Bode, Balletmeiſter. 


Für Getreide 


als Weizen, Roggen ꝛc. wird eine 


* „y» a! 2 
leiltungsfähige Firma 
gegen Netto⸗Caſſa geſucht. Nach⸗ 
richten mit prima Referenzen 
werden unter Nr. 2768 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Bron⸗Gerſte 


kauft ab allen Bahnſtationen 
und erbittet Offerten 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Fc Quanluniohhnare 
3 S 18087 5 


Letre, gut erhalt. Gebinde 


von 90-600 Liter Inhalt kauft 
L. Neumann's Nachf., Tuchel 
Eſſigſpritfabrik. [2766] 
eri billig, ſehr gut, ſtets gebrauchs⸗ 
fertig, iſt unſer amburger Fabrikat: 


Calle: Pfund 75 Pf. 


kat 100 Pf., — fein und ſehr 
tig 125 Pf., porto ei in Doſen mit 

Inh., Hamburger Malz⸗Kaſſee 
ch Kneipp) 91/2 Pfd. franko 3 Mk., verſ. 
Ludwig Pein & Co. „Hamburg 99.0. 


Die Wurſtfabrik von 


Ferdinand Glaubitz 


een 5-6 
ründet 1848 

em fiehle 8 75 vorzüglichen Wurſt⸗ 
abrikate; hochfeine Qualität in 
ervelat⸗, Salami⸗, Land⸗, Trüffel⸗, 
Sard „Leberwurſt, Schinken, Lachs⸗ 
ſchink., Schinkenwurſt, vommerſche 
u. Knoblan DER Blut: u. Leber⸗ 
25 twürſt, 8 
ln Schmalz, Talg, 
ene Beefſteak u. ſ. w. zum 

billigen Tagespreis. 


Beſtes Braun- u. Weiß⸗Bier 


laſchen 30 Pfg., 
6 Reine Flaschen 30 Pg. 


gunterſteiner Bairiih - Bier 


3 Fl 1 für 25 
mpfie hlt a navy We rand. 


Rehe 


im Ganzen u. zerlegt, offeriren billigſt 
. A. Gaebel Söhne. 


En großer iegel mit Marmor⸗ 
glatte billig abzugeben Grabenſtr. 33. 


verbunden mit! 


Gewerbe - Ausstellung. 


Ctr. 1,60 Mk., u 10 Pf 
Poſten billiger. 
und Oberbergſtr. 


& 1 = . 


fil Grosses cone 


Donnerstag, den 16. August: 


Ber er Concert 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des Dragoner⸗Regiments Freiherr 

von Derfflinger (Neumärkiſches Nr. 3), in Uniform, unter perſönlicher 
Leitung des Stabstrompeters G. Karlipp. 

Anfang 7½ Uhr. — eEntree à Perſon 30 Pf. BEE 2 


J. eee e ee 


des 


dr, Geflügel- u. er 8 


zu Eu [m a/ W. 


Am Sonntag, den 19. Auguſt 
1894, im Garten ⸗Etabliſſe⸗ 
ment des Herrn Jacobsen 

(Hotel Kronprinz) Bahnhofſtr. 


FT s, Et. - ee 2 5 * 
. De FF 8 
1 — „ 5 — 
— 


1 


Concert. 


Nolte. 


Tol. 


= rn — 
nn 
“R 


S 


ausgeführt ve von der Neuen Thorner Militär⸗ Artillerie - „Kapelle Nr. 15, 


unter direkter Leitung des Herrn Krelle, verbunden mit einer 


Junggeflügel-schau tz 


welches im Wintergarten in den neuen Ausſtellungskäſigen 
em Concert beſuchenden Publikum unentgeltli 
werden kann. 


Abends: Tanz == 


ausgeſtellt und von 


ur Schau 
beſichtigt 


an welchem auch Nichtmitglieder bei len von Tanzſchleifen theilnehmen. 


Concert von Nachmittags 4 Uhr ab 
er à Perſon 30 Pfg. 


Entree für Nichtmitglie 
28161 


Osiedlitem sie W Gru- 
dziadzu. 12863 


Dr. K. Dorszewski 


lek. prakt. 


ulica Kwidzynska 25. a { 


2 Eee. 


Habe mich in ene 
niedergelaſſen. 


MR: K. 3 
pract. Arzt 2 


N 


Die Mai — Auguſt 1895 in Königsberg in Preußen 


ſtattfindende 


Nord⸗Oftdeutſche Gewerbe⸗Ausſtellung 


umfaßt in Abtheilung I: Induſtrie u. Gewerbe der drei 
Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen u. Poſen. Für 


die übrigen Abtheilungen: Hilfsmaſchinen u. Motore 


für 


Kleingewerbe, Landwirthſchaftliche Maſchinen, Ge⸗ 


werbliche Hygiene und Unfallverhütung, Gewerb⸗ . 


Am 5 Mittag . mir aus. 


liches Unterrichtsweſen, 


ſowie gewerbliche und 


induſtrielle Litteratur, Kunſt und Kunſtgewerbe, 
Marine, Fiſcherei und Handels⸗Ausſtellung iſt eine 


allgemeine Betheiligung geſtattet. 


Späteſter Anmeldetermin J. Oktober 1094 zer 


Das Ausstellungs - Comité. 


Soolbad Inowrazlaw. 


Stärkſtes Jod⸗bromhaltigzs Sool⸗ und Mutterlaugenbad. anten 
wirkend bei Frauen⸗ und Kinderkrankheiten, Rheumatismus, Gicht, Hautkran 


heiten, Skrophuloſe, Lues, Neuralgien ꝛc. 
Dauer der Saiſon bis Mitte September. 
91 Die städtische Soolbad- Verwaltung. 


Rothę Kreuz-Lotterie. 50000 


1353 
ME. Hauptgewinn, A 3 Mk. 


a 8 burg. Geld-Lotterie 
Baer 90 00 . Sauntoem, 5 3 Mk. 
11 Stück 


Bader Baden 
Marienbur er für 10 Er bei 
2338] Gustav 


15 Elk. Bicin-villofe- 
Sandwicke 


mit Arg „Roggenbeſatz, ſoweit 
der * reicht, verkäuflich in 
Summe bei Naymowo Wpr. 


Feines neues Niederrad 


mit Pneumatikreifen verkauft billigſt 
Ewald Peting, Thorn, a. d. Hauptwache 


Eine Reinigungsmaſchine 


iſt billig zu haben Rehdener Str. 9. 
Steppderken 
Obechemden, Nachthemden 
Aa Ban 
Hosenträger, aſchenlücer 


H. Czwiklinski 


Markt Nr. 9. 181371 


u haben Langeſtr. 7 
3 im Garten. [2779] 


auffmann, Herrenſtr. 20 


Einen ſchweren und einen leichten 


Arbeitswagen 
ſowie 2 Pferdegeſchirre mit Meſſing⸗ 
beſchlag hat zu verkaufen 

Engelmann, Gr. Nebrau. 


Futtermittel! | 


Roggen⸗ und Weizenkleie, S8. 
liſche und hieſige Rübkuchen, Lein⸗ 
kuchen, Futtergerſte, Erdnußmehl, 
ſowie alle ſonſtigen Futterartikel 
offerirt auf 1 ſowie auf er 
und Winterlieferung [77 


Emil Salomon, Danzig. 


Herbſtrüben: 


runde weiße grünköpfige, 

lange weiße grünköpfige 

W weiße 4 0 100 Ulmer, 
ro P hier. 


Full. Futterrüben. 


White Globe. 
Pomeranian Globe, 
White Norfolk, 
Dales Hybrid, [2837] 
Tankard white red top, 
pro Pfund 2 Mk. ab hier, offerirt 


Die Samen⸗Handlung bon 
J. H. Moses, 


Brieſen Wpr. 


VCC 


dwitz nach Culm verle 
90 ie 00 gt. 


| ufträge bon 13301 
= Parzellirungen ag 


x 
L 
A GR REN 
n re 
* 
N, 5 v ae, 
v 4 „ 
9 1 ka 1 


Habe meinen Wohnſitz von 


unter ſtreng reeller Ausführung nimmt 
. Mamlock. 


Feinſte Matjes⸗Heringe 


ſind wieder eingetroffen und empfehlen 
„A. Gaebel Söhne. 


2e 


In Einnade- guedsen 


entgegen 


2 empfehle 

= Pente 

2 Einmache⸗Eſſig 

weiß, gelb und roth, 

Conſerve⸗Eſſig 

2 Goncentrivien Eſſig⸗Sprit 

= em Maste [2841] 

L zu billi alten Greifen unter Bei- 
abe von Rezepten für zweckmäßige = 

> erwendung. Julius Holm. 


6G õ,ẽ, eee 2226009630 


Schönen Tilſiter Käſe 


Pfund 50 Pfg. [2860 


Woriner Sahnenkäschen 


in D-Stüden zu 40 u. 50 Pf., empfiehlt 
Gustav Brand. 


Patent⸗Waſch⸗Apparat 
Undine 
zum Fabrikpreis offerirt 


Hermann Reiss. 


6000990009400 


a naar 


Delikateß⸗Sauerkohl 

1 Holm. 

2 Helfen 8 8 2 5 
pro 

Halbdaunen 35 8e 

gungen gegen Nachnahme, empfiehlt 


H. Czwiklinski 


37] Markt Nr. 9. 


— (Bradhtvolle ger. Maräuen 
Heubuder Flundern 


ſowie auch feinſten 


geräucherten Weſer⸗ Lachs 


empfehlen 


F. A. Gaebel Söhne. 
Kap 


eien 
fauft man am 8 bei 


(1369) 
%, Dessonneck. 


Speckflunder won 


9 en 


große 


Rauch, Mk. 3,60 g. Nachn. E. Degener 
Kind, —— 2722 


14 


— 


yer 15 en, 5 
ge ten. 2 


dem Laden ein Portemonnaie, enthaltend 
Geld und einen Trauring, C. E. 1892 ge⸗ 


zeichnet, geſtohlen worden. Ich warne 


vor Ankauf der mir entwendeten Gegen⸗ 

7 tände und gt 8 ee 
ohnung zu, der mir den Diebna 

1 es — 1 


7 er ine jefhungen er 
Pensionganz d Ei 


1 möst. Zimmer qu eee e⸗ 
ucht. e er rie 
115 2851 d. d. Exped. d. Geſell. 5 
Eine elegante Wohnung von vier 
immern nt Zubehör, im Pichert'ſchen 
Sau, Tabakſtraße, iſt zu nermiethen. 
rkundigung bei uſtizrath Kabilinski. 
Desgleichen eine große, e 
Wohnung. mern 
Eine Wohnung von immern 
nebit Zubehör, ift vom 1. Ofkober zu 
dermieben Blumenſtr. 21. 
ne Heine Rellerwohnung, fir 
e, kinderloſe Leute, zu vern 
ir 55 Jeſtungſtr. 16. 
E. 855 hn. v. 7 * 4 re wi 
v. Sof. bill. z. verm. u erfragen 
1115 Mantheim, Grabenſtr. 6. 
Kl. Wohnung Schuhmacherſtr 18. 
2 möbl. Zimmer zum 1. Septbr. 
zu vermierhen Amtsſtr. 19. 


Ein einf. möbl. Zimmer 
zu verm. Trinkeſtr. 17, Seitengebäude. 


Ein möbl. Zimmer iſt z. vermiethen 
28811 Oberbergſtr. 28, part. 


Waiſe geſucht! 


E. wg ev. Waiſe, i. A. v. 10 J. 
ab, als z. F. gehörig betrachtet, findet 
b. e. 80 5 9 d. L. e. fr. Unterk. Off. u. Ang. 
d. Verh. u. Nr. 2689 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Seebad Zoppot, Sismarck fr.]. 


errſchaftl. hochpart. Wohnung, drei 
im, Küche u. Ae 75 ult. Sept. 
90 Mark. Daſelbſt einz. Zimmer 

mit Penſion 2,50 Mk. p. Tag. [2464] 


Darkehmen. 


Ein Laden mit 2 Schaufenſtern 

750 Wohnung, in beſter Lage, iſt vom 

1. Okt. cr. billig z. vermiethen. Bisher 

Manuf. eich. betr., auch f. jed. andere 

* paſſend, empfehlensw. z. Erricht. 

0 g da keins am Orte. 
illud. Darkehmen Opr. 


1 Dia 


In Allenstein 


tin Geschäftslokal 


mit zw 41 ei großen Schaufenſtern, in beſter 
Geſchäftsgegend gelegen, worin Putz⸗ 
und Weißwaaren⸗, apiſſerie⸗ u. 
Kurzwaaren⸗ Geſchäft betrieben wird, 

mit ſchöner Wohnung, vom 1. Oktober 


cr. a 5 r vermiethen. Zu 
erzogen bei ph Lewinſon, 
Richtſtraße 39. 


Hebamme Wwe. Miersch, Berlin, 
Oranienſtraße 119, empfiehlt ihre treng- 
discrete Ent indungsanſtalt, ſol. Preiſe. 

Damen beß. Stände find. liebev.,discr. 
Aufnahme. Sol. Preiſe. Heb. Art lipp, 
Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 115. 

eſſ. Stände f. z. Nied. unt. ftr. 
Damen: Discr. liebev. Mufna meb. deb. 
— erlin Kochſtr. 20. Bäd. i. Hauſ. 


Vereine 


Versammlungen 
4 r 


Krieger Verein 
Graudenz. 


N den 18. Auguſt er.: 
1. Einzahlung der Beiträge. 
2. Abgabe der Bibliotheksbücher. 


128817 Der Vorstand. 
Werkmeister Bezirksverein 


Grauden 

Sonntag, he 19. d. Mis, 
fahrt nach Sartowitz, 
Kollegen von Graudenz u. Umgegend, 
auch Nichtmitglieder, freundlichſt einge⸗ 
laden werden. Gäſte willkommen, Fahr⸗ 
Pub don am Platz. 
r von Sommer's Brauerei. 


Kegelclub Einigkeit. 


Heute 5 Uhr Mischkowski’s Reſtaurant 


Rehden, Schützengarten. 


ee den 16. Auguſt: 


Großes 


Militär⸗Contert 


vom Trompeterkorps des Ulauen⸗ 
Regiments v. Schmidt, Thorn, unter 
Leitung d. Stabstrompeters Windolf. 


Anfang 6 Uhr. — Entree 50 Pf. 
Nach dem Concert: Kränzehen. 


Schützenhaus. 
8 Donnerstag, den 16. d. 12888 


Scl julfeſt 


des Bae ſtatt und ſteht der 
Garten und die Lokalitäten dem Gym⸗ 
naſium und deſſen Gäſten zur Verfügung. Verfügung. 


Krieger⸗ Verein 


Garnsee. 
Sonntag, den 19. Wu fe 2 Uhr: 


Großes Waldfeſt 


Omnibus⸗ 
wozu alle 


mit nachfolgendem Buy” Ball 


im Vereinslokale. 
Nichtmitglieder haben Zutritt im 
Walde gegen Eintrittsgeld von 50 Pfg. 
pro Familie, 25 Pfg. pro einzelne Perſon. 
Sonntag, den 19. Angn tſt, e 
Nachmittags 3 bis 6 Uhr, findet in 


Bukowitz 


in dem Kapellengebäude des Guts⸗ 
1 in Vereinigung mit dem Jahres⸗ 
ſt des . Vereins zum Beſten der 
oniſſenſtation ein 28091 


Bazar 


ſtatt. Alle Freunde der 5 
werden dazu ergebenſt eingeladen. Der 
Krie . erhebt für das Concert 
ein Entree von 50 Pfg. Mittags findet 
gleich nach der Kirche bis ½2 Uhr ein 
Vorverkauf ohne Eutree ſtatt. 


Bnukowitz, im Auguſt 1894. 


Der Vorſtaud des Vaterländiſchen 
Frauen ⸗ Vereins. 


Schöneich. 


Zu dem am Sonntag, d. 19. 2 M., 
bei mir ſtattfindenden 846 


Farten⸗Contert 


fährt der Omnibus um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags vom Getreidemarkt ab. Für 
meine Gäſte, welche die Bahn benutzen 
wollen, ſteht mein Fuhrwerk um 3 Uhr 
13 Min., und zu dem Zuge von Kor⸗ 
natowo um 4 Uhr 49 Min. zur Ab⸗ 
holung auf dem Bahnhofe in Miſchke 


bereit. | Unruh. 
- Bukowitz. | 


Sonntag, den 19. d. Mts.: 


Großes Gartenfeſt. 


[2713] G. Giese, Gaſtwirth. 


Kaiser Wihelm-Sommer-Theqter. 


Donnerstag. Auf Verlangen: 8 
Der Dowe⸗Panzer. 127111 


Pianinos 


zu n Fabrik preisen, 
auch au ee empfiehlt 

car Kauffmann, 
[8785] 


17 temagazin. 


Eugen vergiß nicht Sonntag. H. 
I— —2— — —Z — 


Heute 3 Blätter. 


Abfahrt früh 


FREE ³·¹ꝛm A ENTE TNERTEER 


PFC 


eee FFP derar- 


f 
5 
| 
& 
& 
17 
51 


Zügen 
Platzkart 
ſo ſollen 

Harmoni 
Platzgebi 
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(Weichſel 
Truppen 
Allgemei 
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Herbſte 
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bei dem 
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Verwalt 
Sekretär 


Gerichts 
gericht i 


Stallupi 
verlieher 

Au 
will noch 
und letz 
der Kran 


Dai: 
Theilno 
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on 
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verurth 
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werthvo 
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In der 
Verkauf 
der Ver: 
wurde. 
werdend 
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welchem 
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erworben 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerstag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. Auguſt. 

— Wie jetzt ſchon auf den Linien Berlin⸗Eiſenach⸗Frankfurt 
a. M., Berlin⸗Hannover⸗Köln, Berlin⸗Aachen, Berlin⸗Hambur 
und anderen Linien neben den Durch gang 2 
Zügen Parallelzüge laufen, welche es geſtatten, ohne den 
Platzkartenzuſchlag ebenfalls verhältnißmäßig ſchnell zu reiſen, 
ſo ſollen auch auf der Oſtbahn ſchon zum Herbſt neben den 
Harmonikazügen ſolche Parallelzüge verkehren, in denen eine 
Platzgebühr nicht erhoben wird. 

— Außer in Sosnowice ſollen auch in Oſtrowiec 
(Iwangorod⸗Dombrowoer Bahn) ſowie in Chelm und Mlawa 
(Weichſelbahn) ſtaatliche Getreidemagazine errichtet werden. 


— Die Einſtellung der Rekruten bei den Inf anterie⸗ 
Truppen des erſten Arme ecorps findet in dieſem Jahre im 
Allgemeinen am 13. Oktober ſtatt. 


— Dem Vorſteheramt der Kaufmannſchaft in Königsberg 
iſt die Abſchrift eines Schreibens des ruſſiſchen Geſchäftsträgers 
in Berlin an den Herrn Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amtes zugegangen, wonach fremde Schiffsführer, welche 
ſich verpflichten, ihre in Rußland ankommenden Flußfahr⸗ 
1 nach dem Auslande wieder auszuführen, für die Folge 
00 ten ſind, für die Einhaltung dieſer Verpflichtung eine 

aution in der Höhe des eventuell für dieſe Fahrzeuge zu 
entrichtenden Zolles zu ſtellen. Wie bekannt, iſt dieſe Anordnung 
für das Zollamt Nieszawa einſtweilen außer Kraft geſetzt 
worden, für die anderen Grenzübergangspunkte noch nicht in Kraft 
etreten. 
l — Der nächſte Termin zur Prüfung von Schmieden über 
ihre Befähigung zum Betriebe des Hufbeſchlag gewerbes 
wird bei der Prüfungs⸗Kommiſſion in Inowrazlaw am 
15. September abgehalten werden. | 

— Ein 2 Meter hoher rohrartiger Haferhalm, deſſen 
Rispe einhundertzweiundſechzig Körner enthält, iſt uns 
aus Piasken im Kreiſe Graudenz überſandt worden. Der 
Beſitzer Mau hat ihn auf ſeinem Lande geſchnitten. Herr M. 
hat eine ſandige, ſonſt nichts einbringende Wieſe im vorigen 
Herbſte umgeſtürzt und in dieſem Frühjahre mit Hafer beſät. 
Die Ernte iſt großartig. 

— Der Gerichtsaſſeſſor a. D. Org ler iſt in die Liſte der 
bei dem Oberlandesgericht Poſen zugelaſſenen Rechtsanwälte ein⸗ 
getragen worden. 

— An Stelle des erkrankten Rentmeiſters Karla iſt die 
Verwaltung der Königlichen Kreiskaſſe in Thorn dem Regierungs⸗ 
Sekretär Mardzinski übertragen worden. 

— Der Landgerichtsſekretär Steyer in Bromberg iſt zum 
Gerichtskaſſenrendanten ernannt und zum 1. Oktober dem Amts⸗ 
gericht in Schrimm überwieſen. 

— Dem penſionirten Gerichtsdiener Schneider zu 
Stallupönen, bisher zu Konitz, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

Aus dem Kreiſe Grandenz, 14. Auguſt. Die Diphtheritis 
will noch immer nicht erlöſchen. So wurde heute das dritte 
und letzte Kind des Einwohners Kilian in Piasken, welches 
der Krankheit erlegen iſt, beerdigt. 


Danzig, 14. Auguſt. (D. Z.) Wegen feiner lebhaften 
Theilnahme an der Wahlbewegung nach der Reichs— 
tags⸗Auflöſung im Mai v. Is., und zwar zu Gunſten 
des freiſinnigen Kandidaten im Wahlkreiſe Neuſtadt⸗ 
Karthaus⸗Putzig, hatte die Regierung zu Danzig als Dis⸗ 
„ erſter Song im November v. Is. den 

ehrer Nugel zu Karwen bei Krokow zur Amtsentſetzung 
verurtheilt. Auf die von Herrn Nugel eingelegte Be— 
rufung hat nunmehr das Staatsminiſterium dieſes 
Erkenntniß aufgehoben und Herrn Nugel, der bisher 
mit halbem Gehalt vom Amte ſuspendirt war, vom 
14. Auguſt ab wieder in ſein Amt eingeſetzt, in welchem 
ihm nun auch die einbehaltenen Bezüge nachgezahlt werden 
müſſen. Herr N. iſt zum 1. Oktober auf die erſte Lehrer⸗ 
ſtelle in Strauchhütte (Kr. Berent) verſetzt worden. 

Am 11. Auguſt hat in Brügge eine glänzende Gedenkfeier 
für den berühmteſten Meiſter der altfränkiſchen Malerſchule, 
Hans Memling, aus Anlaß ſeines 400jährigen Todestages 
ftattgefunden. Auch für Danzig iſt die Feier von beſonderem 
N N weil ſich das Hauptwerk des großen Künſtlers, 
„Das jüngſte Gericht“, in der hieſigen St. Marienkirche 
befindet. Das Gemälde war urſprünglich für Italien beſtimmt 
und ſollte im April 1473, als ein Krieg zwiſchen England und 
der deutſchen Hanſa beſtand, auf einem engliſchen Schiffe unter 
burgundiſcher Flagge dorthin gebracht werden. Der kühne 
Danziger Schiffer Paul Benecke ließ ſich die günſtige Gelegenheit 
nicht entgehen und kaperte das feindliche Fahrzeug ſammt ſeiner 
werthvollen Fracht. So kam das Kunſtwerk ſtatt nach dem 
ſonnigen Süden nach dem „nordiſchen Venedig“, wo es noch heute 
eine Zierde der Stadt iſt. 

Bei der Arbeits vermittelung der Abegg'ſchen 
Stiftung haben ſich in der Zeit von Anfang Januar bis 
Ende Juli d. Is. im Ganzen 803 Arbeitsſuchende gemeldet; 
von ihnen erhielten 46 dauernde und 119 vorübergehende 
Beſchäftigung. 

An der Konferenz der Herren Uuterſtaatsſekretäre 
Braunbehrens und Meincke mit dem Herrn Ober-Bräfidenten 
und dem Herrn Regierungs-Präſidenten v. Holwede in Betreff 
des hieſigen Polizei⸗Direktionsgebäudes hat auch der 
Miniſterial⸗Direktor im Reichspoſtamt, Herr Dr. Fiſcher Theil 
enommen. Das Gebäude der Polizeidirektion in der Langgaſſe 
oll von der Reichspoſtverwaltung angekauft und das frei werdende 
Grundſtück bei dem Umbau des Poſtgebäudes verwendet werden. 
In der Konferenz ſind nun Vereinbarungen getroffen über den 
Verkauf des Polizeidirektions⸗ Gebäudes an die Poſt, der ſeitens 
der Vertreter der Reichspoſt als unbedingt nothwendig anerkannt 
wurde. Gleichzeitig wurde über die demnach nothwendig 
werdende Bureau⸗Verlegung und den Neubau eines Polizei⸗ 
Direktions⸗ Gebäudes berathen. Die Berathungen können indeſſen 
nicht zum Abſchluß kommen, bevor die miniſterielle Genehmigung 
zum Verkauf des alten Polizei⸗Direktions⸗ Gebäudes ertheilt 
worden iſt. Es ſoll vorläufig in Ausſicht genommen ſein, nach 
Abtretung des Polizeigebäudes an die Poſt die Amtsräume der 
Polizeibehörde bis zum Neubau nach Petershagen zu verlegen, 
wo geeignete Gebäude vorhanden ſind. Für das neu zu erbauende 
Polizeigebäude iſt einſtweilen das Gebiet der niederzulegenden 
Baſtion Karren in Ausſicht genommen. 

Herrn Kaufmann W. ſind in letzter Zeit aus einem un⸗ 
verſchloſſenen Paß am Fort „Kronprinz“ und aus der Schuiten⸗ 
lake 140 Rundhölzer im Werthe von 5000 ME. Lee n 
worden. Herr W. erhielt kürzlich einen anonymen Brief, in 
welchem ihm als angebliche Diebe 5 Arbeiter genannt wurden. 

Nach mehreren Verhaftungen und Nachforſchungen ſind geſtern 
auf der Weichſel 23 Herrn W. gehörige Rundhölzer gefunden, 
und gleichzeitig iſt ermittelt worden, daß der Muſiker T. dieſe 
bölzer mehreren Perſonen zum Kauf angeboten habe. T. iſt 
nunmehr auch verhaftet. Derſelbe will aber die Hölzer von 
einem Floßmeiſter, der noch nicht hat ermittelt werden können, 
erworben haben. 


Der Geſellige. 


1 Neufahrwaſſer, 14. Auguſt. Der Strand der Weſterplatte 
zwiſchen der Befeſtigungsruine am Damenbade und Geichſel⸗ 
münde wird nicht nur durch einen breiten Steindamm geſchützt, 

egenwärtig arbeiten unausgeſetzt Buhnenarbeiter an der 

3 des Strandes durch Buhne n⸗Pfahlreihen, 
die von der Küſte ſenkrecht „ausſtrahlend“ ins Meer hinein⸗ 
gerammt werden und zwar mittelſt Handrammen und mit 
Hilfe von Waſſerſpülung. Zwei Mann arbeiten an einer 
einfachen Hebeldruckpumpe, ein Mann iſt der „Spritzenmeiſter“, 
der das dünne Eiſenrohr in den Meeresgrundſand bohrt und 
mittelſt des Strahles den Sand neben und unter dem Ramm⸗ 
pfahle ſo lockert, daß der Pfahl in erſtaunlich kurzer Zeit ſitzt. 
Die Pfahlreihen, die nur einen Pfahl breit ſind, erſtrecken ſich 
ungefähr je 30 Meter weit in das Meer; der von den Wellen 
herangeſpülte Sand lagert ſich zwiſchen den Pfahlreihen, und 
anderſeits frißt das Meer nicht mehr in den Strand hinein wie 
vordem. 

Es ſchweben Verhandlungen wegen Uebernahme derpreußiſchen 
Leuchtthurmbeamten in Neufahrwaſſer, Oxhöft, Rixhöft, 
Hela u. ſ. w. in den Reichsdienſt. Die Leuchtthürme (die 
jetzt in das Reſſort der kgl. preußiſchen Bauinſpektionen gehören) 
würden dann Einrichtungen der Reichsmarine werden. 


a Kulmer Stadtniederung, 14. Auguſt. Die neu herzu⸗ 
ſtellenden Außenthore der Rondſener Schleuſe werden 
faſt 16000 Mk. koſten. Dieſe Ausgabe wird durch eine Anleihe 
gedeckt werden. 


u Rieſenbura, 14. Auguſt. Die Generalverſammlung der 
Zuckerfabrik Rieſenburg findet am 27. Auguſt ſtatt Auf 
der Tagesordnung ſteht u. a. die Wahl einer Kommiſſion zur 
Unterſtützung der Direktion in der Beaufſichtigung des 
Rübenbaues. 


Marienwerder, 14. Auguſt. Auf Verfügung des hieſigen 
Landraths war auf Grund einer beſtehenden Polizeiver⸗ 
ordnung eine große Anzahl Strafmandate gegen Perſonen 
erlaſſen worden, welche die vorgeſchriebenen Namenstafeln 
nicht direkt an den Wagen angebracht, ſondern, namentlich an 
Holzfuhren ꝛc., den Pferden angehängt hatten. Das hieſige 
Schöffengericht ſprach in einem Falle, in dem Widerſpruch erhoben 
worden war, den polizeilich Beſtraften frei, und die hiergegen 
eingelegte Berufung iſt nunmehr auch von der Graudenzer 
Strafkammer verworfen und die Koſten der Berufung, 
mit Einſchluß der nothwendigen Auslagen, ſind der Staatskaſſe 
auferlegt worden. In Folge dieſes Erkenntniſſes ſoll nunmehr 
der Herr Regierungs-Präſident erſucht werden, den Herrn Land⸗ 
rath zur Zurücknahme ſeiner Anordnungen zu veranlaſſen. 

Ertrunken iſt Sonntag Nachmittag kurz vor dem Landen 
der Fähre in Gr. Nebrau der von Neuenburg kommende Schuh⸗ 
macher Julius Schulz. Er fiel von der Fähre rücklings in die 
Weichſel und verſchwand in den Fluthen, ſo daß die unverzüglich 
angeſtellten Rettungsverſuche ergebnißlos verliefen. 


Marienwerder, 14. Auguſt. Herr Landrath Dr. Brückner 
hat nach beendetem Urlaub die Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. 


R Aus dem Kreiſe Marienwerder, 14. Auguſt. Die 
Zigeuner, welche durch ihr unſtätes Umherziehen und ihre 
Diebſtähle in früheren Jahren zur wahren Landplage wurden, 
ſind jetzt in unſerm Kreiſe ſehr ſelten anzutreffen. Die Urſache 
iſt, daß dieſem Wandervolke nur an den wenigſten Stellen noch 
etwas gereicht wird, dann aber auch, daß die Polizeibehörden 
an allen Orten ein wachſames Auge auf fie haben. Viele Familien 
haben ſich ſogar in mehreren Orten häuslich niedergelaſſen und 
erwerben ihr Brot als Tagelöhner und Arbeiter. Ihr Fleiß 
und ihre Genügſamkeit wird überall gerühmt. Sie ſchicken ihre 
Kinder zur Volksſchule und laſſen ſie chriſtlich taufen. 


d Oſche, 14. Auguſt. Geſtern fand in der hieſigen evangeliſchen 
Kirche die Kirchen⸗ und Schul viſitation durch Herrn 
Superintendenten Karmann aus Schwetz ſtatt. Nach der 
Reviſion wohnte Herr Karmann einer Sitzung des Gemeinde— 
kirchenraths und der Gemeindevertretung bei. 


** Gruppe, 13. Auguſt. Geſtern Vormittag fand in der 
hieſigen Kirche das Miſſionsfeſt ſtatt. Der Miſſionar Herr 
Kollecker, welcher bis Auguſt v. Is. in China gewirkt hat und 
am 1. Oktober d. Is. wieder zu neuer Thätigkeit dorthin reiſt, 
hielt die Feſtpredigt, in die er intereſſante Schilderungen über 
die Chineſen und deren Gebräuche einſchaltete. Nachmittags 
wurde im Marſauer Wäldchen eine Nachfeier abgehalten, die 
ſehr ſtark beſucht war. Die Miſſionskollekte am Vor⸗ 
und Nachmittag erreichte die für die hieſige Gemeinde bedeutende 
Höhe von 113,70 Mk. 

Konitz, 13. Auguſt. Der Verein praktiſcher Zahn⸗ 
ärzte der Provinzen Weſtpreußen und Poſen hielt hier 
geſtern ſeine 5. Verſammlung ab. Es wurde die zukünftige Ge⸗ 
ſtaltung der Vereinsbibliothek erörtert. Zahnarzt Abraham⸗ 
Konitz ſprach über „Hygiene des Mundes“ und beleuchtete hierbei 
eingehend den Einfluß der Mundverhältniſſe auf den allgemeinen 
Geſundheitszuſtand. Zahnarzt Schwanke⸗Graudenz ſprach 
über Zweck und Methoden der künſtlichen Durchleuchtung der 
Mundhöhle und zeigte einen elektriſchen Mundbeleuchtungs⸗ 
apparat. Zahnarzt Dr. Plaeſterer II.⸗Bromberg ſprach über 
„Empfindliches Zahnbein“ und gab einen Ueberblick über die 
Mittel zur ſchmerzloſen Behandlung desſelben. 


oe Dt. Eylau, 14. Auguſt. Ein ſchwerer Unfall ereignete 
ſich geſtern Nachmittag auf dem Bahnhofe Weißenburg. Arbeiter 
des Kaufmanns L. aus Neumark waren mit dem Entladen 
eiſerner Träger aus einem Eiſenbahnwagen beſchäftigt. Hierbei 
ſtürzte einer dieſer ſchweren Träger herab und brach einem 
Arbeiter beide Oberſchenkel. Der Unglückliche liegt, da er auch 
bedeutende Quetſchungen erlitten hat, faſt hoffnungslos darnieder. 


+ Neuſtadt, 14. Auguſt. Am 16. d. Mts. wird in der 
Ortſchaft Zarnowitz eine Poſthülfſtelle eingerichtet; die 
Verwaltung derſelben übernimmt der Organiſt Schmidt. 


. Neuſtadt, 14. Auguſt. Vorgeſtern Abend verunglückte 
beim Fahren in der auf dem Wilhelmsplatz aufgeſtellten Luft⸗ 
ſchaukel der Maurergeſelle Joſeph Formähl von hier. Er bog 
während der Fahrt den Oberkörper aus dem ſchaukelnden Boot 
heraus; in dem nämlichen Augenblick fuhr ihm ein entgegen⸗ 
kommendes Boot derartig gegen den Kopf, daß er eine 16 Centi⸗ 
meter lange, bis auf den Knochen reichende und dieſen zum Theil 
entblößende Wunde davontrug, und blutüberſtrömt in ſeine 
Wohnung gebracht werden mußte. 


Z Nenteih, 14. Auguſt. Der Bienen zuchtverein 
hielt heute eine Verſammlung ab. Aufgenommen wurden 
3 Mitglieder. Ferner wurde über die am 26.— 27. d. M. ſtatt⸗ 
findende bienenwirthſchaftliche Ausſtellung berathen. Von 
den Anweſenden wurden 25 lebende Völker, ferner Wohnungen, 
Geräthe und Honig angemeldet. Da auch die Nachbarvereine 
und mehrere Fabriken die Ausſtellung beſchicken werden, läßt ſich 
ſchon heute auf eine reichhaltige Ausſtellung ſchließen. Für die 
Prämiirung wurden in Gruppe I (lebende Völker) 125 Mk., in 
Gruppe II (Wohnungen und Geräthe) 100 Mk., in Gruppe III 
(Produkte) 75 Mk. ausgeſetzt. 


T Marienburg, 14. Auguſt. Mehrere Geheim poliziſten, 
die an den Kaiſertagen hier thätig ſein ſollen, ſind ſchon jetzt 
hier eingetroffen, auch werden Danziger Schutzleute hierher 
kommandirt werden. Ferner wird während der Kaiſertage eine 
Schwadron Huſaren ſtändig hier ſtationirt. 


16. Auguſt 1894 


Ein ſchönes Erinnerungs zeichen an die Fiſcherei⸗ 
Ausſtellung hat der Weſtpreußiſche Fiſcherei⸗Verein 
geſtiftet, indem durch Herrn Aſſeſſor v. Kampe bei einem hieſiger 
Photographen Gruppen bilder ſämmtlicher thätig geweſenen 
jungen Damen als „Fiſcherinnen“ beſtellt worden ſind, die den 
Damen überreicht werden ſollen. 


Königsberg, 14. Auguſt. Der Ausſtand der Steinſetz⸗ 
rammer iſt nach fünftägiger Dauer beendet, da ihre Forderungen 
bewilligt worden ſind. 6 

Bei Palmnicken hat die See eine männliche Leiche aus⸗ 
geworfen. Der Ertrunkene iſt bartlos, etwa 20 Jahre alt und 
trägt rothe Schwimmhoſen. Da vor einigen Wochen am See⸗ 
ſtrande bei Heubude (bei Danzig) ein Jüngling beim Baden 
ertrank, deſſen Leiche noch nicht gefunden iſt, erſcheint die An⸗ 
nahme nicht ausgeſchloſſen, daß die Leiche bis an den ſamländi⸗ 
ſchen Strand vertrieben worden iſt. | 

Allenſtein, 13. Auguſt. (W. V.) Vor einigen Tagen waren 
mehrere Knechte des Beſitzers O. in Lykuſen mit Haferdreſchen 
beſchäftigt. Es geſellte ſich zu ihnen auch ein fremder Knecht. 
Jedenfalls iſt dieſer den Knechten des O. irgendwie zu nahe 
getreten, denn plötzlich ſauſte eine Dreſch ka auf den Kopf 
des fremden Knechtes nieder; der Knecht erlitt eine Gehirn⸗ 
erſchütterung, welche mit dem Tode des Bedauernswerthen endete. 
Der Attentäter ergriff die Flucht, und ſein jetziger Aufenthalt 
iſt noch unbekannt. 


i Mohrungen, 14. Auguſt. Die Aufbeſſer ung der 
Lehrergehälter iſt geſcheitert. Nach der vorgeſchlagenen 
Gehaltsſtaffel ſollte das Anfangsgehalt 900, das Höchſtgehalt 
mit Einſchluß der ſtaatlichen Dienſtalterszulagen 2000 Mark 
betragen, erreichbar in 25 Dienſtjahren, wenn die Behörde einen 
jährlichen Zuſchuß von 1500 Mk. bewillige; die Bewilligung 
dieſes Zuſchuſſes iſt aber von der Regierung zu Königsberg 
abgelehnt worden. Nun beginnen die Verhandlungen von 
Neuem. 

i Bartenſtein, 14. Auguſt. Auf eine ſchreckliche Art 
verunglückte hier der Schornſteinfegergeſelle K. bei der 
Reinigung eines Schornſteines. Während er ſich in dem Rohre 
befand, entſtand darin Feuer, und er erlitt ſchwere Brands 
wunden an Händen und Füßen. K. wurde in das hieſige 
Krankenhaus geſchafft und iſt ſeinen Wunden erlegen. 


x Heinrichswalde, 13. Auguſt. Das 12. Gauturnfeſt 
des Memelgauverbandes wurde heute in unſerer Stadt 
gefeiert. Ueber 100 Turner aus den Vereinen Heydekrug, 
Memel, Ragnit, Ruß und Tilſit waren anweſend. Das 
Wettturnen, das Ringen um den Eichenkranz, wurde nach den für 
den Turnkreis „Nordoſten“ geltenden Beſtimmungen gewerthet; 
Herr Eckert⸗Tilſit erzielte die höchſte Punktzahl (69). Hier» 
auf traten die Vertreter der Vereine zum Gauturntag zuſammen. 
Der Bericht über die Kaſſenverwaltung ergab, daß die Ein⸗ 
nahmen 349,64 Mk., die Ausgaben 189,75 Mk. betrugen. 
Wiedergewählt wurden zum Gauvorſitzenden Feyerabend⸗ 
Tilſit, zum I. Gauturnwart Wolter⸗Memel und zum II. Gau⸗ 
turnwart Wechler⸗Tilſit. Ein Antrag, bei ſpäter abzuhaltenden 
Gaufeſten an die Stelle des Einzelwettturnens ein Wettturnen 
der einzelnen Vereine treten zu laſſen, wurde mit der Aenderung 
angenommen, daß abwechſelnd mit dem Einzelwettturnen ein 
Schauturnen der einzelnen Vereine, jedoch ohne Werthung, ſtatt⸗ 
finden ſoll. Es wurde ferner beſchloſſen, jährlich eine allgemeine 
Gauvorturnerſtunde abzuhalten, zu welcher die Vereine Memel 
und Tilſit je 2 Vorturner, die übrigen je 1 auf Koſten der 
Gaukaſſe entjenden. Feſtort für das nächſte Jahr iſt Ragnit, 
falls nicht Tilſit den Kreisturntag übernimmt, in welchem 
Falle das Feſt ausfallen würde. Bei der Mittagstafel beklagte 
der Vorſitzende in ſeiner Rede den ſchmachvollen Mißbrauch, den 
antiſemitiſche und ſozialdemokratiſche Vereine mit dem 
Namen „Turner“ trieben, ſich aber dadurch als nicht zur 
deutſchen Turnerſchaft gehörig kennzeichneten, da in dieſer die 
Pflege vaterländiſchen Sinnes und Ausſchließung aller partei⸗ 
politiſchen Beſtrebungen als Grundregel gilt. 

i Kreis Friedland, 14. Auguſt. Durch das Sitzen bleiben 
auf den hochbeladenen Erntewagen beim Einfahren 
iſt wieder ein ſchwerer Unglücksfall vorgekommen. In S. 
bohrte ſich in dem Augenblick, als der Erntewagen über die 
Schwelle der Tenne fuhr, eine Heugabel in den Unterleib 
einer Frau. An den Verletzungen iſt die Bedauernswerthe 
geſtorben. — Unerwarteter Reichthum iſt einem armen 
Flickſchneider in Plauſen zugefallen. Der in ſehr dürftigen 
Verhältniſſen lebende Mann erhielt in dieſen Tagen aus Amerika 
die Mittheilung, daß ihn ein dort verſtorbener Verwandter zum 
alleinigen Erben ſeines verhältnißmäßig großen Vermögens ein⸗ 
geſetzt habe. — Der etwa 18 jährige Sohn des Beſitzers B. 
in S. ſtürzte vor einigen Tagen vom Pferde und war auf 
der Stelle todt. 


Wormditt, 13. Auguſt. Am Sonntag wurde das 
Schützenfeſſt der hieſigen Bürgerſchützengilde abgehalten. 
Schützenkönig wurde Herr Droguiſt Schmidt hierſelbſt, erſter 
Ritter Herr Bauunternehmer Moſer hier, zweiter Ritter Herr 
Zimmermann⸗Mohrungen und dritter Herr Adam Allenſtein. 


E Von der ruſſiſchen Grenze, 13. Auguſt. Nach dem 
Abſchluß des deutſch⸗ruſſiſchen Handels vertrage 
hat ſich der Grenzverkehr an vielen Stellen bedeutend ge⸗ 
hoben. Verſchiedene ruſſiſche Waaren, wie Butter, Eier, Ge⸗ 
flügel, Gurken, namentlich aber Kartoffeln bilden auf den Märkten 
unſerer Grenzſtädte Schirwindt, Pillkallen, Stallupönen ꝛc. einen 
regelmäßigen Beſtand und werden viel gekauft. Durch den leb⸗ 
haften Handel find auch wieder die Grenzſchänken, wie fie 
früher zur Zeit des Spiritusſchmuggels beſtanden, aufgetaucht. 
Der Verkehr iſt darin oft ſo groß, daß die Zimmer dicht beſetzt 
ſind. Da dort namentlich polniſche Leute, die in großer Zahl 
auf diesſeitigen Gütern beſchäftigt ſind, einen großen Theil ihres 
Verdienſtes verzehren, ſo gehen die Geſchäfte der Schänken⸗ 
inhaber recht flott. — Im Gaſthauſe zu Ruſſiſch Ußdeinen ſuchte 
ein junger Mann, der Sohn des Händlers E., die Gäſte durch 
allerlei Kunſtſtücke zu beläſtigen. So nahm er den Mund voll 
Spiritus, um dieſen beim Herausſpritzen an einem Streich⸗ 
8 zu entzünden, um ſo eine in der Luft umherfliegende 
Flamme hervorzubringen. Das Kunſtſtück mißglückte jedoch in 
der Art, daß die entzündete Flüſſigkeit zurück in den Mund 
ſchlug und von dem jungen Manne in dem Schrecken hinab⸗ 

eſchluckt wurde, demzufolge er in kaum einer Viertelſtunde eine 
Zeiche war. 


. Inowrazlaw, 14. Auguſt. Das Bedürfniß nach Errichtung 
einer höheren Bürgerſchule macht ſich von Jahr zu Jahr 
immer dringender fühlbar. Die Familien der mittleren Stände, 
denen ihre Verhältniſſe nicht geſtatten, ihre Kinder das Gym⸗ 
naſium beſuchen zu laſſen, ſind in Verlegenheit, in welche Schule 
ſie die Kinder ſchicken ſollen. Als vor einigen Jahren der Herr 
Oberpräſident v. Willamowitz⸗Möllendorf ſich die hieſigen 
Stadtverordneten in der Aula des Gymnaſiums vorſtellen nk 
und von den Anſtalten der Stadt die Rede war, äußerte er ſich 
dahin, daß es ſein ſehnlichſter Wunſch ſei, „daß die Kommune 
recht bald eine höhere Bürgerſchule errichten möchte“. Der Herr 
Oberpräſident war auch bemüht, Mittel und Wege anzugeben, 
wie ſich das Projekt am raſcheſten verwirklichen laſſe. Der erſte 
Bürgermeiſter erwiderte darauf, daß der Gedanke ihn fortwährend 
beſchäftige und hoffentlich auch bald zur Ausführung kommen 
werde. Wunſch und Gedanke haben bis jetzt geſchlummert. Des 


mittlere Bürger⸗ und Beamtenſtand wird es den Behörden lebhaft 
Dank wiſſen, wenn ihr Wunſch endlich Erfüllung finden würde. 
Die für den 26. Auguſt geplante 
Fahnenweihe des hieſigen Männer⸗Geſang⸗ Vereins 
mußte wegen des Miſſionsfeſtes und der auf den genannten Tag 
fallenden Anweſenheit des Weihbiſchofs von Gneſen⸗Poſen 
auf den & September verſchoben werden. 

Argenan, 14. Auguſt. Für die Stadt Argenau find der 
Bürgermeiſter Kowalski als Kreisdeputirter und der Zimmer⸗ 
meiſter Fiſcher als deſſen Stellvertreter wiedergewählt worden. 
Vor einigen Tagen verſchwand ein 


d Argenan, 14. Auguit. 


Strelno, 15. Auguſt. 


ſiger Bäckermeiſter mit Frau und vier Kindern. 


eräthſchaften und einige Backwaare 


Schuld (für Mehl) von mehreren Tauſend Mark. Man vermuthet, 
daß der Flüchtige nach Amerika gegangen ſei. 

Unſerem Kreiſe iſt die Genehmigung 
zum Bau und Betriebe folgender Kleinbahnen: von Gneſen 
über Niechanowo, Arzugowo und Odrowonz nach Mieltſchin; 


Witkowo, 12. Auguſt. 


von Niechanowo über Witkowo nach 


nach Kleparz ertheilt worden. Mit der Ausführung der Bahn⸗ 
anlagen iſt binnen 3 Jahren zu beginnen. 


Auf dem Grundſtück der 
hieſigen Stärke⸗ und Syrupfabrik iſt von dem Brunnen⸗ 
techniker Beyer aus Berlin ein zweiter arteſiſcher Brunnen 
gebohrt worden, welcher in der Minute 3000 Liter Waſſer liefert 
und eine Tiefe von 140 Metern hat. 


diejer Friſt bleibt vorbehalten. 
Schneidemühl, 14. Auguſt. 


In öffentlicher Ausſchreibung ſoll 
vergeben werden die Umpflaſterung der 
Fader auf Bahnhof Graudenz. 

ie Verdingungsunterlagen können 
während der Dienſtſtunden im Bureau 
der Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektion II ein⸗ 
eſehen, auch 9 en koſtenfreie Einſen⸗ 
ung von 1,50 Mk. von dort bezogen 
werden. Verdingungs⸗ Termin den 
25. Auguſt, Vorm. 10 Uhr, Zuſchlags⸗ 
friſt 3 Wochen. [2822] 
» Grandenz, den 13. Auguſt 1894. 
königl. Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektion II. 
Die hieſige 122171 


e 1 — 
Stadtkaſſen⸗Rendantenſtelle 
mit welcher ein jährliches Einkommen 
von 1000 Mark verbunden, ſoll ander⸗ 
weitwbejebt werden. ; 
Nur Bewerber, welche in allen Zweigen 
der Kommunalverwaltung, des Kaſſen⸗ 
u. Rechnungsweſens gründlich erfahren 
find, ſich bisher tadellos geführt haben 
und eine Amtskaution von 3000 Mark 
beſtellen können, wollen ſich melden. 


Rehden, den 10. Auguſt 1894. 
Der Magiſtrat. 
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Heffentliche Verſteigernn 
Sonnabend, den 18. d. Mis. von 
Vormittags 9 Uhr ab, werde ich im 
Auftrage der Rentnerwittwe Frau 
Sandmann zu Roſenberg wegen 
Jortzuges 2 Ne 
eine große Parthie Mobiliar: 
tücke, als Spinde, Spiegel, 
Bettgeſtelle mit und ohne Ma⸗ 
tratze, Tiſche, Stühle, diverſes 
Haus⸗ und Küchengeräth ꝛc. ꝛc. 
meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 
ſteigern. e 12775 
Der Verkauf findet beſtimmt ſtatt. 
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28 Preis pro einspaltige 
2: Kolonelzeile 15 Pf, 
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edigt 
1. Unterrichten geübt, v. ernſt. Streben, 
liebensw. Charakter, w. a. Haus⸗ oder 
Privatlehrer angelegentl. empf. [1084] 
Waubke, Pfarr, Gr. Lichtenau Wpr. 

Für einen 127671 


jungen Maun (Material.) 
der am 1. September ſeine Lehrzeit 
beendet, ſucht Stellung, vorläufig mit 
kleinen Anſprüchen 

Fritz Lampert, Rieſenburg. 


Junger Mann 


flotter Verkäufer, ſucht per 1. Oktober 
Stellung in einem Deſtillations⸗ und 
Colonialwaaren⸗Geſchäft. Off. unter 
K. 50 poſtl. Zachau erbeten. [2383] 

Ein tücht., junger Mann d. Colo⸗ 
nialw.⸗, Delikat.⸗ u. Deſtill.⸗Branche, 22 
3. alt, v. augeuehm. Aeuß., ſ. p. 1. Ok. 
anderw. Engag. Gefl. Off. briefl. d. die 
Exped. des Geſell. unter Nr. 2788. 

E. jung. Mann, Materialiſt, 21 J., 
beider Landesſpr. mächtig, der in größ. 
Geſchäften thätig war, ſucht, geſtützt auf 
2250 gen e, Stellung. Offerten unter 

W. 100 yoftlag. Sſterode Oftpr. 

Einen zum Berlänfer 
der jetzt die Lehre beendet hat und einen 
Volontär, beide polnisch ſprechend, ſucht 
per ſofort mit beſcheidenen Anſprüchen 
die Manufakturwaaren⸗ Handlung von 
S. Simſon, Gilgenburg. 2762 

E. Mannfakturiſt, 21 J. alt (Chriſt) 
j., nachd. er i. e. gr. Stadt. d. Bro. Poſen 
thät. gew., Stell. a. Verkäufer, Gut. Zeugn. 
habe zur Verfügung. nr Off. w. briefl. 
u. Nr. 2789 a. d. Exp. d. 


| Geſ. erbeten 
Ein ſeit 15 Jahren thät. Kellner 

f. eine Buffetſtellung, auch m. Caution. 
Auf Wunſch Photographie, C. Prüfer 
Danzig, Johannisgaſſe 15, 1. 123881 


Suche eine Stelle als ſelbſtſtändiger 
1 


einiger Juſpektor. 


7 J. in der Landwirthſch. thätig, Zeug⸗ 
niſſe Del 3. Dienſten. Offerten erb. 
Inſpektor Schweda, Bieſchewo 

bei Lnianno. 12784 


Ein junger Landwirth 


Be „ ſucht auf einem gr. Gute als 
| Eger! it Stell. Geſt. Off. unt. 
poſtl. Schwirſen Wpr. erb. 


Er ließ 
zurück, aber auch eine 


Powidz, von Arzugowo 


Eine Verlängerung 


Verwüſtungen angerichtet. 
gerichtet, ſämmtliche Bäume find entwurzelt oder abgebrochen,; 
Viel Vieh iſt umgekommen, mehrere 
Perſonen werden vermißt. — Auf dem Bahnhof in Fiume brach 
Montag Nacht ein Brand aus, durch den faſt alle Magazine 
in Flammen geſetzt wurden. 


Ein Landwirth in ungekündigter 


Stellung, 34 Jahre alt, ſucht eine 


ſelbſtſtündige Stellung 
wo Verheirathung geſtattet iſt. Gefl. 
Off. u. Nr. 2875 an d. Exped. des Geſ. 

„Empfeble einen mit vorzügl. Zeug⸗ 
niſſen u. Empfehlungen verſehenen 


erſten Juſpektor. 

zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung 
eines Gutes. Didrichs, Lieutenant a. 
D., Stettin, Lindenſtraße 17. [2697 
Gebild. Landw., 24 J. alt, Sohn 
eines Rittergb., welcher, nachdem er 
die Landwirthſch. prakt. erlernt hat, 
1 Jahr die Wirthſch. allein unter 
Seit. ſeines Vaters beſorgt hat, ſucht 
um 1. Oktober Stellung als erſter 
Inſpektor unt. perſönlicher Leitung 
des Herrn mit Familienanſchluß. 
Gfl. Off. werden poſtl. unter P. P. 

Stolzenfelde Weſtpr. erbeten. 
. 20 J. beim Fach, 37 J. 
Landwirth, alt, verh., gute Zeugn., 
m. Rüben⸗, Drill⸗, Hackkultur, Viehauf⸗ 
zucht u. Maſt vertraut, ſucht Stellung. 
Empfehlungen ſtehen zur Seite. Bitte 
Offerten an Königlichen Kreis⸗Trans⸗ 
lateur Herrn Mayer, Obornik bei 
Poſen zu richten. 12507 
Wegen Eingehens der Stellung ver⸗ 

mag einen ſehr tüchtigen, evangel. 


Hofmeiſter (Wirth) 


per 1. Oktober zu empfehlen. 12356) 
von Koerber, Gr. Plowenz 

(bei Oftrowitt). 
Ein gelernter 12379 


Deſtillateur 
ſucht p. 15. Sept. oder 1. Okt. er. Stell. 
als Lageriſt, Verkäufer od. Comptoriſt. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
2379 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 

Ein älterer, mit gut. Zeugn. verſeh. 
Unterbreuner Pert 120 
poſtlag. Gardſchau Wpr. erbet. 

Brennerei, 
Empfehle den Herren Brennereibeſitz. 


einen ſehr tüchtigen Breuumeiſter, 
der alle Maſchinenreparatur. gründlich 


A verſteht, 3. bald. Antritt. Näheres d. 


Herrn v. Schuckmann, Pr. Friedland. 


— — — 


Ein m. gut. Zeugniſſen verſ., verheir. 
Brennerei⸗ Verwalter 
der gute Ausbeute erzielt, ſucht p. bald 
Stell. Off. erb. unt. O. 17 Annoncen⸗ 

Exped. W. Meklenburg, Danzig. 


Counditorgehilfe 

25 Jahre alt, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, ſofort oder ſpäter dauernde 
Stell. Gefl. Off. erb. E. Hintze, per 
Adr. Herrn L. Adamski, Poſen, 
Sapiehaplatz. [2828 

Suche Stellung als 

Werkführer 

in einer größeren Mühle. Habe lang⸗ 
jährige Erfahrungen in Kunden⸗ und 
Geſchäftsmühlen und kann 600 bis 
1000 Mark Kaution ſtellen. Gefl. Off. 
werden briefl. mit Aufſchr. Nr. 2603 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 

Ein energ., ſtrebſ., nicht arbeitsſch. 
Müller, welcher 14j. Praxis hat und 
gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht p. 1. Oktbr. 
oder ſp. Stellung als 

Obermüller oder Werkführer 
in einer Handelsmühle, wo er ſich ver⸗ 
heirathen kann. Suchender hat die 


t.] Müllerſchule zu Dippoldiswalde abſol⸗ 5 


virt und iſt mit jedem Mahlverfahren 
und Maſchinen der Neuzeit ſowie mit 
deren Reparaturen vollk. bewandert. 
Gefl. Off. erb. A. Gerlach, Braubofitr. 
Nr. 301 in Dippoldiswalde, Kgr. Sachſen. 


Zum 1. Oktober ſuchen 2 auserleſene 


perheirath. Auerſcwezer 


Stelle und 3 Oberſchweizer, ebenfalls 
auserleſene Melker u. Viehpfleger, z. 1. 
Noybr. u. Martini, reell u. koſtenfrei, d. 
F. Herren, Oberſchweizer, Gohra bei 
Neuſtadt Wr., Schweizervereins bureau. 

Ein junger, verheir. Gärtner und 
Jens ev., ohne Fam., Er 3. 1. Okt. 
zebensſtellung, am liebſt. wo Treib⸗ 
haus u. wo ſich derſ. einen Burſchen 
halten kann. Erfahr. in all. Zweigen 
der Gärtnerei, Jagd und Bienenzucht. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
1923 d. d. Expedition d. Geſelligen erb. 


Ein verheir. Gärtner 
in den mittleren Jahren, mit Jagd und 
Bienenzucht vollſtändig ſicher, ſehr gute 
langjährige Zeugniſſe in ſeinem Fach, 
ſucht zum 1. Oktober oder ſpäter Stellg. 
Offerten zu richten unter Nr. 20 an den 
Dt. Eylauer Boten, Dt. Ey lau. [2384 

Suche Stellung als 12389 

Unterbrenner. 


Gefl. Offerten poſtl. Pr. Stargard 
unter W. B. erbeten. 


ſtändig nieder, 


die Felder verwüſtet. 


Verſchiedenes. 


— Ung lücksfälle.] In Oedenburg (Ungarn) ſtürzte 
ein unweit des neuen Rathhausbaues befindliches Wohnhaus 
ein und zertrümmerte das Gerüſt des Rathhauſes. Die Be⸗ 
wohner des eingeſtürzten Gebäudes vermochten ſich noch recht⸗ 
zeitig zu retten. — In Reichen berg (Böhmen) iſt das Arbeits⸗ 
haus und das Waarenmagazin der Tannwalder Baumwoll⸗ 
fabrik vollſtändig niedergebrannt. 
Ballen Baumwolle und viele Centner Garne ſind verbrannt. 
Der Schaden beträgt eine halbe Mill. Gulden. — In St. Quent in 
(Frankreich) brannte die Weberei von David u. Co. voll⸗ 
5 wodurch 500 Arbeiter brotlos wurden. Der 
Materialſchaden iſt ganz bedeutend. — Aus London wird ge⸗ 
meldet, daß zwiſchen den Dampfern „Hibernia“ und „Prince 
of Wales“ ein heftiger Zuſammenſtoß ſtattgefunden hat. Schluß: 
„Hibernia“ ſank ſofort, wobei vier Mann der Beſatzung er⸗ 
tranken. — Ein Cyklon hat mehrere Ortſchaften in den 
Provinzen Madrid und Cindad Real verwüſtet und be⸗ 
deutenden Schaden angerichtet. 
ſollen durch Hagelſchlag ver wun det fein. — Ein furchtbarer 
Wirbelwind hat das Kirchſpiel Sippale in Finnland heim⸗ 
geſucht und in der Ausdehnung von ſechs Kilometern ſchreckliche 
Zwei Dörfer ſind gänzlich zu Grunde Ich 

Das Kalb iſt ſchon 
In Frauenfeld. 


Etwa hundert 


Die, 
Maſchiniſt 
der ſeit 24 Jahren Dampfſchneidemühlen 
ſelbſtſtändig geleitet hat, wünſcht ſi 
zu verändern. Offerten unter Nr. 233 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Müllerſtelle beſetzt 
128311 Balzer, Weißhof. 


Für mein Tuch⸗ und Modewaaren 
Geſchäft ſuche ich per ſofort reſp. 1. Sep⸗ 
tember einen tüchtigen 2584 ⸗ 

jüngeren Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. Den 
Offerten ſind Gehaltsanſpr. beizufügen. 

R. Wolff, Hohenſtein Opr. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Confektions⸗Geſchäft ſuche per gleich 
oder 1. September er. einen älteren 


erſten Verkäufer 
(Chriſt), der gleichzeitig mit dem Deko⸗ 
riren der Schaufenſter und mit ein⸗ 
facher Buchführung vertraut iſt und 
der polniſchen Sprache mächtig ſein 
muß. Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
Photographie und Zeugnißcopie mit 
Aufſchrift Nr. 2674 an die Exped. des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


2 2 | ’ 
SBCH2TO3293 
Für jüng., gut empf. Verkäufer, Ma⸗ 
terialiſt., lieg. gute dauernde Vakanz vor; 
Anmeld. müſſ. ſchnellſt. erfolg. [2855] 
enz. 


. & 
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Adolph Guttzeit, Graud 


1. September oder ſofort für mein 
Gehaltsanſprüchen und Photographie 
oe 
KRAN 
3 und guten Decorateur ſuche 
Confektions⸗Geſchäft. Offerten 
Ns 
tember eventl. 1. Oktober einen tüch⸗ 
[2730] 
moſaiſch, der polniſchen Sprache voll⸗ 
S. Roſenbaum, Neuenburg Wp. 
und Modewaaren⸗Geſchäft einen flotten 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
Waaren⸗Geſchäft ſuche per 1. Oktbr. er. 
i 90 12798] 
moſaiſch, der polniſch ſpricht. Gehalts⸗ 
Einen tüchtig. Verkäufer 
ſuche für 8 
Deſtillationsgeſchäft. Meldungen werd. 


Manufaktur⸗ und Confektions⸗Geſchäft. 
berückſichtigt. 
J 
Einen flotten 12759 
2 per 1. reſp. 15. September für 
ſind Zeugniſſe beizufügen. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
tigen, ſelbſtſtändigen 
ſtändig mächtig. Gehaltsanſprüche und 
chriſtl. Verkäufer. 
2588 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
einen durchaus tüchtigen 12 
anſprüche erwünſcht 
und zwei Lehrlinge 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2818 durch 
2 Für mein Tuch⸗, Modewaaren⸗ 


welcher fertig polniſch ſpricht, ſuche per 
Offerten werden nur mit Zeugniſſen, 
P. Benjamin, Kulm. 
2 Verkäufer 8 
2 mein Manufakturwaaren⸗ und 
Max Berlowitz, Memel. = 
Konfektionsgeſchäft ſuche per 15. Sep⸗ 
Verkäufer 
Zeugnißcopien erbeten. 
Suche für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
Antritt 15. September od. 1. Oktober. 
Für mein Manufaktur⸗ u. Colonial⸗ 
Verkäufer 
A. Schönberg, Kreuz a. Oſtbahn. 
uche für mein Kolonialwaaren⸗ und 
die Erpedition des Geſelligen erbeten. 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 


per 1. September cr. bei hohem 
Salair einen flotten 


en Ketten, 8 
— fichtigen Verkänſer 88 


der auch polniſch ſpricht u. mit 
2 dem Decoriren der Schaufenſter 
Jeugniß bſchr R 8 0 Bere 
Zeugnißa iften eha 
© Fe on und Photographie — 


erbittet D. Lonky, Oſterode. 
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Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Confektions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
reſp. 1. September einen tüchtigen 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. Bei 
Meldungen iſt Gehaltsanſpruch zu ver⸗ 
merken. Perſönliche 5 be⸗ 


vorzu 
zugt. 2 b irſchbrach Löban. 


Mehrere tauſend 


darin lagernden bede 


32 


Waarenvorräthe ſind verloren. Man ſchätzt den Schaden 


Feuers iſt noch unbekannt. 


Zweirad fuhren. 


Perſonen 
Daraufhin ging ihm 


Die 


utenden der hat gewiß keinen. 


geſucht. 
erbeten. 


3 = > . 


daß es Frauen verboten ſei, in Männerklei dung au 
Straße zu gehen. Aller Widerſpruch und der Hinweis, daß 
beanſtandete Kleidung ja das Sportkoſtüm der Damen jet, 
halfen nicht, denn — die Damen hatten Hoſen an und Hoſen 
ſind das Attribut des Mannes. 

— [Praktiſche Poeſie.] Einem Schweizer Rekruten, 
der in Frauen feld garniſonirte, ging das Geld zur Neige 
und er ſchrieb deshalb an ſeinen Vater und bemerkte zum 


Verkauf das Kalb, 
Verkauf die Kuh 

Und ſchick das Geld 
Nach 


deren Schlußvers lautete: 


Wer von jedem Bekannten als von 


FEE ͤ ͤ Ä ͤͤ] n); .. FE I N or VE TE 


n 


Agentengesuch! 


Ehemalige Ratenloos⸗Agenten und andere ſolide und recht⸗ 
ſchaffene Perſonen jeden Standes werden für ein neues geſetz⸗ 
mäßiges Unternehmen unter günſtigen Bedingungen 
Offert. sub J. G. 6379 an Rudolf 


a1 


A en 3 23 = x 
— m m 


änfer 
für Herren - 


mehr als 4 Millionen Gulden. Die Entſtehungsurſache 


Das Spiritusmagazin wurde gerettet. 


— [Ein Geſtrenger.] Der Bürgermeiſter von Klyndal⸗ 
(England) hat neulich ſechs Damen arretiren laſſen, welche 
Er begründete ſeine Maßnahme damit, 


dis 
die 


Frauenfeld zu. | 
von feinem Vater eine Antwort zu, 


Kuh bleibt hier, 
ſchick kein Geld; 


ſeinem „Freund“ ſpricht, 
i „Sirius 


2 


2 E 
Te abi Er a HN Ar 
** ri ws er IE a 3 n BEATS N ‘ 


u engagiren 
erlin SW, 


Osse, 
[2826] 


SNN + r 
. 5 3 


(Chriſten) 


Confektion 


per 1. September und 1. Oktober geſucht. Nur ſolche, welche längere Zeit 
in dieſer Branche thätig und durchaus bewandert ſind, werden berückſichtigt und 
Offerten nebſt Photographie, Zeugnißabſchriften und e ee e 


freier Station erbeten an 


M. Hennrieh, St. Johann a. Saar. 
DESESELIIIEETHESESHE 


28 


Feſte Engagements 
erh. Kaufleute u. landwirthſchaftl. Beamte mit gut. Empf. p. ſof. u. ſpäter durch 
i Adolph Guttzeit, Graudenz. (706) 
Proviſtonszahl. b. Engagements⸗Ann; Placirungen in Dit: u. Weſtpr. Pommern 
und Poſen. Größtes u. ausgedehnteſtes Stell.⸗Verm.⸗Geſch.; nur gute Placirungen 


dense 


Ein flotter Verkäufer 


für Damen⸗Konfektion, der polniſchen 

Sprache mächtig, per Oktober geſucht. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen an 
28171 L. Hirſchbruch, Gneſen. 


KN 
Buchhalter⸗Beſuch. 28 


Ein erfahrener Buchhalter 22 
oder Buchhalterin, bevorzugt 
aus der Manufakturwgaren⸗ 
branche, zum ſofortigen Antritt 28 
bei dauernder Stellung geſucht. 4 
Offerten mit Photogr., Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſpr. 
erbitten 127571 


82 
2 


85 
85 


33183 Gebr. Freymann, Danzig 


e eee 


Ein Kaufmann, verheirathet, evang. 
Religion, erhält in einem Fabrikgeſchäft 


als Expedient 


2 eine Stelle. Meldungen mit Zeugniß⸗ 


Copien und Gehaltsanſprüchen unter 
Nr. 2839 an die Exped. d. Geſell. erb. 


Ein junger Mann 
(Kommis), findet in meinem Deſtillations⸗ 
und Materialwaaren⸗Geſchäft vom 
1. Sept. d. J. Stellung. 2725 

C. Siewert, Schloch au. 


Einen jungen Mann 
der den Einkauf von Getreide jelbit- 
ſtändig beſorgen kann, ſucht 

Emil Flatow, Mühlhauſen, 

Kreis Pr. Holland. [2444] 

Für mein Colonial⸗ und Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft, verbunden mit feiner 
Bierſtube, ſuche ich zum 1. Oktober er. 
einen tüchtigen, ehrlichen, 12815 

jungen Mann 
der beider Landesſprachen mächtig ſein 
Gehalt nach Uebereinkunft. 


muß. 
Wen (Prov. Bojen). 
E. Schwartes. 


Für meine Filiale in Hammerſtein 
385 per ſofort einen in der Buchführung 
urchaus firmen 12391] 
jungen Mann 
mof. Confeſſion. Bevorzugt werden 
Bewerber, die im Getreide⸗ und Eiſen⸗ 
geſchäft, ſowie in der Deſtillation thätig 
waren. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station zu richten 
an Louis Caminer, Neuſtettin. 


Seed 


ro Ein tüchtiger [2796] 
junger Maun 2 


* mit guter Handſchrift und der 
volniſchen Sprache mächti 

findet in meinem Material⸗ 
waaren>, Eiſen⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft am 1. Oktober ꝛc. 


2 Heeſteng 
uſtav Marg, 
Bütow in Pommern. 


RAERAIIRAERRHR 


Ein tüchtiger, zuverläſſiger, [2585] 
jüngerer Commis 


findet von 49 85 in meinem Material⸗ 
waaren⸗ und Schank⸗Geſchäft Stellung. 
J. Thormann, Gilgenburg. 


Ein jüngerer Commis 
und ein Lehrling 


mit guter Erziehung, finden in 
meinem Colonialwaaren⸗Geſchäft ſofort 
Stellung. A. Kirmes, Thorn. 


Ein tüchtiger [2386 


junger Mann 
für Colonialwaaren und 
ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, beide möglichſt 
der polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
zum ſofortigen Eintritt 
Wilhelm Kaſuſchke, Dirſchau. 
Für unſer Getreidegeſchäft ſuchen 
[2724] 


wir einen 


jungen Mann 

zum jofortigen Eintritt. Offerten mit 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. erbittet 

Julius Sandmann & Co., 

Lötzen Oſtyr. N 

Ein jüngerer Commis 
flotter Expedient, findet zum 1. Oktober 
a. C., eventl. auch ſchon früher, in meinem 
Colonialwaaren⸗, Delikateſſen⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft unter günſtigen Bes 
dingungen Stellung. Bewerbungen mit 
5 Photographie, ſowie 
Zehaltsanſprüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2750 durch die Expedition 

des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Einen gewandten 885 12023 
Haudluugsgehilfen 
der mit 


der Delikateß⸗, Colonial⸗ und 

Drogenbranche vertraut iſt und über 

ſeine Tüchtigkeit u. Solidität genügende 

Zeugniſſe beizubringen vermag, wird als 

erſter Verkäufer per 1. Oktober zu 
engagiren geſucht. 

Robert Zube, Dirſchau, 

Suche für mein Drogen⸗Geſchäft zum 

1. Oktober einen tüchtigen u. ehrlichen 


Gehilfen 
bei beſcheidenen Anſprüchen. [2719 
F. Goralski, Apotheker, Angerburg. 


Suche zum 1. Oktober d. 33. 


einen Amtsſchreiber. 
Schriftliche Meldungen mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche nehme bis zum 1. Sep⸗ 
tember d. 38. entgegen. 
125971 R. Kling, Amtsvorſteher, 
Tralau per Neuteich Weſtpr. 
Einen tüchtigen, unverheiratheten 
Brennereiführer 
ſucht für ſeine Brennerei mit Roßbetrieb 
und 2300 Ltr. Maiſchraum 125481 
S. Leopold in Bialla Oſtpr. 
Ein tüchtiger 123001 
unverheirathet. Brenner 
mit guten, langjährigen Zeugniſſen, wird 
von ſofort für eine Brennerei mit 36000 
Liter Kontingent gegen hohes Gehalt 
geſucht in Goldenau, Kr. Lyck. 
Von ſogl. wird ein unverheiratheter, 
tüchtiger . 27 
Brennerei⸗Verwalter 
geſucht 


Rheinswein Opr., Poſtſtation. 
Zachau, Adminiſtrator. 


u wẽ˖ —k 


Suche per ſofort reſp. 1. i 
d. J. einen 2 2764] 
Braugehilfen 
welcher kürzlich ſeine ee beendet 
bat bei 30 Mk. monatl. u. freier Station. 
Radtke, Dampf⸗ Bierbrauerei, 
Oſterode Oſtpr. 


3 Malergehilfen 
rt d de Beſchäfti 
n 4 85 6. Fake wen 


in Soldan Oſtpr. 
Zwei 3 

von ſofort. Kamprovs 

Lautenburg. 


i, Mal 
142000 


* ELTERLICHEN ERLEBTEN EEE EEE SCHNEE ge, RENTE EEE re 


der au 
dauern 
E 


welcher 
jelbſtſt 

aus ı 
fort ge 
melden 
Seite 
4 


wird v 
Ern 
ds 
findet 
Lohn 


yet zu, 


ſpricht, 


us 


x durch 
(706) 

mmern 
rungen 


[2386 


ber zu 


rſchau, 
zjäft zum 
ehrlichen 


12719 
gerburg. 


ee 
1 5 81 
Oſtpr. 
123001 


ter 


Malergehilſen 


Anden dauernde Behärtigung 1 pa 
Ein tücht. Barbiergehilfe 


— ſofort Stellung bei 12613] 

ene anden 
5 jüng. Varbiergehilfen 
und 3 Lehrlinge 


nnen ſof. oder z. g= Er M. eintreten. 
2506] Weiß, Thorn. 


Ein tücht. Barbiergehilfe 


von von siert dauernde Stellung. 


J. nda, Inowrazlaw, 
| 12827 Barbier und Friſeur. 
Ein tüchtiger [2834] 


Conditorgehilfe 


felbſtſtändiger Arbeiter, findet ſogleich 
3 nde Stellung. 
Guſt. Oscar Laue, Graudenz. 


Suche einen tüchtigen “ 12755] 
ſelbſtſtändigen Bäcker 

m ſofortigen Eintritt und anſtändig. 
8 C. Seefeld, Czerwinsk. 

Ein tüdtiger Bädergeielle, 81 


kann eintreten bei 
St. Grabowski, Amtsſtraße 22. 


3 tücht. Schneidergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
F. Lewandowski, Schueidermeiiter, 
' CCC 117771 


. unverheir. 12790 


Gärtner 


die von . 3.1. Okt. Stell. a. Gütern 
aunehm woll, können ſich fortwährend 
meld. Dieſelbe erhalten gute Stell. m. 
ba hohem Gebalt. Dietrich, 


andelsgärtner in En RR 
NB. Bei Anfrag. b. Retourmarke beizul. 


Suche ſogleich einen tüchtigen [2803 


Gärtnergehilfen 
der auch im Veredeln bewandert iſt, in 
dauernde Stellung. 
E. Fuchs jr., Handelsgärtnerei, 
Inowrazlaw. 
Ban = Te a ET Es > 
Ein Fr 12579 


Kürſchnergeſelle 
auf Pelz und Mützen eingearbeitet, 
findet ſofort Arbeit bei 
M. Lewin, vin, Neuenburg Wpr. 


bei tüchtige Saltlergeſelen 
PR dauernde Beſchäftigung, Winter⸗ 
arbeit, bei 800 
. Glauner, Sattlermfte, Culmf eg. 
Ein tüchtiger 5 127321 
Maſchinenſchloſſer 
kann ſofort bei dauernder Stellung und 
utem Lohn als Erſter eintreten. 

Al. A. Gruſe, „Maſchinenfabrik, Dt. Eylau. 
Ein älterer, erfahrener, nüchterner 
Klempuergehilſe 
welder im Stande iſt, Bauarbeiten 

elbſtſtändig abzuſchließen, wird für meine 

u⸗ und Reparatur⸗Werkſtatt per ſo⸗ 

fort geſucht. Es wollen ſich nur ſolche 

melden, denen beſte Empfehlungen Zur 
Seite ſtehen. 2752 

N Wpr., den 14. Anguſt 1894. 
Wwe. Amanda Steinke. 


3 Kupferſchmiede 


2 desgl. Lehrlinge 
[2463] E. Hecht, Dt. Ey lau. 


ducht 


Ein Kupferſchmied |@: 


wird von ſofort bei hohem Lohn geſucht. 
Ernſt Gehrke, Allenſtein Oſtpr. 


Ein Schmiedegeſelle 


findet ſofort Beſchäftigung bei hohem ee) 


Lohn in Seubersdorf bei Garnier. 


Ein tüchtiger Geſelle 
als Ofenarbeiter findet bei gutem Lohn 
dauernde Beſchäftigung bei 
Paul Wien andt, Bäckermeiſter, 
Neuſtettin, Königsſtr. 22. 


Modelleur 
für eine Cement⸗Kunſtſteinfabrik wird 
geiucht Meldungen werden briefl. mit 
hir Nr. 2421 durch d. Expedition 
es er Graudenz, erbeten. 


4 Bautiſchler und 
2 Möbeltiſchler 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
K. Koslowski, 50 lermeiſter, 
Inowrazlaw, Poſenerſtr. 77. 


Ein Modelltiſchler 


Weicher im Stande iſt, nach Zeichnung 
gu arbeiten, findet bei gutem Lohn 
auernde Stellung. Pen 8 
Betriebsleiter Ferd. Weis in 
Inowrazlaw, Jacobſtraße 7. 12713 


Han und Möbel⸗Tiſchler 


1 bei guter Belohnung dauernde 
eſchäftigung bei 27 
Tiſchlermſtr. Opolla in Czersk. 


wei Stellmacher 
1 Pferdeknecht 


2 Juſtleute 
ſucht zu Martini 12446 
Dom. Garden p. eme 
Einen tüchtigen 


Page und Sährkellerbnrhigen 


cht zum fofortigen Eintritt 
Brauerei P. Tietze, Schwetz a/ W. 


Ein Windmüller 


Tann v. J. Septemb. eintreten bei Mühlen⸗ 
beſitzer Kuglir i. Marienau b. Marienwerd. 


30 Arbeiter 


* 4 Nau Tagelohn, in Accord 
ſch zu den Regulirungsarbeiten 

Sau Babı ation H 3 

aunntern 

5 er Hausdiene 

eintreten im Tivoli. 


128011 


Ofeuſetzer 


JIgeſucht, nur tüchtige e Leute wollen fich 


melden. Monath, eee 2815 
Suche von sofort einen 


ordentlichen Lauiburschen. 


Oscar Ka 
Buch-, ee Musskalen Handlung: 


Ein tüchtiger, ſolider, unverheir. 
Rechnungsführer und 


Hofverwalter 

der in der kaufmänniſchen doppelten 
Buchführung firm iſt, möglichſt etwas 
polniſch ſpricht, findet Stellung auf 
Dom. Rucewko bei Güldenhof. Ge⸗ 
halt 500 Mk. Zeugnißabſchriften, ein⸗ 
zuſenden. 12370 

Auf Dom. Pomehlen bei Schnell⸗ 
walde Opr. findet zum 15. . 
ein nüchterner, zuverläſſiger [280 


Wirthſchafter 
Stellung. r 
Ein unverheiratheter siratbeter evang. 


Wirthſchaftsbeamter 
ſowie ein unverh., evangl. ſelbſtthätiger 
Gärtner 


der auch in der Landwirthſchaft behülf⸗ 

lich ſein muß, von ſofort geſucht. Ge⸗ 

MEINE erbeten [2802] 
Oſtrow bei Montwy. 


Ein älterer, anſpruchsloſer 2425] 


Wirthſchafter 


findet zum 1. Oktober oder früher fi 


dauernde Stellung in 
Seubersdorf bei Garnſee. 
wird für ein größeres Rittergut 
von ſofort oder ſpäteſtens 1. September 
ein älterer, nüchterner 12793 


Inſpektor 
Arie Gehalt 300 Mk. und freie 
Baſche Daran ſchr. 8 unt. Chiffre 
300 poſtl. Firchau W 
Zum 15. Septemder "ber der 1. Oktober 


ein 2. Wirthſchaftsbeamter 


als Hofverwalter und Amtsſchreiber ge⸗ 
ſucht. Gehalt 300 Mk. Zeugniſſe. a 
in Abſchrift erbeten. 

Strübing, Seyde bei geibilſch. 


Ein unverheiratheter, zuverläſſiger 


ſelbſtthätig. Wirthſchafter 
findet bei 240 Mk. Gehalt zum 1. Sep⸗ 
tember cr. bei mir Stellung. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 

Stoermer, Teſſensdorf 
2764] bei Marienburg. 


Suche zum ſofortigen Antritt einen 


zweiten Beamten. 
Gehalt 3—400 Mk. pro Jahr bei freier 
Station. Perſönliche Vorſtellung Be⸗ 
dingung. Nur Bewerber mit guten 
Zeugniſſen werden berückſichtigt. 2747 
Kittnau bei Melno Wpr. 


Suche zu Martini ein mit nur guten 
Zaugniſſen verſehenen, nüchternen, 


zuverläſſigen Kämmerer 
Gehalt nach Uebereinkunft. [2416] 
Sand, Sandhof bei Altchriſtbuk g Opr. 


Ein tüchtiger, älterer 


Hofverwalter 


der Buchführung und Schreibereien mit 
übernehmen kann, wird ſofort für ein 
gr. Gut in W̃ zeſtur. geſucht. Meldung. 
mit Zengniß⸗Abſchriſten und Gehalts⸗ 
anfprächen werden brieflich unter Nr. 
2723 an die 2 des Geſell. erb. 


Zum 1. Se ner ſchon 8 


S 


früher wird ein mit guter 
Schulbildung verſehener, tücht. 


8 
geſucht. 


651 
2 Die . 6 
Dom. Sternfelde b. Anger⸗ 


münde, lidermärt 


SSEDNESEBLSS 


Für 200 Morgen Zuckerrüben und 
100 Morgen Kartoffeln wird ein 


ordentlicher Unternehmer 
mit 30 Leuten 


von m. oder zum 1. September ge⸗ 
ſucht. Offerten werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift K. 2749 durch die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Zu Martini d. Js. finden Stellung: 
1 verh. Wirth 
bei den Leuten, i 
1 verh. Heizer 


zur Locomobile und zu jeder anderen 
122951 


Arbeit, 

1 verh. Müller 
zur Schrotmühle, Häckſelmaſchine und 
zu Schirrarbeiten mit eigenem Hand⸗ 


werkszeug, 
2 mehrere Juſtleute 
Pferdeknechteu.Nottheuer 


Jeder hat einen Scharwerker zur 
Arbeit zu ſtellen. Bewerber mit nur 


3 


guten Zeugniſſen haben ſich perſönlich ge SEE 


vorzuſtellen. Schriftl. Offerten bleiben 

unberückſichtigt. 

Dom. Bietowo, Bahnſtation Hoch⸗ 
Stüblau, Kr. Pr. Stargard. 


Heſucht bei hohem Lohn und Df 7201 


elm zuverläſſiger, nüchterner 12720 
Kutſcher 
Dr Pferde pr. in Heeſelicht bei 
Bilsenbinn ſtpr. 


Ein verheir. Wirth 
ein Ochſenfütterer 


ein Nachtwächter 


finden au Martini Stellung in 
ittlewo bei Klein Czyſte. 


Zwei Inſtleute 


Scharwerke nden b 
bn Alete ae EI 555 


ah er 
Dir auerfel 
qu. 


Eßerubauß chen 


Einen jungen Mann 
g e e e 
en 
— Karlowitz bei Kobelnitz (Poſen.) 


Für mein Colonial⸗ und Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich unten gin- 


ſtigen reg i 
einen Lehrling. 
H. von Bäche! Nachfolger, 
ofs werder. 


Sourtnerlehrling. 


Ein Sohn achtbarer Eltern, der Luſt 
hat, die Kunſtgärtnerei zu erlernen, 
kann von gleich eintreten bei 

H. Ritter, Graudenz. 

Daſelbſt > auch ein tüchtiger 


Gärtnergehilfe Stellung. 
Für mein Getreide- und Futterart.⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort [2828] 
einen Lehrling 


mit guter Schulbildung u. günſt. Beding. 
Nathan Leiſer, Thorn. 


Fut Zellgoſch bei Lubichow ſucht 
zu ſofort einen 2645 


[2 
Wirthſchaftslehrling 
am liebſten Landwirthsſohn. Thiel. 

Für mein Rolonialwaaren- u. Deli- 
kateſſen⸗Geſchäft ſuche ich evtl. p. ſofort 
einen Sohn achtbarer Eltern 12623] 


als Lehrling. 
Derſelbe muß gute Schulkenntniſſe be⸗ 
annes Creutz, 
Bromberg. 


2 Lehrlinge 
Söhne end Eltern, ds: für mein 
a gleich vr 1 n 7410 
äft von ſogleich oder ſpäter 
Feied drich Kuhr, Mewe. 


Für mein Kolonialwagren⸗ Stab⸗ 
eiſen⸗ und Deitillations + Geichäft 81905 


ich von ſofort 
einen Lehrling 


oln = Sprache nöthig. 
die, A. F. v. Piotrowski, Lyck. 


itzen. Joh 


Für meine Deſtillation, Colonial⸗ 
waaren⸗ und Eiſen⸗ Handlung ſuche 


zwei Lehrlinge 


aus achtbarer eng 12806 
M. Arndt, Vands burg. 


Für mein Kolonjal⸗ u. Pee 


Geſchäft ſuche von ſofort, 1 
eventl. 1. Oktob er er. 
zwei Lehrlinge 
Söhne anſtändiger Eltern, die perfect 
volniſch ſprechen, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen aufzunehmen. 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


8 — —ę— —- — — 


Suche für meine Drogen- Handlung 
zum 1. Oktober [2580] 


einen Lehrling. 
Dt. Eylau. R. Böttcher. 


Ein Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, der deutſch 
und polniſch ſpricht, kann ſich melden bei 
B. Horakow Ski, Thorn, 
12769] Saaten⸗ Geſchaft. 

Für mein Folonialwaaren⸗, Deſtil⸗ 
lations⸗ u. Schank⸗ 4 0 ſuche z. 
ſofortigen Mage u. ſpäter 

nen Le 
Aug. Rockel, Ohra, Echönfelberiveg 23, 
bei Danzig. 2821 

Suche für mein eg gg u. 

Schank⸗Geſchäft per 1. Oktober oder 


September 
125101 


— . — 


früher 12735 


einen Lehrling 
der der pol 5 Sprache mächtig iſt. 
L. Fikan, Biſchofswerder. 


— Rn re — — 


Izlpothekerlehrking. 
Zum 1. Oktober oder früher ſuche 
einen Schalen für Abiturienten zwei⸗ 
jährige Lehrzeit, für Sekundaner drei⸗ 
jährige. Anſchluß an die Familie und 
direkte Anleitung im Fach. [2756] 
Riebenſahm, Apotheker, 
eee 
Für mein Eiſen⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich 127311 
einen Lehrling 
mit guter en en 
H. Roſenfeld Nachfolger, 
Marienwerder Wpr. 
Ich ſuche für mein an Sonn⸗ und 
Feſtta 110 ſtreng geſehloſſenes Manufak⸗ 
Ges 8 und tu 


"einen Lehrling 
moſaiſch, 5 1. reſp. 15. Septemb. d. J. 
S. Hirſchfeld, Ribben. 


el yeling 


für mein ben Delikateß⸗, Kurz⸗, 


Schnittwaaren⸗, Wein⸗ u. Biergeſchäft, 5 


im Badeort, wird von ſofort geſucht. 
Offert. unt. K. 121 an Rudol 
Mo ſſe, Elbing. 11665 


Zwei Lehrlinge 


für ſein Colonialwaaren⸗ und Deſtil⸗ 1 


lations⸗Geſchäft mit guter Schulbildung 

und möglichſt polniſcher Sprache BR 

ſucht per 1 reſp. ſpäter. [2511 
Em u! Han — 


—— m ———— ee 


diges ; been — 
Wirthſchaftsfräulein 


en anitänbt 
ſucht z. 1. Oktbr. er. Stell. Gute Be- 
N u. dauernde Stell. 1 


Gefl. Offerten en = E. poſtlag 
Gollub Weſtpr. erb 


Ein geb. bei. Mädchen 


eſ. Alt., erf. in Küche u. Haus h., . St. v. ſ 
being k 44 0 1 30 a. St. d. Hausf. ere 
u. 303 a. Sped. Soldin, Konitz. 


in 0 
E. Han chen a enn er 


wo ſie ſich in der feinen 
Küche vervollkommnen kann; in 


arbeit 1 Plätten er ren; 
dasjelbe 5 42 febter Stell. 7 Jahre. 
Brennereiverwaält., 


teglin in Pomm. 


Eine Wirthin 


in der feinen Küche, . ucht und 
in allen eigen der Wirth ſchaft er 


fahren, ſucht, Kn auf gute Ze ie 
von jofort u ember Ste 

Helene Schul Gr. Fere rst 
[2786] bei Biſchofswerder. 


E. gepr. Kindergärtnerin 


die ſchon mit Erfolg den gr ten Unter⸗ 
richt ertheilt hat, ſucht v. 15. Oktbr. ab 
Stellung. Gefl. Offerten = unt. M. 
G. 18 poſtlagernd Glogau i. Schl. erb. 


Eeine Buchhalterin 


mit a. Empfehlungen, 3. 35 noch in 

Stellung, ſucht vom 1. September reſp. 
ſpäter dauerndes Engagement. Offert. 
unt. Nr. 2886 an d. Exp. d. Geſellig. erb. 


Gepr. Lehrerin fact e fi Stell v. 


15. Auguſt. od. ſpäter. eng werd. br. 
unt. Nr. 2528 an die Exp. d. Geſ. erbt. 


Damen 
welche gegen hohen Rabatt den Verkauf 


von in Packeten abgewogenem Thee der 


Firma E. Brandsma in Amſterdam zu 
übernehmen geneigt ſind, werden gebeten, 
ſich a. d. Filiale f. Deutſchl., E. Brandsma 
Köln a. Rh., wenden zu wollen. 1679] 


— ee ee — nn nn nenn 
— 


In Schwars nau > Alt- Kiſchan 
wird zum 1. Oktober d. Is. eine an⸗ 
ſpruchsloſe, Grete 1264 


Erzieherin 
bei zwei Kindern von 6 und 11 Jahren 
geſucht. Gehalt 360 Mark. 

Eine geprüfte, evgl., muſikaliſche 
Erzieherin 
bei 2 Mädchen, mutterlos, von gleich 
geſucht. rg mit Kbſchrift der 
Zeugniſſe und Gehaltsangabe unter Nr. 
2708 an die Exped. d. Geſelligen erb. 


Eine geprüfte, muſikaliſche 


Erzieherin 
kath., wird für 2 Mädchen, 9: und 10⸗ 
jährig. aufs Land geſucht. on werden 
brieflich mit Aufschrift Nr. 2737 durch 
die Expedition des G. des Geſelligen erbeten. 


Erſte Verkäuferin 


geſucht für Putz⸗ und Weißwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft. Emil Fließ, Stolp i. Pomm. 

Ich ſuche für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Poſamentierwaaren⸗Geſchäft per 1. Ok⸗ 
tober oder ſofort eine tüchtige, [2365] 


ſelbſtſtändige Verkäuferin 
die fertig polniſch ſpricht und erſuche 
höflichſt um gefällige perſönliche Vor⸗ 
ſtellung von nur ſolchen Damen, welche 
bereits in einem Geſchäft genannter 
Branche thätig geweſen ſind. 

J. Keil, Thorn, Seglerſtraße 30. 


III 


8 Suche f. mein Galauterie⸗, 
a Weih- u. Kurzwaaren⸗ Ge⸗ 
ſchäft eine recht flotte 
9 Verkäuferin. 
Reflekt. muß beider Landes⸗ 
Sprach — und der einfachen 
Suche — mächtig ſein, 
ſowie Schaufenſter aut des 
korireu können. 5525 
raphie und Zeugniß Ab⸗ 
benen nebſt Gehalts⸗An⸗ 
prüchen erbittet 124131 
Julius Levy jr. 
Inowrazlaw. 


Ein auswärtiges deen e 
ſchäft ſucht für die Abtheilung en 
mehrere durchaus tüchtige 12590 


Verkäuferiunen 
gegen hohes Gehalt. Nur Damen, 
welche prima Referenzen beſitzen, wollen 
Meldungen mit r und Photo⸗ 
graphie briefl. unter Nr. 2590 an die 
Exved. des Geſelligen einſenden. 
Für mein Puß⸗ und Modemagazin 
ſuche ich per ſofort eine tüchtige, 


zuverläſſige Verkäuferin 


der ‚polni chen Sprache mächti 12533 
Bertha Loeffler, verehel. Moſes. 


Ein junges Mädchen findet Stell. als 
Verkäuferin 


in meiner Kuchenbäckerei. 12801 
Julius Fiſcher, Nakel (Netze). 
Eine ſelbſtſtändige, 5 12761] 

flotte Verkäuferin 
findet in meinem Kurz⸗, Galauterie⸗, 

Weiß⸗ und Wollwagren⸗ nal 

ſogleich, ſpäteſtens zum 1. September, 

Stellung. Den Bewerbungen ſind Zeug⸗ 

nißabſchriften und Photographie beizu⸗ 

fügen, ſowie Gehaltsanſprüche anzugeben. 
M. Grand, MB 


a Ende für mein Sozial Buße 5 
und Weißw.⸗Geſchäft per 1 12775 1 
tember er. eine 


Verkäuferin. 


Offerten ſind Zeugn fe: Gehalts⸗ 


n 


anſprüche u. mögl. Photographie; 
beizufügen. ö 
dvLecpold Willdorff, ; 

8 


use, für me cin Rus ee 55 85 
Putzmacherin 
für feinen und mittleren Putz. Zeug⸗ 
nißabſchriften mit Gehaltsanſpr. einzu⸗ 
ſenden an Fr. M. Nandeko, Schubin. 
Ein in der Landwirthſchaft nicht 
unerfahrenes, anſtändiges, nicht zu 
junges Mädchen 


wird für 1 1 5 oder auch ſpäter zur 
Stütze ee. 1 7 in der Nähe u 
ng [276 

Frau Al N Müblthal⸗Bromberg 


ac Dr Selen 
Ge ne aſtwir ie 
Wirthſchaft ein 11 


Mä 

junges Mädch chen 

welches in d 

wage e . 6 Bälle 
Nen ard Leß, Gruczno. 


= 


A mein Putzgeſchäft 1008 


Directrice. 


Zeugniſſe 1 60 L erbittet 
Grand, Ortelsburg. 


a e Mädchen 


die Putz een wollen, werden un⸗ 
Bert aufgenommen. 2778 
Bertha Loeffler, verehel. oſes. 


Junge Mädchen 


zur Erlernung des Kochens . ies 
melden in Hetzners Hotel, 
[2582] Marienwerder. 


D Sloszew 
hof Strasburg Weſtwr. Sucht 8 G21 
Meierin 
(für Alfa⸗Separator) per ſofort, 
verheirath. Oberſchweizer 
(für 80 Kühe) vom 1. Oktober, 
verheiratheten Gärtner 
(mit 1 „Gärtnerburſchen) v. Martini ab, 
ein Vorwerkswirth 

deſſen Frau in Geflügelzucht bewandert, 
von Martini ab, 

mehrere Inſtlente und 


Pferdeknechte 


von * ab. 
Geſucht möglichſt zum ſof. Antritt 
eine Mamſell 


en 


11für meinen rar ohne Fa⸗ 


3 bei beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen. [2721 
Adminiſtrator Glenewinkel, 
Wohanow b. Prauſt Wpr. 

Dom. Orle bei Gr. Liniewo ſucht 
zum 1. Oktober eine E um- 
ſichtige und zuverläſſige 


Wirthſchaftemaumſell. 
Ein alleinſtehender Lan Landlehrer ſucht 


eine Wirthſchafterin 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheut. Meld. 
mit Gehaltsang. u. Photogr. werd. brief. 
m. der Aufſchrift Nr. 2746 durch die 
Exped. d. Geſelligen erb. 


— — 


Geſucht zum 1. Oktober eine 


evangeliſche Wirthin 
in mittleren Jahren, die die Küche, 
N wirthſchaft zu beſorgen hat, auch 
kelken beaufſichtigen muß; weder 
Felten noch Leutebeſpeiſung. 
Gehalt 180 Mark bei gänzli Kr 
Station. Offerten und Zeugnißabſchr. 
werden 1 mit Aufſchrift Nr. 2810 

an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ich brauche zum 1. Oktober ” 5 — 


roh 


einfache, arbeitſame 


Wirthin 


mit beſcheiden. Anſprüchen. Bedin Abba 
daß fie ſelbſtſtändig gut und ſchmackhaft 
kocht. Frau von Wernsdorff geb. 
von Alt Stutterheim, Peterkau 
bei Sommerau Wpr. 


Eine Wirthin 


geſetzten Alters, welche die feine Küche 
und die Aufzucht und Wartung des 
Federviehs verſteht, wird für 210 Mk. 
Gehalt zum 2. Oktob. geſucht. Adreſſ 
unter A. 100 Hohenſtein Wpr. erbet. 

Suche für 1 oder ſpäter ein 
tüchtiges, beſcheidenes 124201 


Stubenmädchen 


das etwas nähen, ausbeſſern und der 
Hausfrau zur Hand gehen kann. Stelle für 


eine Köchin 
iſt auch noch frei. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen an Rittergut Wanſen 
bei Gilgenburg Oſt vr. 
Suche zu ſofort oder 1. September 
ein tüchtiges, gewandtes 


evangel. Stubenmädchen. 
Gehalt 120 Rm., bei Brauchbarkeit wird 
zugelegt. 2804] 
Konarszyn bei Zechlau. 
?ñL) ! Mittergutsb efiber. _ 
Zu Ju Martini d. 38. wird ein erfabr, 
tücht iges [2366 


Stubenmädchen 


welches auch plätten kann, bei hohem 
Lohn geſucht. Meldungen zu richten 
an Frau A. Hildebrandt, Mal⸗ 
deuten Opr. 


Ein ordentlies 2396] 
Stubenmädchen 


das Hausarbeit, Serviren und Wäſche 
gründlich verſteht und gute Zeugniſſe 
beſitzt, ſucht Frau A Kries, Schloß 
Roggenhauſen Weſtpr. 


Suche zu ſogleich oder 1. 928130 


ein ſauberes, ar iändiges 


Stubenmädchen 
bei 120 Mk. Lohn. 
Frau Rittergulsbeſitzer $ ierold, 
Kl. Konarszyn bei Zech au Wſtpr. 


Lerfahr. Krankenpflegerin 


welche gleich Repräſentantin i im Hauſe 


ſein ſoll, wird für Zoppot 
Nähere Auskunft Abel 


Behrend, 


ewünſcht. 
entier J. 
Zoppot, Danzigerſtr. 16, 


[Geübte Krankenwärterin 


23 Krankenhaus Prauſt 
125381 bei Danzig. 

Eine rüſtige evangeliſche 12618} 
Kinderfrau 

welche ſich über ihre 2 und 

Zuverläſſigkeit ausweiſen un findet 


ei hohem Lohn Stellung. Zu erfragen 
in der Exp. d. Geſelligen. 
Suche von ſofor eine 12853 


Aufwärterin, Diener und 
Laufburſche. 
Fr. Behmert, e 62. 


Eine tüchtige, treue Anfwärter in 
wird zum 1. September Abr Mel⸗ 
dungen zwiſchen 2 und 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags Getreidemarkt 30, 3 Tr. rechts. 

Saubere Aufwartefran 


lacht ein paar Stunden des Morgens . 
ucht. Näheres Grabenſtr. 26, part. Tin 


Ich ſuche zu ſofort eine ältere, 
anſtändige Aufwartefran. 
Zahnarzt Wiener, Alte Marktſtr. 2. N 


Sleckbriefs⸗Ernenerung. 


Der hinter dem Arbeiter Robert 
chulmann aus Gr. Jeſewitz unter 
dem 6. Januar 1892 erlaſſene, in Nr. 
11 dieſes Blattes aufgenommene Steck- 


Lurus⸗ 


1 Julius Hybbeneth, Dana Danzig. | 


Größte dein its N 
k — 2 kämürt: 
RTL 1 gold. Medaille, 


wo Agen. 
2 ſilb. Medaillen, 


wagen > Tr 2. 

Ke 2 
u ge = 1 bronc, Staatsmedaille, 
2 Ehrendiplome. 5 


Laternen, Federn, 
Achsen etc. 


I ehr 5790 erneuert. Aktens 8 


Grandenz, den 13. Auguſt 1894. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


In öffentlicher Ausſchreibung ſoll 
en werden die Herſtellung der 
flaſterung und Entwäſſerung der 
. auf Bahnhof Marienwerder. 
Verdingungsunterlagen können 

— 5 der Dienſtſtunden im Bureau 
ve Eiſenbahn⸗Bauinſpektion II einge⸗ 
e EN 


on 1 von dort bezogen werden. 


a Gs den 22. 
ugu 
ſchlaus ft 3 Wochen. [2296] 
Graudenz, den 8. Auguſt 1894. 
Königl. Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektion II. 


Swangsverfeigerung. 


ege der Zwangsvollſtreckun 

bus en = Grundbuche von Gro 
adowisk Band III, Blatt 83, auf 
den Namen des Fleiſchermeiſters Th e o⸗ 
dor Koeimski eingetragene, zu Groß 
Radowisk belegene Grundſtück [2830] 


am 29. Oktober 1894, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 3,29 Thaler 
Reinertrag und einer Fläche von 0,72,00 
Near zur Grundſteuer, mit 156 Mark 
5 zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
K. Nr. 8/91 Nr. 3. 
. Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 29. Oktober 1894, 


Mittags 12½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Gollub, den 8. Auguſt 1894. 
Königliches Amtsgericht. 


Velauntmachung. 


1. Die Arbeiten und Lieferungen 
— gg der Erdarbeiten und 
urchläſſe für die im Kreiſe Tuchel von 
Goſtoczyn über Karczewo und Gr. 
Klonia bis gut Flatow'er Kreisgrenze 
gi erbauende Chauſſee (6795 Meter 
ang). ir vergeben werden, 
2. Desgleichen die Arbeiten und 
Lieferungen zur Herſtellung der bei 
Karczewo im 


Ramionka. 
Angebote ſind 

is 27 Aufſchri verſehen 
3 zum 3. September 


Vormittags 11 Uhr 


dem Unterzeichneten unter Beifügung 


von Referenzen einzureichen. 
Koſtenanſchläge, 5 Be⸗ 
dingungen u. ſ. w. können eingeſehen, 
u ebotsformulare und Bedingungen 
gegen Erſtattung der Selbſtkoſten 
von, mir Zuschlag werden 
Den Zuſch 
ſchuß. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
uchel, im Auguſt 1894. 


Der Kreis banmeiſter. 
ATX. 


Verlauf eines Waaren⸗Lagers. 


der Kaufmann Tobias“ ſchen 
Konkursſache hierſelbſt ſoll gemäß Be⸗ 
1 15 des Gläubigerausſchuſſes das aus 
anufakturwaaren und Herren⸗Konfek⸗ 
tion beſtehende Waarenlager im Ganzen 
inclufive Laden⸗Einrichtung, taxirt auf 
6844,27 Mk., Bee der auf ar 570 7 
taxirte Geldschrank 
am 23. Auguſt, 112 uhr, 
im Laden des Gemeinſchuldners meiſt⸗ 


bietend gegen Baarzahlung verkauft 
werden. 


== 3 don d koſtenfreie Einſendung 


11 ttags 10 Uhr. * 
29 


rſiegelt, mit ent⸗ 5 


ag ertheilt der Kreisaus⸗ MM 


—— — ee — — und Koftenanfätäne 2 und 2 


Da 


zu billigen Preiſen zu verkaufen 


Ein einziger Verſuch wird jede Hausfrau mit 
Kemmerich's Fleiſchextrakt befreunden und 


ſie von den unübertroffenen Vorzügen desſelben 


überzeugen. 


Zur Bereitung von Suppen, 96857 


ae ꝛc. iſt dasſelbe unſchätzbar. 19685 


Ludw. Zimmermann Nacht N achil. 


Contoir und Lager Danzig Fidmarkt 202118 


Felobahnen K Lowries aller Art Art 


ER nen und gebraucht 
kauf⸗ und mieth 
Sämmtliche Erſatztheile, Schienennägel, 


sweiſe. 


nn re Tune u ꝛc. ee — 


Zuge der genannten — e 
Strecke zu erbauenden Brücke uber, die | BR 


Wasche mit Luft. 


Hand waschmaschine ‚Undine’ 
Preis 5 Mark. 


Anerkannt beſte und billigſte Waſchmaſchine der Welt. 


H. Edd. Act, Danzig 


General: Vertreter für Weſtpreußen. 
Zu haben in allen größeren Magazinen für Haus⸗ und Küchen⸗ 


Die Die Erdabtra E 


am alten Deichſiel bei Neuenburg und 
die Zuſchüttung des alten 
laufes nach Abbruch des Be lernen 
fol öffentlich an den Mindeſtfordernden 
am ee den 23. Auguſt 1894, 
Nachmittags 3 Uhr, an Ort u. Stelle 
vergeben werden, wozu ich Unternehmer 
hiermit einlade. [25 


Gr. Lubin, 13 Auguſt 1894. 


Der Deichhauptmann. 
Wollert. 


Butter 


von Molkereien u. Gütern b. regelm. 


einrichtungen, u. A. in Dirſchau bei Oscar Hartmann. 
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Montau⸗ zu 95 9—10 Metzen 


— 


türhe 


gi roß, hat un 
F. Habermann, cheibl ersburg 
bei Beaulieu (Provinz Brandenburg). 


Türkischen Tabak 


von 1,25—10 Mk. das Pfd. 


Cigaretten 


von 5—30 Mk. p. Mille. 


Cigarelten-Hülsen 


0 als 


Maränen 


täglich friſch geräuchert, verſendet 

— . Delicateſſe der Er 
dem feſten Preiſe von Mk. 0,75 p Pfd. 
geoen Nachnahme die 6 
Talten, Niecolaiken Ditpr. 2874 Nicolaiken Oſtpr. 


Noht⸗Cewebe 


offeriren in allen Sorten, bei größeren 
Entnahmen berechnen die billigſten 
en-gros Preiſe. [2844] 


debr. Pichert 


Grandenz — Thorn — Culmſee. 


„lila = 37 Mk. 


* 
— 


42 M 


M. Schiller, 
Vietoria bei Fürſtenwalde, Spree 


Ofen⸗ und Glaſur⸗ Fabrik 
liefert weiße und couleurte Schmelzöfen: [9874] 


H. Al. = 16 Mk., II Kl. 


5— 6000 Centner geſundes 


Fr Fest roh 


f verkaufen. Meldungen werden briefl. 
Das Waarenlager kann am Termins⸗ Lieferung kauft gegen ſofortige Caſſe zu Nr. 256 
tage von 9 Uhr ab beſichtigt werden. 3 1 5 15 Waste n zu 1,20 Mk. p. Mille > bes Geſelligen in 5 Ader een 


Briefen, den 14. Auguſt 1894. 
Ruhnau, Konkursverwalter. 


In der Pauline Casparius' ſchen 
Konkursſache werde ich das zur Konkurs⸗ 


Die Ohllnutzung 


auf der Beſitzung des Herrn Marcus 


offerirt und min die Kaare 
fabrik von [1894 


T. Lipczynski, Thorn. 


maſſe gehörige Manufakturwaaren⸗ in Niederzehren iſt von Ni zu Taschenuh Schweizerfabrik. Sil- 
Fange nebſt eee e e im en [2754] ge al [ 4% ber-Remtr. 19 1 5 1 15 deen 
anzen . k. rima Anker-Remtr. 15 Stein 
am Montag, den 27, Auguſt Volfs⸗Verſicherung. N natur- 22 Mk. 20: 1 Chronometer mit 3 Slberd 

f V Fur unſere Abtheilung Volks⸗Ver⸗⸗ SI = . 25; Damen-Remir. 14 kr. gold. 
n Pr. Friedland an 815 und Stelle ficherung kleine Lebens - Verf. unter S Ka er 24; E ochf. mit 
gegen Baarzahlung verkaufen. 0 Mk. bei monatlicher Beitragzahl. 5 A 17 0. Portofrei. [1673 
zeichnete. 1. Auguſt 1894. jucung), uchen wir überall, auch an vr a — — — — 

Bütow, Den 7 em kleinſten Orte, thätige Vertreter. 2 . = ACER c 5 
DER Ron nen er Meldungen wegen Uebernahme einer Oswald Nier S A Echt chinesische Ä 
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s . 

Ausverkauf. ſnolland's 2g . e Be e, 
an garantirt neu und beſtens gereinigt; 3 Pfd. 

Das V. Lauterborn'ſche Möbel⸗ prämiirtes Filialen: zum 8 berbeit N 

x En 
lager, welches auf 10 203 Mark geröstetes In 3 ae bei Herm F _ (reißen üemadung win wide ere. i 
10 Pfg. taxirt worden iſt und eine 55 onenstel Dr. erfand (nicht unt. 3 Pfd.) geg. Nachn. von der 


reiche Auswahl moderner, ſolider 
Möbel und Polſterwaaren enthält, 
ſoll gegen baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden. 12751 
Schriftliche, verſiegelte und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehene 
Offerten find bis z. 22. Auguſt cr. 
5 Uhr Nachmittags, an den unter⸗ 
zeichneten Verwalter zu richten. 
Das Lager kann am 20., 21. und 
22. d. Mts., von 9 bis 1 Uhr Vor⸗ 
mittags, auf ſpeziellen Wunſch auch 


zu einer anderen Zeit, beſichtigt 


werden. 
Culm, den 14. Auguſt 1894. 


Der Concurs⸗Verwalter. 
Schultz, Rechtsanwalt. 


G. Holland, Dapzig. 


Dom. Rohlau b. Warlubien offerirt 


zur Saat: 


Amerikan. Sand weizen 


winterfeſt, ſehr ertragreich p. T. 140 Mk. 


Pirnaer Roggen 


1. Abſaat, per Tonne 130 Mk. 


Göttinger Roggen 


1. Abſaat, 0 Tonne 130 Mark. 


Johauni⸗Noggen 


Gebr. Rauscher; 
„Löbau Wpr. b. Hrn. B. Benndick; 
„Neidenburg Ostpr. bei Frau 
Louise Kollodzieyski Erben; 
‚FPelplin bei Herrn Franz Rohler; 
„ Pr. Friedland bei Herra I, 
OCzekalla; 
„Gr. Falkenau Westpr. bei 
Herrn M. Ribbe. [139 1a] 


2 abzugeben 12223] 
Tilſiter und [Limburger 


Magerkäſe 


gute haltbare Waare 


Müller, Molkerei Seeberg 
bei Rieſenburg Weſtpr. 


Schleuder⸗ u. Leckhonig 


langem Stroh, verkauft zur Saat 1721 


| eriten Bettfedernfabrik 
mit electriſchem Betriebe 
Gustav Lustig 
BERLIN 3 eee me 46. 


Zwei Stück gute, 5 


geh Mh 


ſowie ein guter 


Schmichehlaſchalg 


iſt zu n 
m. Rehden Weſtpr. 


Sambor-Roggen 


eit 31 Jahren bewährt durch ſeine 
interfeſtigkeit und hohen Ertrag bei 


Rittergut Suzemin bei Pr. Stargard. 


FCC 
ade u. v. of „ on ee EL IDEE das 5 au 70 1 hat En. A ger Bet Epp⸗ een und a 
e u. ſ. w er: Dig 12 es Fro r lohnend p. rer in Neuhof, edter Roggen in ſchöner Oualität. 
1. Dessonneek. Se Gutsverwaltung. 2 Rehden Wpr. 12729 Proben und Preis auf Wunſch. 


Nur für Groſſiſten! 


Erhielt 600 Kiſt. à 300—360 St. Inhalt 0 


Eitronen 


J ͤ Ä ME Va 


N Leipzig, 
Markthalle. 


Krankheitshalber 


bin ich gezwungen, eine gut ee 


Droſchke nebit 2 Pferden, eine Häckſel⸗ 
maſchine und einen berkansen. 77 
Julius Böttcher, Hroſchkenbeſt er, 
Marienau bei Marienwerder Wpr. 


900 Schock Felgen 


zu 3“, 3½“, 4“ und 5“ Rädern, 


50S. Engebalfen 
Virken⸗ u. Huchen⸗Bohlen 


offerirt billigſt franco wen 
Schöneck pr. 2181] 


Joh: Riediger 


Schöneck Wpr. 
IC. d. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 


Königsberg i. Pr 


| Prämlirt: London 1851. — Moskau 1872 
Mi Wien 1873 — Melbourne 18380 — |1# 
5 Bromberg 1880. — =; 
Mil empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- I 
62 | haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
[ chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. 
N Höchste Tonftille, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. 
Illustrirte Preis verzeichnisse 
gratis und franco. 


— — 


"Ziegelei „„ 


hat wieder 


Ziegel Iund ll fie dag 


Ind Forſipfaunen vätgie. 
Beſter Probſteier 


Saatroggen 


I. Abſaat vom Original, verkauft à Ctr. 
Dt a 5 in Käufers Säcken fr. 125621 


jesionowskl. Culmſee Br, 


Dom. Gr. Gardinen Opr. eber 
verkauſt Chrestens. [2738] 


Rieſen⸗Roggen 


5.50 S 1 unter 10 Ctr. 7 Mk., darüber 
k. pro Ctr. Ergiebigſte Roggen⸗ 
te ehren bis 20 Centim., Stro 
hoch und ſtark, überwintert vorzüglich, 
blüht ſpät, weshalb Froſtſchäden selten, 
= reine nn bon a Saat, 


Geldverkehr. 


38 2 r 
2 N 5 8 * RR Birk 7 
Ki r 572 * 5 E 8 3 


im Ganzen oder getheilt, auf ſichere 
Hypothek zu vergeben. Meldungen 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 2192 
d. d. Exved. d. Geſelligen erbeten. 


Suche eine Hypothek von 


100—107 000 Mek. 


auf Stadtbrennereigut ſofort od. 1. Ok⸗ 
tober, wohinter noch 25000 Mk. Bank⸗ 
3 ſtehen. rg mer werd. brief» 

ich mit Aufſchrift Nr. 2569 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. ä 


1500 Mark 


zur erſten Ste ne auf ein Hausgrundſtück 
zu Graudenz à 5% ſogleich geſucht. 

Offerten werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2717 durch die Expedition des 


[Geſelligen in Graudenz erbeten. 


6000 Mark 


zu 4¼% ſuche i. a. m. Kruggrundſtück 
mit 50 Morgen Land Er 9 von 
ſofort oder 15. Okt. eld. w. brieflich 


unter Nr. 2868 an d. Exped. d. Geſell. 
5 3 


rn 


Heis athsgesuche 


ae er re Te 
J. Landw., 8 achtb. Fam. zus. 

d. > ſtädt. Grundſt. ſ. verſt. Elt. in e. Größe 
8 33 Hekt. durchw. Weizenbod. übern. hat, 

w. ſ. z. verh. Kath. j. Damen (Wittw. nicht 
ausgeſchl. , d. ca. 6000-8000 Mk. baar bei. 
u. e. angen. Häusl. wünſch., bitte Meld. m. 
Photogr.u.näh. Ang. briefl.m. Aufſchr. Nr. 
2694 d. d. Exp. d. Geſ. einzuſ. Str. Discret. 
Ehrenſache. Photogr. auf Wunſch retour. 


Heirathsgeſuch. 


Ein junger ev. Lehrer einer einklaſſ. 
Landſch. im Kr. Thorn ſucht auf d. W. 
eine Lebensgefährt. Dam. im Alt. von 
J., mit ein. Verm. von 4000 Mk. 
die Luſt u. Liebe hab., ein traul. Heim 

u gründen, * ebet. als Offerten, 
Pot erw., u. Neugrabia 
einzuſenden. Str. t Ehrenſache 


sten! 


St. Inhalt ö 


5 Ze 

ai 
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6 „ 

aſſe Klſte 
[2120] 

Hi, 


ohlen 


Waggon 
121811 
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Station 
125621 
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„kath., 
Größe 
n. hat, 
b. nicht 
iar be), 
eld. m. 
Ir. Nr. 
iscret. 
retour, 
ar 


inklaſſ. 
d. W 


t. von 
0 Mk. 
Heim 
ferten, 
grabia 
mſache 


FFP A VEREIN ANTHTNEN 


RITTER 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Donnerstag] 


Der Ordenszögling. [Nadhdr. verb. 

Hiſtoriſche Erzählung aus Altpreußen's Vergangenheit 

von M. Loebell. 

Es war im April des Jahres 1410. Eine dunkle Nacht 
war über die dem Weichſelſtrom vorgelagerte Niederung in 
Altpreußen hereingebrochen, Regengüſſe peitſchten den durch⸗ 
näßten Erdboden, und wild jagte der Sturm über das Land 
dahin, als ein Jüngling unweit der Ordensveſte Marien⸗ 
burg über den ſchlüpfrigen Erdboden dahinſchritt. Er war 
in einen polniſch⸗bäuerlichen unaug von grobem Tuche ge- 
kleidet und trug an den Füßen Baſtſchuhe, die bis zum 
Knie hinauf mit Streifen von Baumrinde umwunden waren. 
Trotz dieſer einfachen Kleidung ſah man aber aus ſeinen 
Bewegungen, daß er einem beſſeren Stande angehören mußte, 
denn gewandt waren ſeine Schritte, und eine gewiſſe vor⸗ 
nehme Haltung kennzeichnete ſein ganzes Auftreten. Neben 
ihm ſchritt ein Begleiter, der von gewöhnlicherem Aeußern, 
einher und nur langſam vorwärts kam, denn er war weniger 
behende und gewandt und glitt auf dem glatten, lehmigen 
Boden öfters aus. Seine Kleidung war gleichfalls von 
grobem Tuche, doch ſah man ſeiner Litewka, unter welcher 
er weite leinene bis an die geſchnürten Baſtſchuhe reichende 
Pluderhoſen trug, den 7 Ps Schnitt noch mehr an. 

Beide waren in die Nähe eines Dorfes gekommen, aus 
welchem ihnen ein ſchwacher Lichtſtrahl entgegenblitzte. Auf 
mi in der Jüngling jeine Schritte, denen ſein Genoſſe 

ühſam folgte. 

achdem ſie ſich durch Gräben und Hecken gearbeitet 
hatten, befanden ſie ſich in dem 3 eines Bauern⸗ 
ehöftes und alsbald vor dem Fenſter, durch welches der 
ichtſtrahl ſichtbar geweſen war. Ein Schatten zeigte ſich 
von innen am Fenſter. Auf das Klopfen des Jünglings 
trat eine Geſtalt an das Fenſter und öffnete es. 

„Biſt Du es endlich, Bartel?“ fragte eine weibliche 
melodiſche Stimme, „wie lange hab' ich Deiner geharrt?“ 

„Ja, Grete“, erwiderte der Jüngling in deutſcher Sprache, 
während fein Begleiter ein polni'ches Ave Maria murmelte, 

ich 5 es, laß' uns ein, denn die Nacht iſt kalt und un⸗ 
eundlich.“ 

Die Geſtalt am Fenſter . worauf die Thüre 
des Bauernhauſes geöffnet wurde, die beiden Wanderer 
traten ein und wurden in die Stube geführt. 

Bei dem hellen Kaminfeuer erblickte der Pole jetzt die 
anmuthige Geſtalt eines I Mädchens, die derart auf 

n wirkte, daß er fich ehrerbietig verbeugte und nach pol⸗ 
niſcher Art den Saum ihres Kleides mit den Spitzen ſeiner 
Finger berührte. 

Die Jungfrau beachtete ihn jedoch nicht weiter, ſondern 
umarmte den Jüngling, küßte ihn und rief: „Willkommen, 
Bartel, wie dank' ich der heiligen Mutter, daß ſie Dich 
glücklich heimkehren ließ.“ 

Aus einem Nebengemache erſcholl von einer ſtarken 
männlichen Stimme ein fröhliches „Glück auf“, und in das 
Zimmer trat ein in einen langen Rock gehüllter älterer 
Mann, der nun die Hände des Jünglings ergriff und ſie 
herzlich ſchüttelte. 

„Glück auf, nochmals zum fröhlichen Willkommen, Du 
Herzensjunge!“ rief er, „Du biſt lange fort geweſen, kommſt 
aber gerade zur Zeit, denn Du ſollſt es wiſſen, der Meiſter“) 
5 — mich morgen, um eine Mahlzeit bei mir einzu⸗ 
nehmen.“ 

„Das wäre ja“, verſetzte der Jüngling, „als ob er mir 
und meiner Botſchaft entgegeneilte, die ihm aber nicht 
ſonderlich behagen wird.“ 

„Sofern Du ihm Kriegsnachrichten bringſt, biſt Du ein 
angenehmer Bote“, ſagte der Alte, „denn er und die Sei⸗ 
nigen dürſten ja nach einem Kriege, und König Jagello 
tummelt ſich auch wohl am liebſten im Kampfe.“ 

„Ihr mögt Recht haben, denn meine Botſchaft iſt von 
der Art, ſie handelt von der Streitſucht Jagello's; doch 
laßt mich zuvor mein Wamms und meine Schuhe am 
Feuer trocknen.“ 

„Thue das“, erwiderte der Alte, indem das Mädchen 
dem Jüngling das naſſe Wamms abziehen half, dieſes an 
das Feuer hing und dann einen Imbiß herbeiſchaffte, da⸗ 
zwiſchen plaudernd und zürnend, daß er ſich zu ſo gefahr⸗ 
voller Reiſe und Kundſchaft für den Hochmeiſter habe be⸗ 
reit finden laſſen. 

„Mein Wegweiſer,“ ſagte der Jüngling, wobei er auf 
den Polen zeigte, „hat mich auf alle Gefahren aufmerkſam 
gemacht und mich über die Grenze geleitet, dafür geſtattet 
ihm Raſt bis zum Morgen. Neben dem Lohn, den ich 
ihm verſprochen habe, könnt Ihr, wenn Ihr es wollt, ihm 
auch 15 etwas geben, verdient hat er es reichlich.“ 

„Es ſoll geſchehen“, erwiderte der Alte und zog den 
Jüngling zum Tiſche, auf welchem ein geſchmortes Huhn, 
ein Krug mit kräftigem Ordensbier nebſt Brod und Käſe 
aufgetragen ſtanden. Der Jüngling langte tapfer zu, 
während der Pole am Kamin auf ſauber gedrehtem Holz⸗ 
teller ſeine Mahlzeit verzehrte. 

„Aber ſagt mir doch, Vater Runge“, fragte der Jüng⸗ 
fing, nachdem er feinen Hunger etwas geſtillt ji haben 
ſchien, „warum will denn der Meifter morgen bei Euch 
Mahlzeit halten?“ 

„Je nun, wie es ſo kommt“, erwiderte Runge. „Du 
weißt ja, daß ich meine Schillinge und Groſchen ſtets zu 
Rathe gehalten, und nicht wie die anderen mit den Ordens⸗ 
ſöldnern verthan habe. Da iſt denn nun geſtern an des 
Meiſters Tafel in Gegenwart vieler Fremden aus Deutſch⸗ 
land und Ungarn die Rede auf den Wohlſtand des Landes 
gekommen, und daß es wohl einen Krieg mit den Polen 
beſtehen könne; hierbei hat der Ordensſchatzmeiſter berichtet, 
daß ich allein über elf Tonnen Geldes beſäße, was aber 
der Meiſter bezweifelt hat; morgen will er ſich daher ſelbſt 
von meinem Reichthum überzeugen und eine Mahlzeit bei 
mir halten. Damit mich der Meiſter nicht überraſcht, 
hat mich der Schatzmeiſter von deſſen Abſicht benachrichtigt“. 

So iſt's alſo,“ erwiderte Bartel verdrießlich, „wollte 
ich doch, daß des Schatzmeiſters Zunge geſchwiegen hätte, 
denn durch ſein Plaudern und Prahlen werdet Ihr die 
Groſchen noch frühe genug hervorlangen müſſen, au ch 
wird der Krieg noch ſchnell genug zum Ausbruch kommen“. 


„) Der Hochmeiſter des deutſchen Ritterordens in Preußen. 


Der Geſelli 


„Ho! Ho!“, rief Runge, „groß Geld muß man mit 
kleinen Singer anfaſſen. Sind es doch meine Gröſchlein, 
von denen ich nicht mehr zu geben brauche, als jeder 
Andere.“ 

„Gebt Acht,“ verſetzte Bartel, „ob ich nicht Recht be⸗ 
halten werde. Denn ſind der Ungar und der Böhme bei 
der Tafel geweſen, ſo werden ſie wohl ihre Hilfsgelder 
danach anſchlagen“. 

„Allerdings waren die Geſandten des Königs Wenzel 
von Tafel und des Königs Sigismund von Ungarn bei 
der Tafel und haben im Falle eines Krieges tüchtige 
Fate gegen die Polen in Ausſicht geſtellt“, verſetzte 

n 


ge. 

„Gegen tüchtige Bezahlung und ohne Nutzen“, ſagte 
Bartel, indem er geſättigt aufſtand und ein kurzes Tiſch⸗ 
gebet mit einem den ch m begleitete. 

Beide unterhielten ſich noch eine kurze Zeit, bis endlich 
Bartel ſowohl als der Pole ſich zu ihren Lagerſtätten be⸗ 

aben, die man ihnen bereitet hatte. Auch Runge und 

argarethe begaben ſich dann zur Ruhe und alsbald ver⸗ 
kündeten gleichmäßige Athemzüge tiefen Schlaf der Bewohner 
des Hauſes. 


1. 
* > 

Peter Runge war der reichfte Bauer im Dorfe Nickels⸗ 
walde, und nicht nur allein hier, ſondern in der 8 
Umgegend. Er hatte ſeinen Hof und ſeine Wirthſchaft 
im beſten Zuſtande, ſeine Töpfe und Tiegel waren von 
Kupfer und Eiſen, ſein Vieh das beſte und ſchönſte, welches 
man finden konnte. Nicht dem Geize, durch den er ver⸗ 
ſchrieen war, ſondern dem umſichtigen Wirthſchaften hatte 
er ſein Vermögen zu verdanken. So war es bekannt, daß, 
wenn er an Sonn⸗ und Feſttagen zur Schänke ging, er 
niemals baares Geld bei ſich führte, 2 — mehrere wohl⸗ 
bereitete Käſe mit ſich nahm, mit denen er ſeine Zeche be⸗ 
zahlte, und diejenigen, die er übrig behalten hatte, wieder 
nach Hauſe trug. Dabei führte er ſtets den Spruch: „Groß 
Geld muß man mit kleinen Fingern anfaſſen“, im Munde, 
und dieſes Sprichwort, das er auf alle ihm wichtig ſcheinende 
Sachen anwendete, hatte ihm bei ſeinen Handlungen ſtets 
zur Richtſchnur gedient, ſo daß er jetzt, wie das Gerücht 
ging, elf Tonnen baaren Geldes beſitzen ſollte. 

Runge war Wittwer; ſeine Tochter Margaretha ſtand 
der Wirthſchaft vor. Achtzehn Jahre alt, beſaß ſie bei un⸗ 

ewöhnlicher Schönheit die Erfahrung einer tüchtigen Haus⸗ 

Nan, und ihr Charakter hatte nach der Mutter Tode, durch 
den Margarethe auf ſich allein angewieſen war, Ausdauer 
und Feſtigkeit erlangt. Die Liebe verſchönerte ihr Leben, 
denn Bartel Schune, ein Zögling der Ordensritter zu Marien⸗ 
burg, beſaß ihr Herz, ohne daß jedoch Beide ſich ihre Liebe 
geſtanden hatten. Schon ſeit früher Jugend waren ſie 
mit einander bekannt, indem Bartel als Knabe die Gegend 
von Marienburg häufig durchſtreifte und ſo oft zu Runge 
nach Nickelswalde gekommen war; dieſer beachtete die 
Kinder in ſolchen Fällen nicht weiter, und es hatte ſich 
daun allmählich ein zärtliches Band zwiſchen den jugend⸗ 
lichen Herzen gebildet. 

Mit Bartel hatte es eine eigene Bewandniß. Seine 
Herkunft war dunkel und es war nur ſoviel bekannt, daß 
er von niederer Geburt ſei und aus dem Ermlande ſtamme, 
wo ihn die Ordensritter auf einem Kriegszuge gegen die 
heidniſchen Preußen elternlos in dem brennenden Hauſe 
eines Dorfes gefunden hatten; ſie nahmen ihn mit ſich, 
tauften ihn und gaben ihm, weil er vom Tode des Ver⸗ 
brennens gerettet worden war, den Namen Bartolomäus 
Schune, d. h. der Verſchonte. So wurde er mit anderen 
Knaben, die der Orden erziehen ließ, in die Marienburg 
aufgenommen, woſelbſt ihn die Prieſterbrüder in allem 
Wiſſenswerthen unterrichteten, während die Ritter es ſich 
angelegen ſein ließen, den ſchlank heranwachſenden Jüngling 
alle ritterlichen Fertigkeiten zu lehren. Bartel, wie er ge⸗ 
wöhnlich genannt wurde, zeigte eine gute Auffaſſungsgabe 
und tummelte bald ſein Roß in den Kampfſpielen und beim 
Lanzenſtechen; gewann auch ſonſt vielſeitige Kenntniſſe. 
Daher war ihm der Hochmeiſter Conrad von Jungingen 
ſehr zugethan und zog ihn allmählich in ſeine nähere Um⸗ 
gebung. Nach deſſen Tode aber, als Ulrich von Jungingen 
zum Hochmeiſter r worden war, ſchien es, als ob 
dieſer ohne Bartel nicht leben könne, und man ſprach in 
der Marienburg bereits allgemein davon, daß Bartel trotz 
der Ordensregel, nach welcher nur Deutſche von Adel in 
den Orden treten durften, dennoch den Ritterſchlag erhalten 
und das Kreuz nehmen würde. 

Bartel jedoch, der ſich mit den Jahren immer mehr 
ſeiner Neigung zu Margarethe bewußt geweſen war und 
mit glühender Liebe an ihr hing, hatte durchaus keine Luſt, 
ſich dem Orden zu widmen. Zwar ſchmeichelte ihm der 
Gedanke, auf der linken Schulter des Mantels das ſchwarze 
Kreuz zu tragen und zur Ehre Gottes wider die Heiden zu 
kämpfen; wenn er indeſſen an die ſtrengen Ordensregeln 
dachte und ewige Keuſchheit geloben und Margarethe ent⸗ 
ſagen müſſe, dann fühlte er erſt recht, wie ſehr er ſie liebte. 
Mit erneuter Standhaftigkeit wies er die Ermahnung des 
Ordensprieſters Cyprianus, in den Orden zu treten, zurück, 
indem er ſich damit entſchuldigte, daß er nicht von Adel 
ſei. Bedeutungsvoll hatte ihn dann der Prieſter angeblickt 
und auf die Zukunft vertröſtet, jedoch ſeinen Entſchluß nicht 
wankend gemacht, ſondern nur die Sehnſucht in ihm erregt, 
ſeine Herkunft kennen zu lernen. (Fortſ. folgt.) 


V erſchiedenes. 


— Ein gutes Honigjahr giebt es diesmal in der Lüne⸗ 
burg er Haide. Es wird von dort geſchrieben: „Die Haide 
blüht!“ Dieſer Zuruf iſt dem Haide⸗Imker ein gar lieblicher 
Gruß, denn er ſagt ihm, daß er nunmehr ſeine Bienenvölker, 
die vordem theils in den Marſchen, theils in dem Braunſchweigſchen 
und Hildesheimſchen untergebracht waren, um der Rapsblüthe 
den Honig zu entnehmen, der Haide anvertrauen kann, die ja 
den berühmten Haidhonig liefert. In dieſem Jahre hat die 
Haide ungemein viel Blüthen angeſetzt und auch die Linden und 
der Buchweizen haben vorzüglich gehonigt. 

— Der junge Herzog von Mecklenburg⸗Schwe rin, 
der, wie ſ. Zt. mitgetheilt, einen Ritt von Damaskus nach 
Angora gemacht und ſich dann einige Wochen in Konſtantinopel 
aufgehalten hat, hat ſich von dort mit dem Orient⸗Expreßzug 
nach Belgrad begeben, von wo er auf demſelben Pferde, das er 


ge. 
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auf dem erſtgenannten Ritt gebrauchte, die Reiſe nach der 
Heimath fortſetzen wird. 


— Die neue kürzlich eröffnete Towerbrücke in London 
hatte in den erſten zwei Wochen ihrer Benutzung einen ganz 
unglaublichen Verkehr; während dieſer Zeit haben ſie nicht 
weniger als 1270000 Perſonen überſchritten. In zwölf Tagen 
wurde ſie von 75000 Fahrzeugen, meiſt Frachtwagen, benutzt. 
Die Joche, welche Ak Durchlaſſen der Schiffe dienen, mußten 
während der Zeit Mal gehoben werden, um 370 Fahrzeuge 
durchzulaſſen. Dieſe Hebung macht ſich jedoch nur bei den aller⸗ 
ag Segelſchiffen nothwendig, während Dampfer und kleinere 

egel ohne weiteres unter der Brücke hinwegfahren. Im Durch⸗ 
weg 3 täglich 80000 Perſonen und 6500 Fahrzeuge 
e Brücke. 


Briefkaſten. 


L. N. Iſt der Miethsvertrag abgelaufen und Ihnen in ver⸗ 
Daene Weiſe vorher gekündigt, ſo müſſen Sie räumen. 
Darauf, ob Sie anderweit eine Wohnung bekommen oder nicht 
hat der Vermiether keine Rückſicht zu nehmen. Erſtattung des 

reiſes der Tapeten und des ausgelegten Arbeitslohnes können 
Sie, falls dies im Vertrage nicht abgemacht war, vom Vermiether 
nicht fordern. f 8 

F. 9. Die Subhaſtationen ländlicher Grundſtücke werden 
ſeitens der Amtsgerichte in den in dem betr. Bezirk erſcheinenden 
Pannen zuweilen auch in den größeren Zeitungen der Provinz, 
Fate . Eine Zuſammenſtellung derſelben in Buchform 

ndet n att. 

R. H. Ein geſetzlicher Grund, welcher das Dienſtmädchen zur 
Kündigung außer der Zeit berechtigt, liegt nicht vor; den Eltern 
1780 überhaupt nicht frei, die Kündigung vorzunehmen. Das 

ädchen iſt gebunden und muß den 33 aushalten. 

W. 100. Wenn der Zwangsvergleichsvorſchlag die in 
§ 169 K.⸗O. vorgeſehenen Mehrheiten der Gläubiger erhält, jo iſt 
es gleichgiltig, ob der Gläubigerausſchuß oder der Konkursverwalter 
dagegen ſind. Beide haben bei Abſtimmung über den Zwangs⸗ 
vergleich überhaupt kein Stimmrecht. Sie ſind über den Ver⸗ 
e vor der richterlichen Beſtätigung des von der 

ben, der Gläubiger angenommenen Zwangsvergleichs zwar 
zu hören, aber nur zu dem Zwecke, um dem Richter trotz der An⸗ 
nahme etwaige Thatſachen zu unterbreiten, welche die Ver⸗ 
werfung des Zwangsvergleichs nach 88 172, 173 K.⸗O. herbeiführen 
würden. 2) Die Koften aus Prozeſſen, die der Verwalter für die 
Konkursmaſſe führt, ſind immer Maſſekoſten. Macht ſich der Ver⸗ 
walter bei einer ſolchen chens kin eines nachweisbaren 
roben oder mäßigen Verſehens ſchuldig, ſo haftet er den 
Yläubigern bezw. der Maſſe für daſſelbe, niemals aber dem 
Gemeinſchuldner 2 wenn der Konkurs durch Zwangsvergleich 
beendet werden follte. Die . Prozeßführung gegen den 
Willen des Gläubigerausſchuſſes und des Gemeinſchuldners kann 
als ein ſolches Verfahren nicht aufgefaßt werden, es ſei denn, daß 
dem Verwalter bei der Prozeßführung böſer Wille nachgewieſen 
werden könnte. 

>. A. Wegen einer im Jahre 1891 ausgeklagten rechts⸗ 
kräftigen Forderung kann gegen den Schuldner 1 und ohne 
Anmahnung mit Hülfe des Gerichtsvollziehers vorgegangen 
werden; denn eine ausgeklagte Forderung verjährt nicht mehr. 

Die Aufgaben und Pflichten der Schöffen in der Gemeinde⸗ 
vertretung ſind aus der neuen Landgemeindeordnung (Preis 
50 Pfg., in jeder N zu haben) zu erſehen. 

M. P. 50. Das Büchelchen „Der Steuer⸗ und Zollbeamte“ 
Preis 50 Pfg. (aus dem Sammelwerke „Was willſt Du werden“) 
giebt genaue Auskunft. 


Aus deutſchen Bädern. 
Weſterland⸗ 1 In unſerem Nordſeebade hat jetzt die 


Hochſaiſon begonnen, das Leben am Strande hat ſeinen Kulmina⸗ 
tionspunkt erreicht. Trotzdem die neueſte Kurliſte eine Frequenz 
von 4604 Perſonen Fulen 8 kann man von einer Ueberfüllung 
und deren unangenehmen Folgen nichts bemerken, da durch den 
regen Unternehmungsgeiſt der Weſterländer ſo viele und gute 
Quartiere in jeder Preislage Kube ien worden ſind, daß ſich das 
Badeleben für Jeden in aller Ruhe und Gemüthlichteit abſpielt. 
— Für die geiſtige Unterhaltung und Ar unſerer Kurgäſte 
forgen außer den Abendkonzerten der Kurkapelle zahlreiche Ver⸗ 
anſtaltungen von Künſtlern, die meiſt iu irgend einem wohl⸗ 
thätigen Zwecke arrangirt werden und unſeren Kurgäſten Gelegen⸗ 
heit bieten, wirklich ausgezeichnete Leiſtungen auf jedem Gehiete 
der darſtellenden Künſte zu genießen. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerstag, den 16. Auguſt: Wolkig mit Sonnenſchein, 
angenehm, lebhafter Wind. — Freitag, den 17.: Wolkig, ver⸗ 
änderlich, mäßig warm, Gewitterluft. Strichweiſe Gewitter. 


Thorn, 14. Auguſt. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Wei zen geſchäftslos, Preiſe nominell, 128⸗30 Pfd. 125-26 
3 e engen unverändert, 125.28 Pfd. 100-2 Mk. — Gerſte 
ſtarkes Angebot. Nur feinſte, weiße, mehlige Qualitäten ver⸗ 
käuflich, 125⸗30 Mk., andere abfallendere und glaſige Waare faſt 


unverkäuflich. — Hafer geſchäftslos. 

Bromberg, 14. Auguſt. Amtlicher Handelskammer ⸗Bericht 
Weizen 128—130 Mk., geringe Qual. —.— Mk. — 

Roggen 100-104 Mk., geringe Qualität —— k. — 

G 850 nach Qualität 95—104 Mk. — Brau⸗ 110—125 Mk. — 

Erbſen, Futter nom. — Mk., Koch⸗ nominell, — Mk 


Mk., . 
— Hafer neuer 108—118 Mk., alter 120—125 Mk. — Spiritus 
70er 31.00 Mk. 


Poſen, 14. Auguſt. Spiritus. Loco ohne Faß (0er) 48,70, 
do. loco ohne Faß (70er) 28,90. Feſter. 


Königsberg, 14. Auguſt. Getreide⸗ und Saateubericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 21 inländiſche, 32 ausländiſche Waggons 
lypro 85 Pfd.] ’ 767 gr. 
r. [135], 131 1555] Mk., 778 gr. [131], 131½ [5,60] 


pitzig 770 gr. [130] 107 [4,45] Mk., 5 770 


3 
[2,90] Mk., 117 [2,95] Mk. 
Berliner Cours⸗Bericht vom 14. Auguſt. 

Deutſche Reichs⸗Anleihe 4% 106,00 bz. G. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3½0/% 102,60 bz. G. Preußiſche Conſ.⸗Anl. 4% 105,75 bz. G. Preußiſche 
Conf.⸗Anl. 3½ % 102,80 bz. G. Staats⸗Auleihe 4% 101,00 G. Staats⸗ 
Schuldſcheine 3% 100,20 G. Oſtpr. Provinzial⸗ Obligationen 
3½0% 99,10 bz. G. Poſenſche Provinzial⸗Anleihe 3½ % 99,10 bz. G. 
Oſtpreuß. Pfandbr. 3½0/ 99,50 B. Pommerſche Pfandbr. 3½ 0% 
100,20 bz. Poſenſche Pfandbr. 4% 103,00 bz. Weitpr. Ritterſchaft 
IIB. 3½ % 99,90 B. Weſtpr. Ritterſchaft II. 3½ % 99,90 B. 
Weſtpr. neuländ. II. 3¼ % 99,90 B. Preußiſche Rentenbriefe 4% 
104,75 G. Preußiſche Rentenbriefe 3/2 % 100,10 G. Preußiſche 
Prämien⸗Anleihe 3¼ % 122,20 G. 


Stettin, 14. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco matt, 
1 . per September⸗Oktober 135,00, per Oktober⸗November 


136,50. — Roggen loco matt, 110—116, per September⸗Oktober 
117,25, per Oktober⸗November 118,50. — Pommerſcher Hafer 
loco 115—122. — Spiritusbericht. Loco behauptet, ohne 


Faß 50er ——, do. 70er 30,70, per Auguſt⸗September —.—, per 

September⸗Oktober —.—. 
Magdeburg, 14. Auguſt. 
0 . . au 88 % (Rendement 11,80—11, 

produkte excel. Rendement 75% 7,70— 9.40. Feſt. 


uckerbericht. Kornzucker excl. von 
7 Nach⸗ 


2 K . bb 


Nie Nalional⸗Hypo ietensEredilbeielfhnfti ‚Steltin] Mein Geſchäftshaus 


deleiht unter günſtigen Bedingungen ſtädtiſche wie ländliche Grund 


Communen, Kirchengemeinden und Genoſſenſchaften vermitteln wir ee * 
gelder. — e Da Hopf ſengaſſe 95. 
4939) „del & ‚ierau. 


Alters- und Kinder Verſorgung 


Erhöhung des Einkommens, ne r er ug 


1 Leibrenten⸗ und Ka 


vital ⸗V 


erſicherungen der ſeit 1838 


unter beſonderer Staatsaufſicht auf n beſtehenden, bei 85 Millionen 


Mark Vermögen air Sicherheit 


, Aken Benien- Derinerungs- 


Berlin W 
e, Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 6, I, Wilhelm Heitmann 
Puppel, Marienwerder, Rudolf Döhlert, Löbau Wpr. 
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bietenden, mit üg r Sparkaſſe ver⸗ 


init 


„Kaiſerhofſtraße 2 und die 


C. H. KNORR 
Hafermehl 


in 2ähriger Praxis erprobt, 8 
ist unstreitig die beste Nahrung für Kinder. 


Mehr als 


100000 Kinder 


143881 


„werden Jahr aus Jahr ein damit ernährt und 
gedeihen dabei wunderbar — der schlagendste 5 
Beweis für die Güte dieses Präparats. — Vor- 


räthig in Colonialwaaren-, Drogen- Geschäften 


zu umsonst weisse Leinwandrester. 


Reſter aller Art zu Leib⸗ und Bettwäſche, Hand⸗ u. Tiſchtuchreſter in ver⸗ 
ſchiedenen Breiten u. Qualitäten, bis 15 Meter Länge, einzelne Stücke . auch 


nze Dtzd. Hand⸗, Tiſch⸗, 


Wiſch⸗ u. Taſchentücher, Servietten u. ſ. w., u. ſ. w. 


a 
Alles nur gediegenſte u. dauerhafteſte Qualitäten, friſch gewebte, nicht Perihel 
garen, halb umſonſt, 20 bis 40 pCt. unter Liſtenvreis, giebt ab an Wee 
lange wie Vorrath reicht, die weltberühmte, als reell bekannte [8981] 


Reinwand- Weberei und Wäſche⸗ Jabrik 


von A. Vielhauer, 


Probeſendung in 10 Pfd.⸗Packeten per Poſt gegen Nachnahme. 


Landeshut in Schlesien. 


Nicht Conveni⸗ 


rendes wird wieder per Nachnahme zurückverlangt. Jedermann ſtaunt über die 
billigen Preiſe, freut ſich über die gediegenen Waaren, beſtellt ſofort nach, wird 


dauernder Kunde. 
— — Baur 
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Obige Weberei verſendet Liſte gratis. Qualitätsproben ihrer 
L —— gegen — 2 
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Verhältniſſehalber beabſichtige ich meine in der Stolperſtraße, ſeit 
18 Jahren nachweisbar mit gutem Erfolge betriebene 


Gaſtwirthſchaft 


beſtehend aus zwei Läden, Hoflage, Viehwagage, Stallungen und Garten ofort 


zu verkaufen. 
Eelbſtkäufer können ſich melden bei 


Das Grundſtück hat 100 Fuß Straßenfront und iſt 250 5 Fuß 


tief. 
] 
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. Hoppe, Gaſthofbeſitzer, Lauenburg i. Pomm. 


Dampfmühle I oa hält 


Peizen⸗ und Roggenkleie 


in beſter Qualität ſtets vorräthig. 


Stit 20 Jahren 


unübertroffen iſt die (5160) 


Univers.lycerinseift 


Spezialität von H. P. Beyschlag in 
Augsburg. Mildeſte u. vorzüglichſte 
Toiletteseife, p. St. nur 15,20 u. 30 Pf. 
Vorräthig bei Hrn. Jul. Holm. Graudenz. 


Preislisten 


mit 200 Abbildungen verſendet franko 
egen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 
Eſtellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
gütet werden, die Chirurgiſchecummi⸗ 
waaren⸗ und Bandagen⸗Fabrik von 
Müller & Co,, Berlin S. 
Prinzenſtr. 42. 18894 
Lilioneſe, . 
Schönheitsmittel) wird 
angewendet bei Sommer: 
ſproſſen, Miteſſern, gelb. 
Teint und unrein. Haut, 
2 Flaſch: M. 3.00, halbe 
1 ER Flache M. 1,50: | 
Lilienmilch macht ar ver zart 
und blendend weiß, à Fl. Mk. 1,00. 
Bartpomade, à Doſe int 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1,50, 
re 855 des Bart's in nie geahnter 
(1365) 


Chineſiſ ches Haarfärbemittel, 
a Fl. Mk. 3,00, halbe à Fl. M. 1,50, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun unr 
— übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
weſene. 


Brental. Euthaarungsmittel, 
a Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung der 
Haare, wo man ſolche nicht gewünſchte 
im Zeitraum von 5 Minuten ohne jeden 
Schmerz und Nachtheil der Haut. 

Allein echt zu haben beim Erfinder 
W. Krauss, Parfümeur in Köln. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich 
in 1 bei Hrn. Fritz Kyser, 
Markt Nr. 1 

50 Ctr. aueh geräucherten 


Winterſpeck 


3 60 Mark, empfiehlt [2376] 


L. Olbeter, Pobgorz-Chorn. 


befördert das lad 


Echt fetten pee (Nieverunger) 
e, 


Wei a5 
per Centner 82 bis 55 Mark, 
echt Wie * Käſe, 
per Ctr. 2 Mark, 
— fetten 4 Sahnen⸗Käſe, 
n [Stücken, pr. Ctr. 54 Mark, 
in Staniol ab Elbing per Netto Eaſſe 
unter Nachnahme verſenden in hervor⸗ 
ragend feinen Qualitäten [1624] 


E. Tochtermann Nchf., Elbing. 


Dankſagung. 

Ich litt an der Bruſt. Ich mußte 
oft über eine Stunde ununterbrochen 
huſten, um den Schleim, der ſich nur 
ſchwer löſte, herauszubekommen. Ich 
war während der Krankheit ſtark abge⸗ 
magert, die Haut ſchlamperte und das 
Fleiſch, das ich noch hatte, fühlte ſich ganz 

welk an. Ich hatte ſchon alle möglichen 
Mittel angewandt, da aber nichts half, 
ließ ich mich endlich von dem homöo⸗ 
pathiſchen Arzt Herrn Dr. med. 
Hope in Magdeburg behandelt 
Kaum hatte ich deſſen Medikamente ge⸗ 
braucht, ſo hörte der Huſten ſchon auf 
und ich fühle mich wieder ſo geſund wie 
zuvor. Ich Haage Herrn Dr. Hope meinen 
größten Dan 11084 
ander Feulner, G pee. 

Schnappenhammer B Krona 


Latten. 


Tannene Latten, rener 
Mühlenſchnitt, Stärke nach Aufgabe, 
liefere billigſt jeden Poſten in Waggon⸗ 


adung. ] E. | aa nein, 


. Geschäfts. u. G 1 
g stücks-Verkäufe 


und Pachtun gen. 


E. ſeit 40 A. beit, aufs Beſte einge at. 
Reſtauration, i. f arne d. Stadt 


bel., iſt i. e. größ. Garniſonort. d. Prov. 
Poſen beränberungs halb. 3.verp.reip.m.d. 
Grdſt. z. verk. Off. u. G. K. 80poſtl. Gneſen erb. 


Rittergut 


bei Ortelsburg, 1530 Mrg. incl 500 Mrg. 
Rieſelwieſen, mit 8 1 
neuen Gebäuden, bei 36000 Mk. Anzahl. 
zu verkaufen. Dasſelbe iſt 32 Zahke in 
einer Hand. Meldungen briefl. unt. Nr. 
2871 durch d. Exp. d. Geſelligen erbeten. 


Mein Grund ſtück 


16 Morg. gr. mit voll. Einſchnitt, lebend. 
er todt. 8 7 den Ane Preis 


Alters 112790 je ji ech, le 
Weisheit, Neudorf. Kr. Stuhm. 


Schaut: 


und Stelle ſtatt, un 
abend Nachmittags. 


land, v. rg verf. 
— tobt. Inv. 


u. Nr. 2781 an die Exp. des Ge 


Gebrauchte Dampfdreschsätze |: 


= (Lofomobilen und Dreſchmaſchinen auch einzeln) find in verſchiedenen 
8 Größen preiswerth und unter koulanten Bedingungen Fe 
zu verkaufen. 147181 | 


A. Horstmann, Maſchinen⸗Fabrit, | 
1 1 1 


in Culm, in welchem Kolonial⸗ und 380 


etriebe eignet, bin 455 


Willens ber einer Anzahlung von circa 
6000 Ni ae 


u verkaufen. 15899 
Benjamin, Culm a 


Eine ſichere Exiſtenz 


für einen tüchtigen Kaufmann mit ca 
25000 Mk. Betriebskapital iſt d. früher 


A. Maager'ſche 
Seifenſiederei 


welche noch im Betriebe iſt. — 
dingungen günſtig. Anfragen 
Max Richnow, Ko — 


Bibangsbertoalkex. Tu 
Noch den Reſt meines 
Grundſücs 
Culmſee, dicht an der Stadt und Zucker⸗ 


fabrik, verkaufe in Parzellen te 
Größe mit Sebänden und ſchönen Obit- 
gärten, den Morgen mit 600 Mark, An⸗ 
ahlung die Hälfte. Der Haupttermin 
"det den 24. Auge 1894 an Ort 

ſpäter jeden Sonn⸗ 


Jeſionowski, Culmſee. 


Umſt. halb. w. e. ſehr ſchönes 
Grundſtück 
bel. Stadt, Rüben⸗ u. Weizen⸗ 
Hit’ a. bien Anz. 9000 Mk., leb. 
beſt. Zuſtande. Meldg. 
riefl. m Aufſchr, Nr. 2600 durch 
ee des Bale in 2 erbet. 


EEE ER TEST IE 


von 21 pr. Mrg., in ul Nied., unweit 
Neuenburg, m gut. Gebäud., ſch. Obſtg., 
iſt umſtändehalb. zu verkauf. Angenehm. 

Ort für Rentiers. Meldungen w. brfl. 
des Geſ. er! erbt. 


Für Landwirlhe! 


Das Gut Ziobrischken bei 


Proekuls, im Kreiſe Memel, wird 


am 24. Auguſt 1894 


erichtlich verkauft u. es werden Kauf⸗ 

5 welche etwas Gutes kaufen 
—— | Lnnton dazu eingeladen. Bietungs⸗ 
kaution ca. 20000 Mark. 

Näheres, 7 Fuhrwerk zur Beſich⸗ 
ne durch E - Ongley, Memei, 
Lootſenſtraße * 127791 

Mein Colonfalwaaren⸗Geſchäft 
in beſter Fabriklage, verbunden mit 
vollem Schank und Bierſtuben, bin ich 
wegen anderer Unternehmungen ge⸗ 

zwungen, ſofort * gu verkaufen. 
Miethe 1080 Mark erbrauch ca. 15 
Oxhoft Sprit (Korn 260%, Preis 50 Pf.), 


100 To. helles Bier und ſehr viel 227111 ſtellung. Meld. beiefl m. d. Aufſchr. 


Braun⸗ und Weißbier. 
Ma x Tews, Stettin, 


a x 
Pommerensdorferſtraze 11. 


Ein Dr gehendes 


rogengef ſchäft 
Umſ. —— in e. verkehrsr. Prov.⸗ 
Stadt gel., ſoll Krank heitsh. m. Grundſt. 
7 werd. Zur Uebernahme 155 
25000 Mk. erforderl. Anfr. sub J. E 

6390 befördert Rudolf Mosse, 
Berlin SW. 28251 

12743 


Ein beſſeres 


Materialwaaren⸗ ejhäft 


in einer Kreisſtadt Weſtpr. gelegen, i 
umſtändehalber von ſofort unter He 
gen Bedingungen zu verfaufen = lich 
zu verpachten. Offerten werden briefl 
mit Aufſchrift Nr. 2743 durch die Exped 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Mühlengrundſtlſick 


iſt billig au verkaufen in Tannenrode 
bei Graudenz. 127771 


Paſſermühle. 


Mein an d. Küddow, Kr. 9 
bel. Grundſtück m. Waſſermühle — 
2 Mahl⸗ u. e. Schneidegang —, m. 
fortwährend gr. Waſſerkraftu. ter 
Kundenmüllerei, ſehr gut erhaltenen 
Gebäuden, eine kl. Meile v. Bahn, 
805 Morg. Land, wovon ca. 400 Mrg 
gute Schonung u. 20 Morg. gute Wieſen, 
will ich unter 5 


ünſt. me Mufſcheit 


verkaufen. 5. m. Aufſchrift 
Nr. 2782 d. d. Erped. d. Geſell. erb. 
ene 


Be einer 


Schnitt, 71 Konk. (Bauen 5 ‚7300 Thlr 
1500 — 2000 Thl., A te Son, DER 
Ban Gerion Gehr, Tuchel Wpr. 


Wegen 5 
ae wir ünjere 


Gaſtwirthſchaft 


die bereits 45 Jahre in unſeren Händen, 
u verkaufen. Dieſ. liegt unmittelbar am 
5 5 bahnhof Thorn, ſie kann mit auch 
ohne Ländereien verkauft werden. Re⸗ 
re können ſich wenden an Gaſt⸗ 
aus Ferrari, Podgorz. 169521 


Wegen Todes und ene bin ich 
Willens, meine gut eingeführte 


Gaſtwirthſchaft 
mit Ausſpannung u. etwas Land, in ein. 
Seding eſtpr. geleg., unt. ſehr „Fünitig. 


gung. Auf christ Jer. 2 98 ert. 
brief. mi eln Gr dard die 
Exped. des Gefell. in aun erbeten. 


beab⸗ 
952] 


Geſchäft betrieben wird ſich 3 86600 0 
ne Lage nartaben auch zu jedem an 


— —. — . ̃7«ß«tẽtièʃͤ er — — — 


„ Süikiergut Tun ösfliger 15 Wallach 


1 incl. 1 10 e Wieſ 192 Sjährig, gut geritten, völlig 
e truppen 


2 — A. . * d für 
ung preiswerth zu e - 

en a F brteich unt. jent. 
15 2870 an die Exp. des Geſellſgen erb. iR Er: A 
Mein 3 Mose 
or Rabrum af. 


exei⸗Grundſtück 


e in Dany, im in der 


Nähe iſchmarktes, in frequent. 
ar je ‚gelegen, MB: v. fofort oder auch 9997 0 i 1 
RN verpachten oder zu ver⸗ 
10 15 


h. Danzig, 1 aſſe 33. 
J. v. Zel - 15 


ſtehen z. Verk. in e. © chendorf 
p. Rudwangen, Bahnhof ar re 
2808] Lefèvre. 


im . von 8 bis 9 
ſtehen zum Verkauf in 
Wieſenthal bei Culm. 


Den 27151. Wieſenthal bei Culm. 
Grund fick be Bockverkauf freihändig zu 
. — 4 ere e 
Des vorgerückten hohen Alters halber 5 
vertaufen. meine drei Grundſtücke zu 3 


12294] Hanıpi iredomn⸗Vollblut, erſte 
1. Das Geſchäfts⸗Grundſtück Te 5 
am Orte, 19 — — mit ftüd bier Kutbarafüpfige Fach eee in —— 


lacken, / Meile vom Bahnhof Perdaden⸗ 
Schank⸗, Schnittwaaren⸗Geſchäft, Bäcke⸗ : 0 
rei und 5 preuß. Morgen Land. Thorn⸗Inſterburger Bahn. Fuhrwerk 


2. Die beiden ländlich Niederungs⸗ e Toferzeeia 2 d. Bahn. Totenhoefer, 


a en e 
Für 2000 Ml. Ganteingerites 
und gutgehendes 


Butter- I. Kiſe⸗eſchäft 


e enen verkaufen. 
M. Lüty, C We Berlin 
Peſtalozziſtr. 3 


Centnern, 
27151 


Grundſtücke zu Gr. Brodsende bei 
Alt⸗Dollſtadt, jedes mit 15 Morgen 
(culmiſch) beſte Wieſen, Ackerland und 
Gebäude, die beiden ländlichen Grund⸗ 
ſtücke liegen dicht an der Chauſſee und 
Meierei und jo zuſammen, daß ſie auch 
eine Wirthſchaft abgeben. 

Meldungen, * liche wie erben; mn 
bitte an meinen Sohn zu richten, d 

eg Ernſt Fandien ir a 
Alt⸗Dollſtadt. 


eee ee 
in Eifenan bei Biſchofswalde Wp. 


Bahnſtat. Baerenwalde Wpr. 
werden ehe unter den denkbar 
günſtigſten B 3 verkauft, um 


52 5 


in meiner N Rambonuillet⸗ 
chäferei beginnt am 12. Auguſt. 
Wagen auf Anmeldung in Station Tauer, 
Domaine Steinau bei Tauer. 
H. 5 Königl. Oberamtmann. 
Stark entwickelte, gut ge⸗ 
3 elne ſprungfähige Oxford⸗ 
ſhiredow u⸗ 4092 


ährlingsbode 


Februar 005 geboren, 
ſind zu e N verkäuflich 
in Annaberg bei Melno, Kreis Grau⸗ 
denz. Auch Kb dort noch einige ſehr 


S 


damit zu räu = } 
1 Bente 150 ug (kleefähig), incl. 
Wieſen und Wald mit Gebäuden 


m Dor 
1 Par te 56 Mrg. incl. Wieſen und 
— mit Gebänden am Dorf, 
1 ne ee, 8—10 Morgen 


im Dorf 
1 See von 30 Morg. m. Landparzelle 

nach Wunſch. 
Ware kleine Parzellen von 30 
80 Morg. zu verſchied. Preiſe. 


im Januar un 


zuzu⸗ 


e u aa ge ſtarke, tadelloſe 
„Fuhren 
f e und Kartoffeln wird 310 tijährige Böck 2 


7 getheilt. Verkaufs⸗ 


ittwoch und Sonn⸗ 


it. 
Die Guts verwaltung. 


Suche von ſofort oder 1. Oktober 
eine gangbare Gaſtwirthſchaft zu 
pachten. Meldungen werden aa unt. 


Nr. E geb an die Exp. des Geſ. erb. 

. geb. Kaufmann, d. fich m. Kapital 
6.10506 Mk.) a. e. ſeit Jahr. beſt. rent. 
Buchdruckerei m. tägl. Bl., i. gr. Pro⸗ 
vinzialſt., beth. kann, find. angen. Lebens⸗ 


termine jeden abzugeben. 


abend hierſelb 


Nr. 2695 d. d. INN 


N ER 


Wichorsee b. Kl. Czyste 


Bahnhof Kornatowo Weſtpr. 


Der Vock⸗Verkauf 


aus hieſiger 


Rambonillet- Stammheerde 
am 27. Ann lt. Mitt. 1 Uhr, 


durch Auktion ſtatt. 
Ein großer Theil der Böcke iſt un⸗ 
gehörnt. 12075 


Han bei rechtzeitiger Anmeldung 
Bahnhof Kornatowo der Weichſel⸗ 


v. Loga. 


Fuchsſtnte 


5 SE alt, 4 Zoll groß, 700 Mark, 


NRappwallach 


4½ Jahr alt, 4½ Zoll groß, 700 Mark, 
beide Pferde Fang und 67 
ſtehen BR Verkauf in 

Seubersdorf bei Güchfee.® 


Jum Aaiſermauöver! 


In Gut Radomno p. auf! 
Dt. Eylau ſteht ein Nahr, ſtädte⸗Bahn. 
4zöll., fehlerfreier — 


RN brauner Wallach 


2pjutantenferd geweſen, für ſchweres 


Gewicht, guter Renner, ſcheut kein 
Hinderniß, für den Preis von 121 a 


zum Ver auf. 


0 Neipferd. 


"Ein hocheleganter Dunkelſchimmel 
mig langem hellen Schweif, der ſehr 
ſchön getragen wird, Wallach, 5½ Jahr 


725 fh U 4 2 
ce zen san; En ze SR . 


Fache 


ſtehen auf dem Gute Groddeck 7 
Driczmin zum Verkauf. 125 


alt, 1,72 Mtr. groß, mit hervorragenden Gut Zellgoſch bei Lubichow 525 
Gängen, fertig u. auch bei der Truppe kauft preiswerth einen großen 

n ritten, für ſchweres und leichtes an 

Het geeignet, ſteht preiswerth zum II 7 E Tr 4 

Verkauf in 21 - 

W erg b. 8 Kreis 115 enz. 12646] Thiel. 


Ein tadellos gebauter, zwei hriger 


Zucht⸗Cher 

der gr. Norkſhireraſſe 
ER ae in ver⸗ 
Warnikam bei Ludwigsort. 
EN Wegen Zuzucht iſt eine 


Ra, Hühnerhündin 
8 e A2 ber Geipliic. 


Zwei edle Teckel 


＋ =: Nabel. b. Pur wen 
ündin geld, 


Vieh „Auktion unten A ei 
Montag, den 20. 
June. gi antgel formte Ochſen 


Am 
Vorm. 10 Uhr, findet in Nefelig 1 
3 ufd . Klahrheim, öffent⸗ 
zu. Verk rkauf von 18 tragenden, 8— ſchwer, 77 zu kaufen. Ahr 
— er und friſchmilchenden ll Angebote mit Preis 
Auf Anmeld. Wagen | — een — und Gewichts — 
2578] | erbi 69 


tatt. 
Bahnhof Klahrheim. 
Die Guts verwaltung. . Maaß. Alleuſtein Opr. 


4 Rappwallach, elfjährig, 5“ 
7“, bin ich Willens zu verkaufen. Mel⸗ | 
ice bitte wegen zeitiger Abweſen⸗ m 
eit schriftlich in meiner Wo [ 2024) 


Er 1, abzugeben. 
Bielitz, beritt. Sfeuer-Wufiebe, 


EEE EEE ER TEEN 
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